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offer MonarDen Uegie-
rung / da Melde mit Zugend und
höchste erkochter Kernunft unterstützet/
ist denen Ländern , und ihren getreuisten Insassen
zu ungemeinem Trost ; Also / daß jedwederer wah¬
rer Vasall die Verewigung eines solchen Landes-
Fürstens auß ohnverfälschter Devotion anwünsche,
te ; wann aber auß Verhängnüß dessen unvermu-

theler Todt - Fahl sich ereignet / so ist die Betrübnuß um so mehr empfindlich:
Judisen Schmertzen - vollen Umständen befanden sich gesamte Erb - Königreich und

Landen damahlens versetzet / als der Gurchleuchtigste / Gwßtllächtlgste/
und Unüberwindllchste Wurst und Wen / Wen AMMK der Mchste
Mömlsche Kayser / in Wispanien/ Wungarn / und Wöheim König/
Mrtz -Werzog zu Österreich/ N N'. Nach einer Acht - Tägigen Kranckheit/ und
empfangenen H. H. 8acr3menten den 20 ^— OLobris ^nno 1740 . Frühe zwischen I-
und 2 . Uhr nach dem unerforschlichenRathschluß des Allerhöchsten Beherrschers auß di-
sem Indischen in die ewige Glückseligkeit abgeforderet / und hiemit dieselbe ihres höch¬
sten Ober - Haubts / allermildisten Landes-Vatters / und einigen Männlichen Stamm-
Halters des durch diele Jahrhundert Glorrcichist Regierenden Durchleuchtigsten
ArtzMauß zu Oesterreich/ Wabspurgischen Geschlechts/beraubet worden.

Höchst, ernanntIhro Kayserl . und Königl . Majestät waren deniLr
OÄodri8 ^ nno 1685 . zu vollkommener Freud deren Oesterreichischen Unterthanen ge-
bohren ; Es scynd mit Deroselben all - anständige Wissenschaften in Vergesellschaftung
vhngefärbter GOttes - Forcht erwachsen ; also / daß die so emsig gesammlete Ertz - Her,
zogliche Tugenden billig mit Königl. Thron und Scepter zu belohnen waren : Die Ange¬
legenheiten von gantzLuropa erforderten / daß sowohlKayser I D II8
der Äatter / als Mömischer König , erst- gebohrner Herr
SohN/alle ihre an dieSpanische kvlonarcdiegehabte Gerechtsame in ihrem HerrnSohN/
und Brüdern in kraft feyerlichsterkenumialion deni2 - 8eprembris170z . übertragen;
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Und da Selber in Besitz - Nehmung gedachter ^ onarckie beschäftiget , so wurde

Er nach ohnvermuthet - erfolgtem sehr betrüblichem Hintritt seines Herrn Bruders sO-

8L ? k^ I , glorwürdigsterGedächtnuß , ^ nno 1711 . nach Deutschland zu Antrettuug

deren Ihme Erblich angefallenen Königreich - und Landen abgeruffet ; Allermassen zu der

- amahlens erledigtenMölN . Mayftr ! . Höchsten Würde von dem versammlet-

gewestenAhur - Dürstlichen LoIjeZio mittls einhelliger den i2liüOÄobris erst¬

berührten Zahrs beschehener Wahl derselbe erhoben , und den 2Z— Occembris hjn-

nach mit gewöhnlich - Gesatz - mäßigem Gepräng gecrönet.

Diser höchste Ehren - Stuffen wurde ^ nno 1712 . den 22— lVlaft in Preßburg mit

der Mönlglt <H » ^ UNgansthen / und ^ nno 172z . den z- 8eprembris mit der

Mömglich » Möheimischen Aron vergesellschaftet/folgsam sein einiges geheiligtes
Haupt mit dem schwären Regierungs - Last so vieler Völcker beladen.

Es hatte Mayser AWWA der Dechste das mühesame Steur - Ruder kaum

ergriffen , so wäre allschon sein erstes , und in der That wichtigstes Geschäft , dise drey

fronen , und darunter ruhend - und abhangende Landen also fest aneinanderzu verbin¬

den , daß alle für einen Mann stehen , noch von einigem Zufall deren Zeiten zertrennet,

sondern zu deren kräftigeren Schutz , und des gesamten Schriftlichen Namens Hülf all-

feine von GOtt empfangene Macht zu ewigen Zeiten unzergliedert svlte , und möchte

beybehalten werden;
In welchem Haubt - Absehen dann diser allermeistste Monarch gantz wohl erwo¬

gen , wie daß der Allerhöchste in seinen Rathschlüssen auch denen mächtigsten Welt - Für-

sten , und Potentaten das Zihl , und End gesetzet, und daß die Länder denen gefährlich¬

sten Anstößen sich bloß gestellet sehen wurden , wann selbe ohne gewisser LucceNon in

der Regierung verwaiset.

MiM , um aller Unruhe , und Strittigkeit vorzubiegen, warenIhro May»

serltche MajestätBäuerlich besorget in Dero DurchleuchtigstenErtz - Hauß die aell-
cherte Thron - und Erb - Folge nicht allein unter dem Männlichen , sondern au^

Abgang unter dem Weiblichen Geschlecht in Form eines unzertheilten Erst - Geburt-

Rechts per 8anÄioncm prggmsticgmA legcm pcrpetuo vslltursm rum bellrn

cigenthumlichen Erb - Königreich , und Landen fest zu stellen .
destenDero

Nun obschon die von Ihro Mayserft und Mönigl . Majestät Zeit Ihrer

Beherrschung gegen die Sciuige bezeigte Milde , die so glorreich erfochtene Sieg , her-

beygcbrachte Fürstenthum und Landen , die mit besonderem Eyfer ertheilte ^uliir , ein¬

geführte gute Polizey , die zu Beförderung Handel und Wandels mit unglaublicher

Mühe angelegte lVlonukgÄuren , nebst mehr anderen weisisten Anordnungen , und hier¬

durch zu allgemeiner Ruhe , und Sicherheit erwachsenenBeglückseeligungen bey der spa¬

ten Nach -Welt ein rühm - volles Andrucken hinterlassen;

So verdienet doch das so sorgfältig zu Stand gebrachte8uccc6 >ons - Merck bey

sammentlich zuruck gebliebenen getreuisten vollen die allerdanckbahriste Erinnerung.

Es ist dise so gepriesene Erb - Ordnung , oder 8gnÄlo attschon in dem zwölften

8seculo tödlichst eingeführt , von vielen nachgefolgten Römischen Kaysern mittls aller-



höchst ihrer Würde , anklebender Macht, und Gewalts demWurchleuchtigsten
r^ auj) von ^ ahjputg bestättiget , und vonI.copoI6o ?rimo glorwürdigsten
Angedenckens denen in Regenspurg versammlet - gewesten Reichs - Ständen ln OriZmaU
vorgelcgt , von damahligcm Reichs - Lantzler Ahlt1> Würsten ZU MayNtz eigen¬
händig unterschrieben , und von denen Lhurfürstlichen und anderen Reichs - 6oI!cZHs
feyerlichst , als aurkenrisch , zu Kräften erkennet worden.

Wie dann so ferners der gottseeligste Kayser L ^ R.01,118 8k^XH 78
sothane Erbfolge in dem Weiblichen Geschlecht ebenfahls auf das vollkommniste, und
kräfftigste befestiget , und denen Löbl. Ni. Lest. Ständen , mittls eines lud claro iL?
lVlartü des 1720Ü2 Jahrs heraberlaffenen Hof- Vecrcrs , und daselbst von lüc . /e . bißo . inclusive angezogenen Beylaagen, allergnädigst erinneret hat.

Dise also zu des Landes Trost und Wohlfahrt gereichende höchst - vätterlicheVor¬
sorg und allerweistste Entschlüffung zu befolgen , hat Herr ^loylius IKomss Ka^mun-
öus Graf von Harrach zu Rohrau , Obrister Erb - Land - Stallmeister in Oesterreich
unter und ob der Ennß, damahliger Röm . Kayserl. und Königl. Katholischer Majestät
würcklicher geheimber Rath , Land - Marschall , undQcneral- Land - Obrister unter der
Ennß , die gesamte Ni . Lest . Vier Löbl. Land - Stände von Prälaten , Herren , und
Rittern, wie auch Landes - Fürst!. Städt und Märckten , den 22'liü ^pril erst - besagten
1720^ Jahrs im Landhauß auf sowohl Mündlich - als Schriftliches Ansagen zusammen
beruffen,und der so zahlreichen Versammlung vorgetragen : Es hätten Jhro Römisch«
Kayserl. auch König !. Katholische Majestät der Allergnädigste Herr, und Landes - Fürst
zu Bezeigung Ihrer Landes - Vatterlichen Vorsorg , Lieb , und Gnad für Dero gesam¬
te Erb - Königreich und Landen disem allergetreuistenErtz- Hertzogthum Oesterreich durch
ein unter demi^ klarrijdises Jahrs aberlassenes allergnädigstes Hof- Vecreczu ver¬
stehen gegeben , was gestaltet! Höchst - besagt Seine Kayserl. Majestät zu Befolgung
Dero Ur Aicherrn Weyland ker6inLn6i8ecunöi , auchKayserl. Majestät allerglorwürdig-
sten Angedenckens in Dero Durchleuchtigsten Ertz - Hauß mittlslelkamenrarischer Vi5-
polirion undOocticiUeingcführtenkiäei - Lommils , und imgleichen zu Er¬
füllung des mit Genemhaltung Dero Herrn VattersMeyl . Jhro Mayserlichen
Majestäst I^ OkOIDI zwischen auchWeyl. JhroMayftrl. Majestät

beeden allerseeligsten Angedenckens , und seine anjetzo glorwürdigst-
RegierendeMayserl. Majestät ^nno 170z . errichteten kaäi 8uLce6orij , auch
was erst höchst - bemeltSeineDaystrl . Majestät ^nno 171Z . in OefeLum Mgs-
culorum auf das Weibliche Geschlecht erleuteret , und iiabiliret, nunmchro eine ver¬
läßliche Erbfolg , undThrons- 8uccsckion8- Erb - Rechtin vim IcZis perpewo vall'
turse , öc 83nÄioms prazmariLL in Gestalt einer ordentlichenkrimozcnitur erstlich
intcr lVäalLuIo8 , und in deren Abgang ( so GOtt aber gütigst abwenden wolle) auch
inter ? (Lmin38 publiciren zu lassen sich dergestalten allergnädigst entschlossen , daß dar-
bey durch ewig , und unzertrenliche Beysamen - Behaltung deren von Seiner Kayserl.
Majestät dermahlen inn - und ausser Teutschland besitzend - oder auch künftig noch weiters
überkommenden Erb - Königreich , Fürstenthum , und Landen das Heyl , Wohlfahrt/
Ruhe und Wohlstand denenselben unverbrüchlich gesichert werden möchte.
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Demnach Seine Nayserl. Majestät denen gesamten Löbl. Ständen dises Ertz-

Herzogthums Oesterreich unter der Enuß unter allen übrigen am ersten die besondere
Kayserl. Gnad mit Ertheilung dißfähliger Nachricht erwiesen, und nebstbey das aller-

gnädigste Ansinnen gestellt/ womit dise also lkabilirte Erb - 8ucceüiori bey noch fürwch-
renden öffentlichen Land -Tag angenommen / erkennet , publiciret , und in künftigen
Zufählen, und Welt - Zeiten ohnveräudcrlich beobachtet werden solle.

Nun wiewohlen die Handlung von der künftigen8ucccftlon in dem Männlich¬
oder Weiblichen Stammen dem allergröften , und kostbahristen Verlust Jhro Kayserl.
Majestät, Höchster Persohn in allerschmertzhaftisteErinnerung bringet , so gibet aber dise
theilS neuen Anlaß die göttliche Majestät um Dero höchst nothwendig langwührigeDon-
lervstion und weithere Propagation in dem Männlichen Geschlecht zu bitten , theils
aber ist sich auch höchlichen zu erfreuen , da die Daius lrumam sehr verschidentlich seyn,
daß SeineKayserliche Majestät als ein allerchristlichst, und vorsichtigster Monarch Seine
Treu - Gehorsamste Stände , und das Ihrer unterworffenen Völckerschaft Heyl , und
LonservMon solcher gestalten Lands - Vatterlich zu Hertzen faste , daß auf allen ereig¬
nenden Fahl derepselbenGlückseligkeit,sogutes immer möglich, unterstützet bleibe.

Die zahlreiche Anwesenheit so viel vornehmer Löbl. Lands - Mitglieder, die mich
denenselbe » auf das äußerste verbindlich machet , zeiget zugleich, daß Selbte dises vor
das allerchristlichste Werck, so sich immer ereignen kan , erkennen , zugleich gibt es mir
die gesicherte Hofnung , daß alle insgesamt, und jeder insonders auß ihnen sich nach Maß
der zu unserm Allergnädigsten Kayser, Erb - Lands - Fürsten und Herrn, tragenden tief¬
festenDevotiondergestaltenpatriotischerklären werde , wie es zu allgemeiner Wohlfahrt
am besten befunden , auch daneben zu Beybehaltung deren gesamten Löbl . Ständen wohl¬
hergebrachten Gewonheiten , Privilegien , und 8tawren am gedeylichsten jedwederer
erachten würdet-

Indeme aber der Jnnhalt auß vorgemeltemHof - Decret , und denen mitbey-
geschlossenen Megären zu ersehen seyn wird , also wollen Sie Löbl. Stände solches auß
der Ablesung des mehreren zu vernehmen sich belieben lassen.

<^ On der Römisch Kayserlichen auch zu Hispamen Hungarn und Böhcim
Königlichen Majestät / Crtz - Hertzogens zu Oesterreich rc. Unsers Allergnädigsten

Herrns wegen : N. denen gesamt-getreu-gehorsamsten Ständen dises Ertz-Herzogthums
Oesterreich unter der Ennß hiemit in Gnaden anzuzeigen : Denenselben seye ohnedeme
Umständlich bekannt / mit was Väterlicher SorgfaltAllerhöchst - erwehnt Ihre Kays,
und König!. Kakhol . Majestät von Zeit Ihrer angetrettenenRegierung auf alles bedacht
gewesen / was zu Aufnahm / und Wohlseyn Ihrer sammentlichen Erb - Königreichen/
und Landen einiger Massen ersprießlich seyn möchte ; In Erwegung aber / daß denen-
selben nichts Verträgliches seyn könne / als allem Übel / und Besorgnussen / welche auch
in künftigen Zeiten ihnen zustossen bärsten / mitgedeylichen Vorsehungen vorzukommen/
und zu verhüten / so haben Ihre Kayserl. und König! . Aathol. Majestät Ihnen Treu-
Gehorsamsten Ständen beybringen wollen / was in verschiedenen Gelegenheiten zu solch-
vbangeführtemEnde vonZhro sowohl / als Dero Glorwürdigsten Vorfahrern / und
Herrn Vattern in allweg errichtet / bestätiget / und erkläretworden / da nemlich Kay¬
ser WkvlNrMOQS der Änderte glorwürdigsten Angedenckens in seinem den achtzehen¬
den Msji 1621 . aufgerichten - durch das den 8— rVuguL 1655 . darüber verfaste coäiciii
bestätigten 1'eikWiem tüb üc. /t. dieSuccellion , oder das Erb - Recht / und Trohn - folge
unter seinen Herren Söhnen / und koüsmät gegen Verzicht mit damahliger Übergehung
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des Weiblichen Geschlechts / jedoch gegen derenselbcn Stand - mäßiget Außheyratung/
und vorbehaltenen R-sgrsü in den Stand eines ordentlichen kiäsi conuuW, und Majorats
zu besserer Erhaltung diser sammentlichenErb - Königreichen / und Landen / auch Schu-
zung der werthen Christenheit gegen den Lürcken gar deutlich vest gesetzet / und einge¬
führt / Kayser l .? VkOH >D8 auchAhristmildesten Angedenckens/ als Haupt / «nd ein¬
ziger Regierer des Durchleuchtigsten Ertz - Hauses / und deren davon Erblich Hangenden
Königreichen / Fürstenthume » / und Landen / dises von Kayser kMDMM -WO imer
lVIasculos Veit aestellte : in seinem l 'eikaMSM sogenannte Majorat , oder Näsicommils in
der den E ^ xreiudris im Jahr 17° ; . unter beeden seinen Herren Söhnen damahls
gewesten rsHeÄivs Römisch - und Spanischen Königen / hiernach Römischen Kaysern
Z08LM0 Hochstseel. Gedächtnuß / und der Zeit glorwürdig regierenden /
gemachten Abtheilung deren teutschen Erb - Königreich und Landen / und Spanischen
Monarokie , auch darüber errichteten / allerseits geschwohrnen / und xublicinen kactis
Luccslloriis hier lud L. mit Num . 1 . 2 . z . und 4 . bemerckt / als ein förmliche krimogsiucur
und un - ertrennliches Thron - und Eck - Folg - Recht auf Sie beede / und deren reweilige
erst - gebohrne Herren Söhne / oder in Absteckung des Einten unter Ihnen Herren Ge¬
brüdern / auf den Uberbleibenden / und dessen Erben allein aller inn - und ausser Teutsch-
Land ligenden / dem Ertz - Haußangehörigen Erb - Königreichen und Landen zu gutem
der Männlichen kollentät weiters erkläret / auch wie es unter dem Weiblichen Geschlecht/
da es nach des AllerhöchstenWillen zum Anfahl kommen wurde / gehalten werden solle/
verordnet / welches so feyrlich eingeführte ? rmro§snirur - Recht von Jhro jetzt glorwür-
digst Regierenden Kayser und Königl . K

'
athol . Majestät als gleichfahls einzigen Haupt/

und Herrschern Dero Durchleuchtigsten Ertz - Hauses / und von demselben besitzenden
Königreichen / und Landen in Dero den 19LÜ Drills i/iz ^ Jahrs darüber gemachten,
in Gegenwart einer grossen Anzahl Dero Geheimben / und Anderer Dero Länder Vor¬
gesetzten Kantzlern / Mmiltsrn , uud Rächen pudlicmen DiHollrion hier lub in . c . nicht
allein wiederhollet / und bestättiget/sondern wie es die von obermeltem 170z . biß auf
erzrhltes 171z - Jahr erfolgte Zufälle / und veränderte Welt - Läuffe erforderet / noch
mehreres / und zwar in vim Isgis psrxswo vslitw-D , L 3anÄionls xragmaticss erleuteret/
und Nahmentlich das von Kayser DLOkdDO M ^ uxusts Domo illwr Mssculos einge¬
führte / und mit seiner Maß zumahlen sä ? <emwas erstreckte ? rimo§smcur - Recht w äs,
keckum Malculoruill äiiscte auch auf das Weibliche Geschlecht vom Ertz - Hauß abstam¬
mend äsclaranäö üabiliret / und nach jener in der Declaration außgedruckten Zuccelllons,
Ordnung unter denen Durchleuchtigsten Ertz - Herzoginnen allerseits fest gestellet hat:
Zu Befolgung / und in Llonlörmität dessen dann von der Durchleuchtigsten Ertz - Herzo¬
gin MM <l^ jOSk ? lä/r zu yungarn und Böheim / auch beeder 8icillsn gebohrnen Köni¬
glichen Princeßin / nun vermählten Königl . Pohlnisch - und Sächsischen KHur - Princes-
sin nicht allein oberwehnte ksLa 8uccsssoria , und das im Durchleuchtigsten Ertz - Hauß
einqeführte krimogsmmr -Recht / und 8uccsllions - Ordnung vor Dero jüngst - erfolgter
Vermählung nebst dem relpsckivs ^ äkslions - und Verzichts - LLumem besags lir. D.
feyrlich beschworen / und seithero sowohl von Ihr zu Dresden Außweisllr . 2 . als laut ? .
L 6 . von Jhro Königl . Majestät in Pohlen und Ahur -Fürsten zu Sachsen / wie auch
dessen Königl . Khur -Prinzen / als ihrem rsHsÄivL Schweher / Vattern / und Gemahl/
von jeden ins besonder erkennet / angenommen / und jurack zu obLrviren / angelobet
worden / sondern Deroselben auch Ihr 8uccsss,ons-Recht auf erfolgenden ledigen Anfahl/
welchen der Allerhöchste ewig abwenden wolle / wann nemlich die außgesetzte Ordnung
Dieselbe darzu beruffen wird / haiter Vorbehalten worden.

Alldieweilen dann ob - Allerhöchst gedacht Jhro glorwürdigst - Regierende Kayser
und Königl . Lathol . Majestät jetzt - vermerckte von Dero glorwürdigsten Vorfahrern zu
guter Wohlfahrt / und unzertheilter Erhaltung Dero Erb - Königreichen und Landen ein¬
geführte und von Allerhöchst - Deroselben noch mehrers erleuterte kack » , DiHoücioncs,
und in Form einer ordentlichen primoZsmmr erstlich incsr MaLMos , und in derenAbgang
s so GOtt verhüte ) auch -ncsi ? °sminss eingeführte Thron - und Erb -- Folgung in allen^
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Dero Crb-M,igreich-Fürstenthum-u»d Landen nach eines jeden Königreichs und Lands
Arth und Herkommen publiciren und verkündigen zu lassen / gnädigst entschlossen ; Da-
nebcns aber von jeden Deroselben getreuisten Ständen Mild - Vätterl '. ch verlangen /
auch gnädigst begehren / daß Ihre so gemachte Oihrolniones , die allein die Versicher¬
ung der Lhron - und Erb - Folge / wie auch die ewige unzertrenliche Vereinigung / und
Beysamen - Behaltung deren von Ihrer Kayser - und Königl. Kathol. Majestät dermah-
len in - und ausser Deutschland Besitzenden / oder auch künftig zukommcnden Erb - Kö-
nigreich-Fürstenthum-und Landen worab haubtsächlich/ das Heyl / Ruhe und Wohlstand
deren Länder und Treu - Gehorsamsten Ständen und Unterthanen / selbst hanget / zur
Absicht haben / von Denenselben mit allerunterthänigstem willigsten Danck als ein 8rm-
öiio krsxmsclca , Isx xsrxemü vsliturg und unzerbrechliche dlorma der künftigen im Crtz-
Hauß sowohl unter dem Männlich- als in dessen Abgang / Weiblichen Geschlechts in
Form einer krimoZsnicur der außgemessenenOrdnung nach fest gesetzten Erb - 8uccsillo»
bey versammleten öffentlichen Land - Tag angenommen / erkennet und xubbciret / dar¬
aufgehalten / und in künftigen Zufällen / und Welt - Zeiten ohnveränderlich beobach¬
tet werden.

Disemnach haben Sie Treu - Gehorsamste Stände auß dem Vorangemerckten mit
mehrern abzunehmen / welchergestalten Ihre Kaystrl . und Königl. Kathol. Majestät
rbenfahls sich versehen / daß Siedise Mild - VätterlicheVorsorge der werthen Christen¬
heit denen sammentlichen Erb - Königreichen und Landen / in besonders aber disem Ertz-
Herzogthum Oesterreich unter der Cnnß zum besten zihlende Absicht gehorsamst beherzi¬
gen / und darüber sich Dancknemig erklären werden . Es verbleiben übrigens ob - Al¬
lerhöchst- Gedacht Ihre Majestät mit der Kayser - auch Lands - Fürstlichen Hulden und
Gnaden denenselben wohl - gewogen.

per Imperatorem.
Wien» den r . Idarrij änno 174^.

Georg Friderich von Schick.

eylaagen
kLUDUV^ I^OI II. I 'ellament de dato LVienN den ro ^ I^lap
1621. samt Deroselben gemachten ^ odrcLU de dato Menn

den -kmo I6Z5. worinnen das Ln obigem leüauient aufge^
richte Majorat conürmiret wird.

L . I.
^ bMrumentum Kenuueiatioms , Lu ^ .bdlcatlonLä Imperatorls Lke-
-K-

Z13 R.owanorum LL0k0L .VI 6c ^08 L?ttI ^Lonarcki» ttispamcD de dato
^ jeiMD l2 . Leptemdrig ^ .nno 170Z.

8 .
"UErumeritum ^ .eeeptatioms totius ^ onarcluV tLHamess per LeremtNmum
-K- - tune ? ertium R.eZein Idilpaniarum , xoKeä Lextum Olorioülllmö
N.e§aantem Imxeratorem Komanorum de dato Viemise 12 . Lext. ^ imo 170z.

6.
VKsLrumenwm Kenunelatioms 6c ^ bdicatioms Leremüimr R.eZLs kLHaniarum

(Ü^ K.01^1 III. poliea VI . Aomanorum Imperatoris omnium krovmciarum
ttsreditariarum Oermamcarum m kavorem ^ .uguüi Komanorum kegis
Ac ê urdem NaLculüise OöLendenrisö de dato VLemvs12 . Lext. Hovo 170z.
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l ^ korocoUum Herrn Georg FriderLch von Schick / Rayjerl. Hof-
Raths / geheimen Nider - OesterreichLschen Lecrecarij L K.efe-

renäarh
'

, dann uä dune ^.Äum ^.utlioritaw OW ârea 6c ^rc^iäucali creirteN No-
rach

'
xudliei : lVas den 19^; ^pril ,^M10 171 z. wegen der 8uccessi0N3-0e-

clarirung Ln dem DurchleuehtLgsim Hauß von VeskerreichN )eiblL-
chen Geschlechts bey Hof vorgenommen worden.

"UNKruwemum Kenunciarionis LereniiliMV ^ .rcki - Ouci/Ise D 80?HD
su^er ommdu8 a sua OWÜirea 6c Ke§ia Lardolica MajeKare in 6c exrra Oer-

maniam moäo xo1Iel8is - aur a!m8 äe ^ure aä eam He6ianribu8 dssreälrarüs
I^eMis 6c krovineüs. Oe äato ViennD Oie 19 . AuZuKi ^amo 1719.

"UNKruinenrum donürmarionis Zuperioris a ie Oie 19. ^ u§uKi 1719.^ ^ ennnciarionis Lerenissimss I^egiss kolorÜN 6c OleÄoralig 8ax0MV krincixisnatD ^ redi-Oucitlss ^ uttriss ^080 ?II^ äe Oato OresäV i . Oötodris^ nno 1719.
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Die Treu - Gehorsamste Stände ( welche in allen Umständen ein wahres Keiizei-
chen der ohiwerfälschten Treue / und Devotion gegen ihren allergnädigsten Landes-
Fürsten an Tag geleget ) seynd auch in diser zu allgemeiner Beruhigung und Wohlfart
abzihlenden Allerhöchsten Intention gantz einhellig zu Merck gegangen/ und bey der so
zahlreichen Versammlung ( allermaffen dergleichen Hoch -AnsehentlicherLand -Tags-Don-
Arelsin vorigen Zeiten einreZiürirmnicht zu finden ) die hinnach verzeichnet / und
zwar die Herren Prälaten mit denen Abgeordneten des Vierten - Stands in ihrer außge-
wiesenen Ordnung / die Landes - Mitglieder deren Löblichen Politischen Ständen von
Herren und Ritterschaft aber nach dem Mpkabet gesetzter erschinen : als

M
. Malaten - Aland.

HerrLertkolöus , Abbt zu Mölck / würckl. Lands - Ausschuß.
HerrLrneüus , Probst zu Lloster Neuburg / Lands - Verordneter.
HerrOo6e5riäus , Abbt zu Göttweig / Lands - Raith - Herr.
Herr Johann Xlickael , Probst zu St . PölteN / Obrist - Erb - Eaplan in

Oesterreich.
Herr
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Herr
Herr
Herr
Herr
Herr
Herr

Herr

kjelckior , Abbt zu Ztvetl , Lands - Verordneter.
Ouilielmus , Probst zu Herzogenburg , Lands - Raith - Herr,
vbrylolbomus , Abbt zu Lilienfeld.
(ügrolus , Abbt zun Schotten , würcklicher Lands - Ausschuß.
klAciclus , Abbt zu Altenburg.
^mbrolius , Abbt zu Seittenstetteu.
keröinanclus , Probst zu St . vorotbcs.
Antonius , Probst zu St . Andrst.
lVlalackE . Abbt zu Sciffenstein.
Iläcpkonlüs , Abbt zu lVIsriÄ - Zell.
Hieronymus , Probst zu Thürnstein.
R.obertus , Abbt zu Neustatt.
MckÄlel , Abbt zu Geras.
/ rmbroüus , Abbt zu Pernegg , würcklicher Lands - Ausschuß.
LcneäiÄus , Prälat zu Maurbach.
Lruno , Prälat zu Agspach.
Frantz Antoni Joseph von Pälling , Probst zu Eißgarn.
Joseph Heinrich Jacob von Praitenbuch , vom - Probst zu Wien»,

Dechant zu Kürnberg , und Lands - Ausschuß.
Anronius , Abbt zu lVlonre Lerrsro , Lands - Ausschuß.

men - Wand.
Abensperg und Traun , Herr Graf Frantz Antoni , Kayserl. würcklicherLam-

merer , und Obrist - Erb - Land - Pannier in Oesterreich Unter - und Ob
der Ennß.

Althan , Herr Graf Michael Johann , Ritter des goldenen Vließ , Vrancl
ckLlpgZne der ersten Oals . Kayserl. würcklicher geheimer Rath , und
Obrist - Stallmeister.

Althan , Herr Graf Wentzl, Kayserl. würcklicher geheimer Rath,
Andlau , Herr l^lsrin L'arl Freyherr , Ni . Oe. Land - Rechts Beysitzer.
Andlau , Herr Joseph , Freyherr.
Andlern , Herr Frantz Raynald , Freyherr , Ni. Oe. Land - Rechts Beysitzer.
Auersperg , Herr Graf Wolf Ehrenreich , Ni. Oe. Land - Rechts Beysitzer,

und Lands - Ober vommisssrius imViertl Ober - Wienner- Wald.
Auersperg , Herr Graf Wolf Raymund.
Auersperg , Herr Graf Frantz Joseph.
Auersperg , Herr Graf Wolf Augustin.
Auersperg , Herr Graf Wolf Wilhelm.

LaZni , Herr Graf Lcipio , Kayserl . geheimer Rath , und Venera! - Feld-
Marschall.

Larl^ zni , Herr Graf Ludwig , Kayserl. würcklicher Lammerer
LorlcKittÄ , Herr Frantz Rudolph, Freyherr , Lands - Ober - vommMnus

im Viertl Unter - Männharö - Berg.
Lorto-



ÄW ( H )
Lortoloki von Partenfeld , Herr Johann Paul Freyherr , Kayserl. Hof - Kam-

mer - Rath.
Lorrololi von Partenfeld , Herr Johann Karl , Freyherr , Kayserl. Hof - Kam¬

mer - Rath.
Lortoloü von Partenfeld, Herr Johann Baptist, Freyherr , Ri . Oe . Regi¬ments - Rath , und Saltz - Amtmann.
Lortolorivon Partenfeld , Herr Johann^ orsrius , Kays. Reichs-Hof-Rath.Lorcolorivon Partenfeld, Herr Johann Joseph , Ni - Oe- Regiments - Rath.Lortoloti von Partenfeld, Herr Karl Ludwig , Ni . Oe. Regiments - Rath.Lrsnäis , Herr Graf Frantz Jacob , Kayserl. würcklicher Kämmerer , Ni . Oe.

Regiments- Rath , und Lands - Ober - LommilLrius im Viertl Unter-
Wienner - Wald.

Brenner, Herr Graf Philipp Jgnati , Kayserl. geheimer Rath,und Obrist-Erb - Land - Kämmerer.
Brenner, Herr Graf Ernst , Ni. Oe. Regiments - Rath.
Brenner , Herr Graf Johann Joseph.
(üavrisnl , Herr Graf Friderich Lorentz , Kayserl. Obrist- Silber - Kämmerer.
<Ü3vri3ni , Herr Graf Leopold.
dollLlro , Herr Graf Antoni Rombald , Kayscrl. würcklicher Kämmerer.eLvdor , Herr Graf Marcus , Kayserl. würcklicher Kämmerer und Obristcr.
Daun , Herr Graf Ulrich Philipp Lorentz , Ritter des goldenen Vließ, Kay¬

serl . würcklicher geheimer Rath, Oeneml . Feld - Marschall und Eom-menösnt allhier in Wienn.
Daun , Herr Graf Heinrich Joseph, Kayserl. würcklicherKämmerer, und 6e-

nergl- Feld - Marschall - I^ieutenanc.
Daun , Herr Graf Heinrich Reichard Lorentz , Kayserl. würcklicher Kamme-rer , Oeneral - Feld - Wachtmeister, und Hof- Kriegs - Rath.
Dietrichstein , Herr Graf Gundacker Poppo , Kays, würckl. geheimer Rath , undIhrer Durchleucht Ertz - Herzogin iVlanL Obrist - Hofmeister.Dietrichstein, Herr Graf Johann Frantz Gottfrid , Kayserl. würcklicher gehei¬mer Rath , und Hof - Kammer - ?rWllcIent.
Dietrichstem, Herr Graf Karl , Kayserl. geheimer Rath.
Dietrichstein, Herr Graf Jacob Antoni , Kayserl. würcklicher Kämmerer.
Dietrichstein, Herr GrafFerdinand Gundacker, Kayserl. würcklicher Kämmerer.
v . der Ehr , Herr David Sigebert, Freyherr.
Ehrmans zum Schlueg , Herr Philipp , Freyherr , Kayserl . Obrister.
Engl , von und zu Wagrain , Herr Graf Frantz Georg.
Engl von und zu Wagram , Herr Graf Frantz Friderich , Ni . Oe . Land -RechtsBeysitzer.
Enkenvoirt , Herr Graf Wentzl Adrian , Kayserl. würcklicher Kämmerer, Ni.Oe. Regiments- Rath , und Lands - Verordneter.
Falkenhain , Herr Graf Ernst August , Kayserl. würcklicher Kämmerer.
Fünf - Kirchen , Herr Hannß Adam , Freyherr.
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Gahlen , Herr Graf Christoph Heinrich , Kayserl. Reichs - Hof- Rath.
Gatterburg , Herr GrafOonckanrinJoseph , Kayserl. Mundjchcnck , und

Hof- Lämmer- Rath.
Geyersperg , Herr Graf Albrecht.
Gilleiß , Herr Frantz Georg Anton , Pannier- und Freyherr , Ni. Oe . Land-

Rechts - Beysitzer, und Lands - Raith -Herr.
Gilleiß , Herr HeinrichMus . Pannier - und Freyherr , Kayserl. würcklicher

Lammerer , und Hof- Lämmer - Rath.
Göes, Herr Graf Johann Antoni , Ni. Oe. Regiments - Rath.
Sollen, Herr Grafkrocopius Oervsllus , Ni . Oe . Regiments - Rath.
Gurland , Herr Graf Frantz Antoni , Ni . Oe. Regiments- Rath.

Häcklberg , Herr Ernst Sigmund , Freyherr.
I^Älnilton , Herr Graf fulius FrantzXaverius , Kayserl. würcklicherLamme¬

rer , und Reichs - Hof- Rath.
Hardegg, Herr GrafMus , Kayserl. würcklicherLammerer, und Obrist -Erb-

Land - Mundschenck in Oesterreich.
Hardegg, Herr Graf Johann Lonrad , Kayserl. Lammerer.
Harrach zu Rohrau , Herr Graf Joseph , Kayserl. würcklicher Lammerer,

Oenersl- Feld - Zeugmeister, und Hof - Kriegs - Rath.
Harrach zu Rohrau, Herr Graf Larl Antoni , Ni . Oe. Regiments - Rath.
Harrach zu Rohrau, Herr Graf Johann Friderich, Kayserl. würcklicherLam¬

merer , und Ni. Oe. Regiments - Rath.
Heiffenstain , Herr Graf Lhristoph Larl.
Herberstein, Herr Graf Larl Leopold , Kayserl. geheimer Rath.
Herberstein, Herr Graf Leopold , Kayscrl. geheimer Rath.
Hochburg , Herr Graf Joseph.
Hohenfeld , Herr Graf 0no Ferdinand Felix , Kayferl. würcklicherLammerer,

Ni. Oe. Regiments- Rath , der Verwittibten Röm. Kayserin ^msliL
Obrist - Kuchelmeister, und Lands - Raith - Herr.

Hohenfeld, Herr Graf Mstius , Kayserl. würcklicher Lammerer, Hof-Kriegs-
Rath, Oeueral , und Stadt - Obrist - Wachtmeister.

Hohenfeld, Herr Graf Ehrenreich.
Hoyos , Herr Graf Philipp Joseph.

Jörger , Graf und Herr zu lollet , Herr Johann Joseph , Kayserlicher
Geheimer Rath.

Jörger , Graf und Herr zulollet . Herr Frantz Ferdinand , Kayserl. würck.
licher Lammerer , Oeneral- Wachtmeister, und Obrister über ein Regi¬
ment Dragoner.

5t . Men . Herr Graf Johann Niclas , Kayserl. Lammerer , Md Ni. Oe.
Land - Rechts Beysttzer.

5c. Men , Herr Graf Johann Albrecht, Kayserl. würcklicher Lammerer , und
Obrist - Falcken- Meister.

Kaunitz und Rittberg , Herr Graf Maximilian Ulrich , Kayserl . würcklicher
Lammerer , und Reichs - Hof- Rath.
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Khcvenhüller, Herr Graf Sigmund Friderich , Kayserl. würcklicher geheimer

Rach , und Statthalter , deren N - Oe. Landen.
Kielmanseeg, Herr Gottfrid, Freyherr.
Kletzl von Altenach , Herr Graf Joseph.
Kletzl von Altenach , Herr Graf fulius.
Königsacker, Herr Joseph , Freyherr.
Kornfail , Herr Graf Î ieLor.
Kriechbaum , Herr Johann Jacob , Freyherr , Kayserl. geheimer Rach , und

Vice - Statthalter deren Ni . Oe . Landen.
Küchlein , Herr Graf Frantz , Viertl - Haubtmann inr Viertl Unter Wicnner

Wald , und Obrist - Erb - Land - Silber - Kmnmerer jx, Oesterreich-
Kuefstein , Herr Graf Johann Leopold, Kayserl- Würckl. Kämmerer , N . O.

Land - Rechts - Beysitzer , und Lands - Ober - (üommiilgnuZ im Viertl
Ober - Manhartsberg.

Kuefstein , Herr Graf Ferdinand , Kayserl. Reichs« Hof- Rath.
Kunitz , Herr Johann Ludwig , Freyherr , Ni . Oe . Land - Rechts - Beysitzer.

Lamberg und Prinzenstein , Herr Graf Karl Joseph , Kayserl. Würckl. Käm¬
merer , undNi Oest. Regiments- Rath.

Lasperg , Herr Graf Georg Friderich.
Leister , Herr Johann Ulrich Freyherr.
Liechtenstein, Fürst Antoni Florian , Regierer des Haust , 6r3nck 6'LspaZneder ersten Oais , Ritter des goldenen Vließ , Kayserl. Würckl. Gehei¬mer Rach , und Obrist - Hofmeister.
Löwenburg , Herr Graf Johann Jacob , Kayserl. Hof- Kammer - Rach.

Mallendein , Herr Graf Ferdinand , Würckl. Lands - Außschuß.
Mannsperg, Herr Karl Gottlieb , Freyherr , N . O . Regiments - Rath.
Mickosch , Herr Bernhard Georg , Frcyherr , Kayserl. geheimer Rath.Mollart , Herr Graf Peter Ernst.
Mollart , Herr Graf Leopold Ernst , Kayserl. Obrister.

Neudegg , Herr Ferdinand Raymund , Freyherr , Würckl. Lands - Außschuß.
Oed , Herr Graf Johann Heinrich Christoph , N . O - Regiments- Rath.
Opperstorf , Herr Graf Johann Eusebius Rudolph , Kayserlicher Obrist-

Stäblmeister.
Opperstorf , Herr Graf Johann Rudolph.
Opperstorf , Herr Graf Johann Wenzl.

Par , Herr Graf Karl Joseph , Ritter des goldenen Vließ , Kayserl. Würckl.
geheimer Rath , und Obrist - Postmeister.

Paar , Herr Graf Johann Adam , Kayserl. Würckl. Kämmerer, und Reichs-
Hof - Rath.

Palfy , Herr Graf Niclas , Ritter des goldenen Vließ , Kayserl. würcklicher
geheimer Rach , kalgrinus ^ unßsriL , General Feld - Marschall,und
Obrister über ein Regiment zu Fuß.
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Pergen , Herr Graf Johann Baptist / Kayserl Kämmerer , Ni . Oest. Regi¬
ments - Rath / und Würckl . Lands - Außschuß.

Pergen / Herr Graf Ferdinand / Ni . Lest. Regiments- Rath.
Pergen / Herr Graf Heinrich Quintin.
Petschovitsch / Herr Graf Anton Ehrenreich / Kayserl. geheimer Rath , und

Hof - Kammer Vice - krLel-öent.
Pötting / Herr Graf Frantz Karl.
Pvllhaim , Herr Frantz Ludwig/ Freyherr / Ni. Oest. Land - Rechts Veysitzer.
Presing / Herr Georg Ehrcnrcich / Freyherr.
Preysing / Herr Graf Johann Warmund.

Questcnberg / Herr Graf Johann Adam / Kayserl. Kämmerer , und Reichs-
Hof - Rath.

kt-abatta , Herr Graf Aloysius Raymund.
Jakutin , Herr GrafAmadäus / Kayserl. Würckl. Kämmerer / und Obrister.
Rappach / Herr Karl / Obrist - Erb - StMmeister in Oesterreich.
Risenfels / Herr Ferdinand Heinrich / Freyherr / Ni . Oest . Regiments Rath.
Rosenberg / Herr Graf Philip / Kayserl. Würckl. Kämmerer / und Hof-Kam¬

mer - Rath.
Rosenberg / Herr Graf Wolf Sigmund / Kayserl. Würckl. Kämmerer.
Rrttssenstain / Herr Georg Karl / Freyherr / Kayserl. Mundschenck und Hof-

Kammer - Rath.
RueffenstaiN / Herr Leopold / Freyherr / Kayserl. Unter - Silber - Kämmerer/

und Ni . Oest. Regiments - Rath.
Rumel, Freyherr zu Waldau , HerrFrantz Joseph/ Kayserl. Unter-Jagermeister.

SalM / Herr Graf Frantz Wilhelm / Kayserl . Würckl. geheimerRath / und der
Verwittibten Römischen Kayserin Obrist-Stallmeister.

Salm / Herr Graf Leopold.
Salm / Herr Graf Karl Antoni.
Scherffenberg / Herr Graf Karl Friderich.
Schönborn, Puchhaimund Wolfsthall , Herr Graf Friderich Karl / Kayserk

Würckl. geheimer Rath / Reichs - Vice - Kanzler / und Obrist - Erb-
Land - Truchsäß in Oesterreich.

Schiftr zu Sonderndorf / Herr Sigmund Freyherr.
Schifer zu Sonderndorf / Herr Julius Freyherr.
Lereni , Herr GrafKarl / Kayserl . Würckl. Kämmerer , und Rcichs -Hof-Rath.
Sinzendorf / Herr Graf Karl Ludwig , Kayserl . Würckl. geheimer Rath , und

Reichs - Hof- Raths Vice - ? rseliclent.
Sinzendorf , Herr Graf Sigmund Rudolph , Oranä 6'LspaZne der ersten

Osts . Ritter des goldenen Vließ , Kayserl . Würckl. geheimer Rath,
Oeneral - Feld - Marschall - Lieutenant und Obrist - Kämmerer.

Sinzendorf , Herr Graf Philipp Ludwig , Ritter des goldenen Vließ , Kays.
Würckl. geheimer Rath , und Obrist - Hof- Kanzler , wie auch Obrist-
Erb - Land - Kampf - Richter , Schild - Träger und Vorschneider in Oe¬
sterreich unter - und Ob der Ennß.

Sinzen-



Sinzendorf, Herr Graf Johann Wilhelm 6ran6 6'
LZpgMc, Kayserl. würck-

lichxr Lammerer und Spanischer Rath.
Sinzendorf , Herr Graf Larl.
Sonau , Herr Graf Frantz Antoni , Kayserl. Lammerer.Sonau , Herr Graf Ferdinand.
Sprinzenstein , Herr Graf Johann Ehrenreich/ Kayserl. geheimer Rath , undObrist - Erb - Land - Müntz - Meister in Oesterreich.
Stahrenberg , Herr Graf Ouiclo , Kayserl. würcklicher geheimer Rath und

Feld - Marschall.
Stahrenberg , Herr Graf Gundacker Thomas , Ritter des goldenen Vließ,

Kayserl. würcklicher geheimer Rath , und Obrist - Erb - Hof- Marschallin Oesterreich Unter - und Ob der Ennß.
Stahrenberg , Herr Graf Maximilian , Kayserl. Osnsral - Feld - Zeugmeister,Stadt - Obrist - I-iemcnsm , und Hof- Kriegs - Rath.
Stahrenberg, Herr Graf Erasmus , Kayserl. Obriftcr.
Stahrenberg , Herr Graf Frantz , Kayserl. Würckl. Lammerer , und N . Oe.

Regiments- Rath-
Stahrenberg , Herr Graf Gundemar , Kayserl. Würckl. Lammerer , undHof . Lämmer- Rath.
Stells . Herr Graf kockus , Kayserl. Würckl. geheim - und Spanischer Rath.Stubenberg , Herr Lhristian.

ikavonst , Herr Ferdinand , Freyherr , Kayserl. Hof« Lämmer - Rath.Thierheim , Herr Graf Frantz Sebastian , Kayserl. Würckl. geheimer Rath,Feld - Marschall und Oenergl - Kriegs - LommMriuz.
Thurn und Vgllkilins . Herr Graf Antoni Maria , Kayserl. Würckl. Lamerer.Trautsohn , Herr Graf Johann Larl , Kays. Würckl. Lammerer und Obrister.
Unverzagt , Herr Graf Ferdinand Jgnati , Kayserl. Lammerer , und Lands-Verordneter.
Volkra , Herr Graf Otto Lhristoph , Würckl. geheimer Rath , und Obrist- °Erb - Land Falckenmeister in Oesterreich.
^ sltlcroöe , Herr Graf Johann Georg.
Walterskirchen , Edler Herr Johann Wilhelm , Freyherr.
Walterskirchen , Edler Herr Frantz Wilhelm , Freyherr.
Weissenwolf , Herr Graf Antoni.
Weltz , Herr Gras Gotthard Helfrid , Kayserl . Würckl. geheimer Rath , undIhrer Durchleucht Ertz-Herzogin klarjseLljLbetkLObristHofmeister.Weltz , Herr Graf Frantz Raymund, Kayserl. Würckl. Lammerer , Ni . Oest.Regiments - Rath und Würckl. Lands - Außschuß.
Weltz , Herr Graf Larl Joseph , Ni . Oest. Land - Nachts - Beysttzer.
Windischgrätz , Herr Graf Ernst Friderich , Ritter des goldenen Vließ , Kay-serlicher Würckl. geheimer Rath , und Reichs - Hof- Raths « krsellcZem.Windischgrätz , Herr Graf Gottlieb , Kayserl. Oeneral - Wachtmeister.
Windischgrätz , Herr GrafAdam.
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Wurmbrand , Herr Graf Johann Wilhelm , Kayserlicher Lammerer , und
Reichs - Hof- Rath . »

Wurmbrand , Herr Graf Christian Sigmund , Kayserl. Obrister.

Zinzendorf und Potendorf, Herr Graf Leopold Carl.

Aichen , Herr Johann Joachim , Ni Oe. Regiments - Rath , Land - Unter-
Marschall.

Albrechtsburg , Herr Frantz Jgnati , Ni. Oe. Regiments-Rath.
Albrechtsburg , Herr Joseph Augustin , Ni. Oe. Land- Rechts - Beysttzer.
Albrechtsburg , Herr Jordan.
Vraßican von Emerberg , Herr Johann Joseph , Ni. Oest . Land - Rechts-

Beysitzer.
(HorolanLÄ , Herr Carl Joseph.
Dizent vonFelsenthall , Herr Lorentz Michael , Kayserl. Hof-Lämmer- Rath.
Dizent von Felsenthall , Herr Frantz Luzemus , Ni. Oe . Regiments-Rath.

Gabelhofen , Herr Johann Gottfrid.
Gall , Herr Frantz Antoni, Ni. Oe. Regiments- Rath.
Gariboldi , Herr Leopold , Ni. Oe. Land - Rechts - Beysttzer.
Guaricnt und Raall , Edler Herr Christoph Jgnati , Kayserl. Hof- KriegS-

Rath.
Guarient und Raall , Edler HerrvomimcusFerdinand , Ni. Oe. Regiments-

Rath , Lands - Ausschuß.
Gudenus , Edler Herr Philipp Ferdinand , Lhur-Maynzischer keliäenr am

Kayserl. Hof.
Händl von Ramingsdorff, Herr Wolf Ferdinand , Ni. Oe. Land-Rechts-

Beysitzer, und würcklicher Lands -Ausschuß.
Hartig , Herr Antoni , Kayserl. Reichs« Hof - Rath.
Hätzenberg , Herr Albrecht Jgnati , würcklicher Lands - Ausschuß.
Hätzenberg , Herr Frantz Antoni , Ni . Oe. Land - Rechts -Bkyfitzer,UNdLands-

Raith - Herr.
Heckenstall , Herr Mathias Adam.
Heurl , Edler Herr von und zu Dieffenau , Herr Heinrich, Kayserl. Reichs-

Hof- Rath.
Nocke , Herr Johann Martin, Kayserl. Hof- Lammer -Rath, und Ni. Oe.

Land - Schreiber.
Nocke, Herr Joseph , Ni. Oe. Regiments - Rath.
Hofmann von Eidlitz zum Freyen - Thurn , Herr Johann Christoph , Kayserl.

Ni. Oe. Oeneral . Land - Obrist - lüeutenont.
Hüttendorf, Herr Johann Vollmayr.
Imsen , Herr Johann Theodor, Kayserl. Hof- Rath , und geheimer In . Oe.

kefcrenäarlus.
Kel-



Kellern , Herr Georg Joseph , Kayserl. Reichs - Hof - Rath.
Kellern , Herr ^nno Heinrich , Kayserl. Hof - Lämmer - Rath.
Königsbrun , Herr Frantz Georg.
Krapf , Herr Frantz Joseph , Kayserl. Hof- Lämmer - Rath.
Krapf , Herr Frantz Joseph Laspar , Kayserl. Truchsäß , und Ni. Oest. Re¬

giments . Rath.
Laglberg , Herr Frantz Joseph, Kayserl. Mundschenk undViertl-Haubtmann

im Viertl Unter Manhartsberg.
Lembruch , Herr Johann Larl Jgnati , Ni. Oest. Land - Rechts - Brysitzer,

und Lands - Verordneter.
Lembruch , Herr Johann Frantz.
Lindegg zu l^Mnns auf Mollenburg , Herr Johann Albrecht Antoni.
Mayrberg , Herr Philipp Oßwald , Kayscrl. Hof- Lämmer- Rath.
Mechtl von Engelsbcrg , Herr David Ferdinand , Ni . Oest. Land - RechtS-

Beysitzer, und Lands - Raith - Marschall.
Mechtl von Engelsperg , Herr Johann Bernhard , Viert! - Haubtmann im

Viertl Ober - Manhartsberg.
MenShengen , Herr Johann Wildreich , Kayserl. Reichs - Hof- Rath.
Metzburg / Herr Johann Georg , Ni. Oest. Regiments - Rath.
Mosern , Herr Larl Leopold , Ni. Oest. Regiments - Rath , undWürcklichev

Lands - Außschuß.
Mosern , Herr Johann Ferdinand , Kayserl. Truchsäß, Mid Ni. Oest. Land-

Rechts - Beysitzer.
Mosern , Herr Daniel.
Palm , Herr David , Kayserl. Hof- Lämmer - Rath.
kllsri von IKslluI , Herr Joseph Antoni , Kayserl. Hof- Lämmer- Rath.
Mari von l 'Ksssul , Herr Johann Baptist.
Pinell , Herr Sigmund Adam , Nt. Oest. Land - Rechts - Beysitzer , Waisen--

Rath , und Lands - Verordneter.
Praun zum Rottenhauß , Herr Johann Antoni.
Sala , Herr Maximilian Frantz , Ni. Oest. Land « Rechts - Beysitzer.
Scheller von Ungershausen , Herr Johann Georg.
Scherer , Herr Frantz Ni. Oest. Land - Rechts - Beysitzer.
Schmerling, Herr Antoni Albrecht , Kayserl. Hof- Lämmer- Rath.
Schmidlin , Herr Larl Reichard Joseph , N . Oest. Regiments - Rath , und

deren Ni . Oest. Herren Land - Ständen Ober - Einnehmer.
Schmidtauer , Herr Frantz Veit.
Settern , Herr Larl , Ni . Oest. Regiments. Rath.
Settern , Herr Joseph.
Stockhammern , Herr Johann Paul , Kayserl. Hof- Lammer -Rath.
Stockhammern , Herr Joseph Antoni , Kayserl. Reichs - Hof- Rath.
Tcpsern , Herr Joseph Antoni , Ni. Oest. Regiments - Rath.
IKomsli , Herr Larl Joseph.
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Imri , Herr Bartholomäus / Kayserl. Hof - Lämmer -Rath.

Wenßer von und zu FreyenthuM / Herr Johann Baptist/ Kayserl. Hof-Lam-
mer - Rath.

Werner / Herr Joseph Ernst , Ni . Oest. Land - Rechts -Beysitzer.
Winckler/Herr Wilhelm Friderich.

om Kletten
Herr Joseph Hartmann , f. 17. OoÄor , und Bürgermeister zu Wien».
Herr Frantz Joseph Hauer / Stadt - Richter zu Wienu.
Herr Zacharias Adalbertus Hüttner / ^. 17. OoLor , und Stadt - Schreiber

zu Wien».
Herr HieronymusMichael Aster / Stadt - Richter zu Lrems.
Herr Frantz Schönpichler / des Inneren Raths zu Lrems.
Herr Jacob Lßwald von Mayreck / Bürgermeister zu Stain.
Herr Johann Georg Minichbeck , des Inneren Raths zu Stain.
Herr Mathias Zelle / Stadt - Richter zu Llosterneuburg.
Herr Matthäus Gerl / des Inneren Raths zu Llosterneuburg.
Herr Andre Weber / Bürgermeister zu Egenburg.
Herr Frantz Antoni Printz / Stadt - Richter zu Egenburg.
Herr Frantz Matthäus Gerhard / des Inneren Raths zu Lorneuburg.
Herr Johann Georg Lausch / des Inneren Raths zu Lorneuburg.
Herr Joseph Antoni Prenner / Bürgermeister zu Prugg.
Herr Bartholomä Reich! / des Inneren Raths zu Pugg.
Herr Mathias Mitteregger/ Stadt - Richter zu Thuln.
Herr Michael Rausch / des Inneren Raths zu Thuln.
Herr Christoph Jäger / Stadt - Richter zu Rötz.
Herr Alexius Schönstem / des Inneren Raths zu Rötz.
Herr Michael Heckhl / des Inneren Raths zu Zwettl.
Herr Johann Jacob Pernstanzky / Stadt - Richter zu Waydhofen.
Herr Frantz Pischinger / des Inneren Raths zu Waydhofen.
Herr Georg Reinwald / Stadt - Richter zu Baaden.
Herr Johann Adam Püller / des Inneren Raths zu Baaden.
Herr Georg Prindlmayr / Stadt - Richter zu Mbs.
Herr Mathias FrantzWittall / des Inneren Raths zu Ybbs.
Herr Gregori Pirnhard / Stadt - Richter zu Hamburg.
Herr Stephan Wimer , des Inneren Raths zu Hamburg.
Herr Georg Schund , Bürgermeister zu Laa.
Herr Jacob Wolfart / Stadt - Richter zu Laa.
Herr Johann Peter Gunz / Marckt - Richter zu Langenloys.
Herr Johann Reinhard Landsteinner , des Inneren Raths zu Langenloys.
Herr Johann Gotthard Ulrich/halbenVierten-Standö Einnehmer und Marckt-

Richter zu Perchtoldstorf.
Herr
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Herr Jacob Schwager , des Inneren Raths zu Perchtoldstorf.
Herr Jacob König , Marckt - Richter zu Mödling.
Herr Johann Christoph Molitor , des Inneren Raths zu Mödling.
Herr Marx Riegcr , Marckt- Richter zu Gumpoldskirchen.
Herr Johann Gantner , des Inneren Raths zu Gumpoldskirchen.

Und gleichwiesammentlich übet sothanes höchst - wichtiges , in sich zugleich heyl-
fameö Geschäft mit aller Willfährigkeit berathschlaget / als ist auch der Schluß mit ein¬
helligen Stimmen dahin geschöpffet worden , daß Sie Löbliche Stände für sich , und
ihre Nachkommenschaft oft angezogene / in dem Durchleuchtigsten Ertz - Hauß Oester¬
reichintcr klaiculOZ eingeführte / und auf das Weibliche Geschlecht erstrecktekrimo-
Zemturs - Oiipolirion in vimZsnÄionis kraAmaticL , öc lezi ; perpetuo vräiturE
mit allerunterthänigstemDanck annehmen / auch mit eigenem Blut nach äußersten Kräf¬ten zu verthätigen / und zu behaubten auf daß verpfiichreste sich erbiethen , und anlo¬
ben ; Wie des mehreren auß Deroselben unter dem25"- ^ pril ^ nno 1720 . nachek Hof
erstatten / und hinnach folgenden Erklärung zu entnehmen ist.

Uerdurchleuchligst - Aroßmächtigst ulld Unüberwindlich¬
ster Kölnischer Kayser / auch zu Mspanien/ Mungarn/ und

BöheiM / König / Ertz - Herzog zu Oesterreich/

Ullergnadigster Kayftr / König / Urb -Dands 'Dürst und Herr.
M8Jewohlen die gesamte Treu-Gehorsamste Stände dises Ertz-Herzogthums
NsV Oesterreich unter der Ennß in Danckbahrister Erinnerung der durch etliche Jahr
hundert von dem Durchleuchtigsten Ertz - yauß zu Oesterreich Habspurgischer läme für¬
gewesten glorwürdigster Beherrschung / und in solcher Zeit zu aller kiersc , mehr mit dem
vorleuchtenden eigenen Beyspiel / als mündlichen Anmunterung / empfangenen Anwei¬
sungen / der ihnen mit besonderem Eyfer Lämivittrinen ) uüi 2 , der mit Lands - Väterli¬
cher Lieb und Milde erfolgter 6ubsrmmng / der vielfältig abgehaltenen feindlichen Ge¬
fahren / Zahl - reich erfochtenen glorreichisten Viäonen / herbey gebrachten Erb - König¬
reichen und Landen / hierdurch aber denen Feinden weit hinauß gesetzten Gränitzen / her¬
gesteilten Frieden / und unzahlbahres anderen höchst - erfreulichen Lands - Beglückfeeli-
gungen sich auf das alleräußerste Verpflicht erkennen.

So wißen aber sie nicht genug Wort / am wenigsten aber die Vergeltung zu fin¬den / Euer Kayserl . Majestät allerunterthänigst - gehorsamst - und aller - verpflichteten
Danck abzustatten / daß Selbte ( die ihrem gehögten einzigen Verlangen mit der aller¬
höchsten Kayserl . und Lands - Fürstlichen Gnad bevor gekommen zu seyn erkennen ) durchdas untern E Llsnij dises Jahrs erlassene allergnädigste Hof - Oscrsr die allerweiseste
Vorsehung gemacht ; damit die von GOtt Euer Kayserl . Majestät lvegen Dero uner-
löschlichenkiscNt und allen übrigen einen allervollkommenesten Monarchen außzierenden
Lugenden mehr als Ihren auch glorwürdigsten Vorfahrern zu beherrschen anvertraute
Erb - Königreich - und Lande / ewig und unzertrennlich ( was aber dise Beglückseeligung
noch bey weiterem übertrift ) in Euer Kayserl . Majestät von GOtt mit gantz fest und
gesichertem Vertrauen nächstens anhoffender Männlichen Lucceüion anfänglich / und da
ja die unerforschliche Rathschläg GOttes nicht allein wider dises Land / sondern die gan-
tze Christenheit ein widriges Verhengen / und durch Deroselben unaußsetzliches Gebett
sich gleichwohlen wider aller Hofnung nicht wolle bewegen lassen / und dahero keiner

E 2 weiteren



weiteren Männlichen ZucceMonsich entweder zu erfreuen hätten ; oder aber / daß solche

in denen künftigen Welt - Zeiten ( so GOtt gnädiglich gleichfahls verhüte ) abgehen

und erlöschen möchte ; so dann auf das Weibliche Geschlecht als ein unabänderliches in

Form einer wahren kriinoZemrur aufgerichten kiäei -LonmM beyfammen verbleiben / und

jederzeit per krimoZsmmm , LUtw ejusäem äekeökum per ? rimoZsmcLMsotten gubewirt

und beherrschet werden.

Und wie Sie Treu - Gehorsamste gesamte Stände nun aus denen inLands -Fürst-

lich - ja recht Lands - Väterlichen Vertrauen zu ihrem besonderen Trost / und zu ihrer

höchsten Verbündlichkeit mit commmücinen Beylagen / und zwar auß dem von Weyl.

Zhro Kayserl.Majestät kLKVM/MOO LecunäoGottseeligstenAngedenckens/unter dem

iE l^ rji 1621 . aufgerichten l 'eÜMienc §. 5^1 klar und lauter ersehen / daß Seine Kays.

Majestät auß Kayserl . König !, und Lanbs -Fürstlicher Hochheit und Macht ttsmiret / und

befohlen / daß von solcher Zeit / und hinführo Zu ewigen Zeiten / alle Erb - Königreich/

Ertz - Herzog - und Fürstenthumeu Land und Leuth / samt aller Ein - und Zugehörungen

keines weegs / noch auf einigeWeis/durch l 'eüsmem , vermacht / Heurats - oder einige

andere benannt - noch unbenannte eomraÄ zertrennet / sondern allezeit insgesamt auf den

Misten Männlichen OeLenäemen nach Arth - und Außweisung des juris krimogemrur»
und Lächorstürfallen / und verstammet werden sollen ; welches Sie hernach durch Dero-

selben unter dem 8— 1635 . verfaste Loäicill mit noch mehreren LxprsLoven feyer-

lich bestättiget.

So haben Sie Treu - Gehorsamste Stände auch auß denen zwischen Euer Kay-

ftrlichen Mäjestät Herrn Vattern / auch Kayserl . Majestät / und Weyland Zhro Kayferl.

Majestät jOLLkMiVl beede allermildesten Angedenckens / dann Euer Kayserl .Majestät

als König in Spanien errichteten vier Vorträgen oder Luccellious - und retz-cLLvs rVccep-

Wüons - und lkenunLisrions -Inlkrumsmvom IL«ÜLsxtsmbris170z . wohl verstanden : was

sowohl wegen der Spanischen Läovsrcki als deren teutschen Erb - Landen unter denenses

hen abgehandlet / wie auch das von Weyland Zhro Kayserl . Majestät lWkvM/MDO

Lscunäoschon eingeführte kiüno§enimr- Recht nicht allein in denen Durch!. Ertz - Hauß

gehörig - gewesten Erb - Königreichen und Landen / sondern auch auf gedachte Spanische
Mousrckl sxtLliäiret / und daß nach Abgang der Männlichen Lucceillouvon beeden Her¬
ren Gebrüdern Kayserl . und Königs Majestät es sodann ür vüu krüuogemmrD, auch auf
das Weibliche Geschlecht äovoiviret werden solle.

Nicht anderst seynd selbteauß der Beschreibung des den 19!^ Lxr2 des i/iz^

Jahrs vorgegangenen tdlsmieu ^ ökLs satsam belehrnet worden / mit was Ordnung die

unerwartende LuccessiooexrinötLI .wsä LIsLulinä in denen Durchs Ertz s Herzoginnen zu
erfolgen haben wurde . Endlichen haben sie auß denen von der Durchleuchtigsten Ertz-
Herzogin KILIU/V zu Hungarn und Böheim auch beeder Licillsn gebohrner

Königlichen Princeßin sowohl hier zu Wienn unter den , als zu Dresden

darauf den r^ ü Oökodris vorigen 1719«!! Jahrs / nicht minder auß denen von Zhro Kö¬
niglichen Majestät in Pohlen / und Khur - Fürstlichen Durchleucht zu Sachsen / auch
Zhro Durchleucht des Khur - Printzen errichteten ttMunci -mons - und LäkKi-ons - lnldu-
msmenwahrgenommen / wie die außgewiesene 8uccsllions- Ordnung allerseits erkennet/
angenommen / und mit Körperlichen suramsnr bestätiget worden seye.

Jndeme aber auch Euer Kayferliche und Königliche Katholische Majestät beliebet/
Life also weisist angeordnete Erb - Folgung in allen dero Erb - Königreich / Fürsten¬
thumen / und Landen / nach eines jeden Königreichs und Landes Arth und Herkommen/
publiciren und verkündigen zu lassen/ dabey aber von jedem Deroselben getreuisten Stän¬
den mild - Vätterlich verlanget / daß Ihre gemachte OiHoütioves als eine Lsnüio Prag.
MSÜLL , lex xsrxemü vaiiturs , und unzerbrechliche Ilonas der künftigen in dem Durchs

Ertz - Hauß sowohl unter dem Männlich - als in dessen Abgang Weiblichen Geschlecht in
Form



Form einerPrimogenitur , der außgewiesenen Ordnung nach / festgesetzten Erb - Succol-lion bey versammletem öffentlichen Land - Tag angenommen / erkennet / und xudliciret /darauf gehalten / und in künftigen Zufällen / und Welt - Zeiten ohnveränberlich beob¬
achtet werde» solle;

Als haben die Treu - Gehorsamste Stände nicht ermanglet / auf das von EuerKayferl. Majestät Geheimen - und Oonierenr - Nath / auch Ni. Oest. Land - MarschallenGrafen von Harrach / denen im Land Abwesenden durch Zuschreiben / denen Anwesen¬den aber durch Ansagung beschehener Einlad - und Zusammen - Beruffung auf den 22^!!Oico Vormittag um 9. Uhr auf dem grossen Landschafts - Saal (weilen das oräinsriZu-
sammenkunft - Zimmer keine so grosse Anzahl deren Land - Mitglidern begreiffen könte)
sich einzufinden / wobey die zahlreiche Erscheinung Euer Kayserl. Majestät vornehmstenMnittsrn disen solcher gestalten äiüinguiret / daß alle vorige geführte protocolla
auch nur einen einzigen disen gleichen Landtäglichen Longrsü nicht rsgilkrire». Wie aber
dise vhngemein grosse Versammlung deren gesamten Treu - Gehorsamsten Ständen ei¬ne besondere Begierde zu der allergehorsamsten Befolgung der allergnädigst - und wah¬ren Lands - Väterlichen Vorsorg zum Voraus; zu erkenne » gegeben / also hat es der Er¬folg auf das allerherrlichste des mehreren bestätiget / da alle und jede Anwesend- undin der nebenkommender von dem von Euer Kayserl . Majestät hierzu besonders mit Kay¬serl, und Lands - Fürst!. /Vmkorität creirten dlocsrio ?ublicc> unterschobener 8pSLi6cscion.bemerckte Lands - Mitglider/wie mit einem unverfälschten Gemüth und Hertzen/alsomit einem Mund Euer Kayserl . Majestät höchste Weiß - und Vorsichtigkeit / und die zurewig und beständiger conLrvsüon dero untergebenen Erb - Königreich und Landen tra¬

gende wahre Lands - Vätterliche Milde und Lieb sämiriret / GOtt vor einen ihnen alsopreyß - würdigst rsgirenden Kayser / Lands - Fürsten und Herrn unendlichen Danckabge¬stattet ; und weilen Sie insgesamt gar wohl erkennet / daß kein gefährlicherer Umstandin der Welt seye / welcher die Königreich und Länder in mehrere Spaltungen / Mißver¬stand / Kriegs - Empörungen und Unwesen setzen könne / als die Ungewißheit derLuccss.6on, und daß die Zertrennungen beforderist deren aneinander Hangenden Länder das
Lguilibrium benemmen wurden/ so mächtigen Feinden / beforderist aber des ChristlichenNamens den höchst - nothwendigen Widerstand zu leisten / ansonsten auch wie die Pri¬
mogenitur eine von denen ältist - vorträglichist - und bey sogar vielen Völckernangenom¬
mene vilpoürion ist/die auch vor vielen Jahr - Hundert in der Babenbergischen l-inisin
disem unfern geliebten Vatter - Land eben auf solche Arth eingeführet / und erkennetworden / für sich aber jedermänniglich begreiffen muß / daß dise also ausgewiseneLhron-und Crb - Folge zu augenscheinlich - und ungezweifletem Wohlstand / Ruhe / undHeylnicht allein dises / sondern auch aller anligend -oder sonsten Euer Kayserl. Majestät zuge¬kommener Länder gereiche / und wann auch dises allergetreueste Erb - Land das Lencrum
ihrer Glückseligkeit erreichet zu haben glaubet / wann selbtes unter dem mit besonder»!Göttlichen Beystand beschützten Durchleuchtigsten Ertz - Haus; biß zu Ende der Welt
ruhen zu können von GOtt die Gnad erhalten kan.

Alsnemmen Sie gesamte Treu - Gehorsamste Stände für sich und ihreNach-
kommenschafft / dise von Weyl. Jhro Kayserl . Majestät LsrLnsnäo 8ecunäo in dero
Durch!. Hauß incerMsiüuior eingeführte / hernach aber von Euer Kayserl . Majestär
Herrn Vattern Glorwürdigsten Angedenckens Anno 170z . auch eäposminss erstreckte/
von Euer Kayserl . Majestät darauf den lyilü April 171z . des weitern erklärte / und
nunmehro auch schon von Jhro Durch !, der Ertz - Hertzvgin Lä-ms sopspyz , vermählten
Königlich - Pohlnisch - und Sächsischen Khur - Prinzeßin / wie auch von Jhro König!.Majestät in Pohlen / und dero Durch ! . Herrn Gemahl erkannt - und beschworne ?ri-
mogemcur 5 -Oilpolicion in vim 8snÄionis krLgmacicD Lt I.egiL ysrpetuo valiturW in aller-
tieffisten k-slpsök mit aller verpflichtigst - unterthänig - gehorsamster Dancknemigkeit an,und werden Sie Treu - Gehorsamste gesamte Stände / solche allermeistste Oilpolitioi,
zuvorderist in denen von GOtt Euer Kayserl. Majestät unfehlbar verleyhenden/und
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wie gehoffet wird / biß zu Ende der Welt sich weiters proxsZirenden ^ keuiis ihren

künftigen allergnädigsten Lands -Fürsten / hernach aber auch ( da -a GOtt ein anders

wider das allgemeine Heyl verhengen wurde ) auch der von Euer Kayserl . Majestät

abstammenden Erstgebohrnen König !. Prinzeßinen Ertz - Herzoginnen zu Oesterreich/

nach Art und Weiß / wie es in dem Durchleuchtigsten Hauß allekvorsichtigst eingerich¬

tet/in allen ihren Osuluiis , moäis üc tormulis nicht allein erkennen/ sondern dise aller-

weiseste Vorsehung sowohl mit ihrem Hab und Guth / als auch mit eigenem Blut zu

verthätigen und zu behaubten sich äusserist angelegen seyn lassen.

Weilen aber aus allen anwesenden Lands - Mitgliedern kein eintziger zu finden/

welcher nicht Euer Kayserl . Majestät in der Sterblichkeit vorzugehen / ja Euer Kay-

scrl. Majestät hoffentlich in das spate Alter daurenden glorreichen Lebens - Läuffen

ihre Jahr gantz freudenmütig herzulassen / und aufzuopfferen sich anerbieten ; daher»

auch hoffentlich den kstalsm psrioäum vicse Euer Kayserl . Majestät glorwürdigster Per-

sohn nicht zu erleben verlangen ; Als wollen Sie auch nach ihrem zeitlichen Abgang

von der Unerlöschlichkeit ihrer Treu und Devotion gegen Euer Kayserl . Majestät und

dero Männlich - und Weiblichen DsLsnäsnr die wahre Prob in ihrer Nachkommen-

schafft legen / denen sie die heylsamiste Lehr - Stuck / und Ermahnung ( als den edli-

sken Theil ihres künftigen Erb - Guths ) hinterlaffen werden / auf daß Selbte mit

gleichmäffigem allertieffesten UsHeÄ , und aller verpslichtesten Gehorsams - und Devo-

«lons - Bezeigung gegen ihren allergnädigsten Kayser und Erb - Herrn auch der gesam¬

ten Durchs Herrschaft conrinuiren/ und das jenige/ was Sie Treu -Gehorsamste Stän¬

de bey Verpflichtung ihrer Ehr / Trauen / und Glaubens also hochfeyrlich/ und mik

ihrem eigenen Blut zu besiglen angelobet / nach allem ihren Vermögen und Kräften/

such mit Hindansetzung aller Gefahr / und freudenmüthiger Aussetzung ihres Lebens zu

verthätigen / und zu behaubten sich auf das alleräusserste angelegen seyn lassen sollen.

Wie aber solchergestalten die Treu - Gehorsamste gesamte Stände nicht allein

ihre Pflicht / Devotion , und Schuldigkeit / sondern auch ihr eigenes Verlangen ( so

viel ihnen dermahlen beyfallet ) erfüllet zu haben hoffen ; auch / da noch mehr solle

erwartet werden können / solches nach all - ihrer Möglichkeit nachzutragen geloben; S»

ist zu noch mehrer Bezeigung ihres allertieffesten Gehorsam und Devotion gegen Euer

Kayserl . Majestät / und dero Durchleuchtigen Luccellion beygefalken / stellen es aber

Euer Kayserl . Majestät höchsten / und allerweisisten ksnsrrstion weiters zu überlegen

anheimb / ob nicht etwa / da alle Erb - Königreich / und Landen ( wie man nicht zweif¬
let ) ihre unserer gleiche einmüthig - und willfährigiste Erklärung Euer Kayserl . Maje¬

stät überreichet haben werden/auch eine solche Erb - Verbrüderung weiters zu errich¬
ten : Daß solche Länder es nicht allein Euer Kayserl . Majestät als unserm/ und der

gantzen Christenheit zeitlichen Ober - Haubt angelobeten / sondern daß ein Land daS
andere zu dessen Llsirutenear: weiters Mimiren/und auf allen ( wider besten verhoffen)
sich bezeigenden widrigen Fahl die allein zu Behandlung der eingeführten LunEons.

Ordnung nöthige / i-Mcn ? an einander auf das verbündlichste versprecheten / ggrsn-
vreten / und angelobeten ; worüber von Euer Kayserl . Majestät Sie Treu - Gehor¬
samste Stände dero allervorsichtigsten Befehl gewärtig seyn wollen.

Und weilen nun Schlüßlichen Euer Kayserl . und Königs Kathol . Majestät nicht
allein in diser Gelegenheit / sondern in denen zuruckgelegten betrübtisten / und gefähr¬
lichsten Zeiten wahrgenommen / mit was Devotion und Willfährigkeit man denen bis

anhero glorreich regierenden Kaysern / und Lands - Fürsten / insonderheit aber auch Euer

Kayserl . Majestät Herrn Vattern glorwürdigst - höchstseeligstenAngedenckens / auch Euer

Kayserl . Majestät in letzt fürgewesteu Kriegen Sie Treu - Gehorsamste Stände mit Dar-

gebung ihrer Mittel / und Hertzhafter Aussetzung ihres / und ihrer Kinder Blut die

glorreichiste Unternehmung auf das äusserist / als es in ihren Kräften wäre / unterstü¬
tzet.
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ket. Als hoffen Sie auch/ und können keiner Dingen zweifle« / es werde die höchste
Kayserl. Lquammität jederzeit dahin bedacht seyn / damit auch künftighin von denen
ihnen von GOtt gebenden prünc, Zcrucis , als ihrem natürlichen Erb - Lands - Fürsten und
Herrn die Treu - Gehorsamste gesamte Stände bey ihren bisher» wohl hergebrachten
Gewohnheiten/Privilegien , Immunitäten/und Landvesten mild - vätterlich beschützet/und
gehandhabet werden möchten. Zn dessen stcherist - und ungezweifietem Vertrauen le¬
gen sich zum Zeichen der Erkanntnuß diser ungemeinen Kayserl . Gnad / und deroselben
allertieffestcn Verehrung Euer Kayserl . Majestät die gesamte Stände zu Füssen/ und
thun sich zu Kayserl. auch Lands - Fürstlichen Hulden und Gnaden allerunterthänigst
gehorsamist empfehlen.

Uuer Mayserl. Majestät / re.
Wienn den 25?1? ^prU 1720.

Allerunterthänigst - Gehorsamste
N. die Getreu - Gehorsamste

Ni.Oe. gesamte Stände.

Gleichwie solcher gestalten nicht allein das Crtz - Herzogthum Oesterreich unter der
Ennß , sondern alle Oesterreichische Erb - Königreich und Länder dise prJZlnarische8an-
üion auf das Feyerlichste mit all - getreu - meynender Willfährigkeit ohnverbrüchlich zu
halten angenommen , und beschlossen , also haben auch discs in die späte Welt -Zeiten
fest gestellte , zu allgemeiner Ruhe , Heyl, und Wohlfahrt des Römischen Reichs, und
der gantzen .Christenheit gereichende Werck , nemlich ermelte krsAmuticsiy der ewigen
unumstößlichen geheiligten Oesterreicherischen Erb - Folgs - Verordnung die mehristeLu-
ropLlsche Könige, koremsren, Chur - Fürsten , und Reichs - Stände acce^riret , Za-ronrirt , und darauf fest zu halten auf das kräftigste sich verbündlich gemacht.

Auß «»gezogenemGrund nun ist nach ewig zu betairrenden Todt - Fahl
VI. das8uccellion8-Rechtdessen Erst - gebohrnerKönig! . Erb-Tochter , Ertz-Herzogin
zu Oesterreich , der Ullerdurchleuchtigsten / Großmachtigsien Krauen

zu ^ Ungarn und Uöheim Mmgin/
Vermählten Herzogin zu Lothringen und Baar, Groß- Herzogin zu Toscana erblich zu¬
gefallen : Wie Sie dann alsobald die RegierungDero Erb-Königreich und Landen angc-
tretten , und von Ihren Treu - Gehorsamsten Ständen als eine hell-aufgehende Sonnen
mit all - ersinnligst getreu- unterthänigster Verehrung angesehen worden?

Und was solten dieselbe von disen edlisten Sprossen des Habspurgischen Stam-
mens nicht zu hoffen haben , jenes Stammens ( sprich ich ) welcher Sibenzehen Rö¬
mische Kayser , Sechs Könige von Spanien , Dreyzehen von Hungarn , Zwölf von
Böheimb , und Zwey von Pohln , nebst einer grossen Anzahl Welt - berühmter Helden,
und Fürsten hervor gebracht.

Ich widerholle demnach , was solle also eine Königin von sich Fürtrefliches , und
Höchst - Löbliches der Welt zu allgemeinem Trost nicht im Vorauß verbrechen können,
so von der Güte des Merhöchstens und der Natur selbsten mit ausserordentlichen Eigen¬
schaften, und heylsamst mitgegebenem Fleiß zur Regierung außgezierct , welche allschon
in der Blühe Ihrer Jahren eine reiffe Klugheit , und eine durchtringende Scharfsinnig-
keit von sich spühren lassen ; also , daß Ihr hoher Geist auch die schwärist vorfallende
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Geschäft begreiffet , Mit welcher die so angenehme , und in allen Herzen sch emtruckeiwc

Beredsamkeit / Kennschaft Außlandischer Sprachen / eine so beliebteLeuthseeligkeit/ und

gegen die geringste eine mehr als Mütterliche Lieb nebst wahrer Meynung denen Be¬

dürftigen zu hclffen vergesellschaftet ist.
Dise allergnädigste Königin / und Frau hat also im Nahmen des Allerhöchste»

die ihren Tugenden / und Verdiensten billig zur Belohnung zugefallene/ und übernom¬

mene Regierung denen Löbl . Ni . Le . Ständen / wie folget / allergnädigst erinneren

lassen.

^ HOn der zu Hungarn und Böheim König !. Majestät / Ertz - Hertzogin zu°
AD Oesterreich/rc . Unserer allergnadigstm Frauen wegen : N . denen gesamt - Getreu-

Gehorsamsten Standen dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß hiemit in

Gnaden anzuzeigen / und können allerhöchst Dieselbe ohne höchster Gemüths - u»d Her-

tzens - Betrübnuß ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen gnädigst nicht bergen; was Mas¬

sen dem Allerhöchsten gefallen nach seinem unerforschlichenWillen/Weyl . denAllerdurch --

leuchtigst- Großmächtigst - und unüberwindlichsten Fürsten / und Herrn / Herrn c/UsO-
den Sechsten Römischen Hayser / auch zu Hispanien / Hungarn und Böheim Kö¬

nig/Ertz - Hertzogen zu Oesterreich/rc . rc. Ihren Gnädig - und Hochgeehrtisten Herrn
Vattern/Khrist - mildesten Andenckens / nach einer achttägigen Kranckheit / und em¬

pfangenen Heil . LLcramemen heut den Lollü Monaths OÄobris frühe zwischen ein : und

zwey Uhr / auß disem zergänglichen Leben / in die ewige Freud und Seeligkeit / wie nicht

zu zweifle « / mildiglich abzufordern : wordurch Weyl . Ihrer Kayserl . Majestät hinter-
lassene Erb -Königreich und Landen auf höchst - ernannt Zhro Königs Majestät / als

älteste Frau Tochter Erblich angefallen seye / deren Regierung auch Dieselbe im Namen

des Allerhöchsten über sich genohmen habe.

Wie tieff nun Ihre König !. Majestät diser höchst betaurliche Todtfall zu Her-

tzen dringe / und was für schwären Last Sie Jhro dardurch aufgebürdet sehe / mögen
Sie Treu - Gehorsamste Stände bey gegenwärtigen Umständen von sechsten leichtlich

Gehorsamst erkennen ; Gleichwie aber Ihre König ! . Majestät sich nichts mehrers wer¬

den angelegen seyn lassen / als bey disem schwären Regierungs -Last zuforderist die Ehre
GOtteö / die wahre Katholische ksiigion , das GOtt gefällige Mir - Wesen / mithin

auch das Heyl / und Wohlfarth deren anererbten gesamten treu - gehorsamst Crb - Kö-

nigreich und Landen sorgfältigst zu befördern / anbey die Göttliche Allmacht um Stär-
cke / Hülf und Beystand inbrünstigst anzuflehen.

Als wollen allerhöchst - ernannt Ihre König !. Majestät zu Ihnen gesamten Ge¬
treu - Gehorsamsten Ständen dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß / das

gnädigste Vertrauen stellen / Sie werden hinführo nicht minder auch dervselben als

Ihrer jetzigen Erb - Frauen / und Lands - Fürstin nach Umstände deren Zeiten mit mög¬
lichsten Kräften auf das willfährigste unter die Armbe greiffen / folgends den herge-
stelten theuren Frieden / und mithin auch die Ruhe des Vatter - Lands zu erhalten sich
äusserist bestreben / zu dem Ende alles dasjenige gehorsamst und willig beytragen / was
Ihrer König !. Majestät Dienst / deren gesamten Erb -Königreich und Landen Wohlfahrt/
und eines jeden eigenen Heyl und Erhaltung vhnumgänglich erheischen . An deine wer¬
den allerhöchst- gedacht Zhro Königs Majestät Sie Stände / neben Ihrer ohne deine
schuldigen treuen Pflicht ein sonders angenehmes Gefallen erweisen/ welches Sie mit
Königs auch Lands - Fürst !. Hulden/und Gnadengegen Sie Stände samt und son¬
ders mildiglich erkennen / auch Ihnen darmit allzeit wohlgewogen seyn / und verbleiben
werden.

per keZism ^ lsjeliatem.

Wien» den ro. OQobrii 1740.
Mathias Benedict Finsterwalder.
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Was für eine schwäre Regierungs - Bürde höchst - gedacht Jhro König! . Ma¬

jestät übernommen haben , zeiget die grosse Anzahl lderen Erblich angefallenen König¬
reich , und Landen , bekanntlich die Königreich Hungarn , Böheim, Dalmatien,Lroa«tien, und Sclavomcn, das Ertz-Hcrtzogthum Oesterreich, die HertzogthümerBurgund,Braband, Mayland , Steyr, Kärnten , Lrain , Mantua , Parma , Piacenza , Lim¬
burg , Luxenburg, Ober - und Nider - Schlesten, die Fürstenthümer Schwaben , und
esibenbürgen , die Marggrafthümer des Heil. Röm. Reichs Burgau und Mähren,die Gefürstete Grafschaften Flandern , Tyrol , Wert/ Kyburg , Görtz, und Orsäilca,die Land - Grafschaft Elsaß , Grafschaft Namur, und die Windisch March / Pottenau/Lalinr , MechlM / und mehr andere Fürstenthümer , und Länder.

Bey so vielen Ihrer König!. Majestät auf einmahl zugestoffenen Besorgungenhaben sich allerhöchst Diesclbte zuvorderist angelegen seyn lassen ; damit alles erforder¬
liche zur Begräbnuß des Kayserl. Leichnams in guter Ordnung veranstaltet werden mö¬
ge : Mithin dem Ni. Oe. Land - Marschallen Herrn ^loMo iKomL
Grafen von Harrach zu Rohrau , allergnädigst anbefohlen , denen anwesenden Löbl.Lands- Mitglidern ansagen zu lassen, denen Abwesenden aber durch zuschreiben zu erin¬
neren , daß selbe zu der Leich - Begängnus in schwacher Trauer - Kleydung erscheinen,und gebührend aufwarten sollen. Jmgleichen seynd an Löbl. Prälaten - Stand , daß
selber nebst dem allhiesigen Fürst!. Ertz - Bischöflichen Herrn Orcllnuno bey solcher Oon-
liucirnng zu rechter Zeit sich einfinden solle, nachgesetzte Oecrcts ergangen.

On der zu Hungarn und Böheim König!. Majestät , Ertz - Hertzogin zu_ ! Oesterreich / rc. Unserer allergnädigstenFrauen wegenrN . dem gesamten Getreu- üödlichenPräla,
Gehorsamsten Prälaten - Stand dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß § n^ A >we«
hiemit in Gnaden anzuzeigen ; Demnach der allmächtige GOtt Weys Seine Kayserl. >jchenund Königl . Sathol . Majestät e/Uss den Sechsten glorwürdigstenAndenckens / wie aus
einem anderen unter gestrigem Osw empfangenen Imim-uo bekannt/von disem zergäng-
lichen/ wie nicht zu zweifle» / in das ewige Leben und Seeligkeit abgefordert ; Distm-
nach es an beweist / daß höchstgedacht in GOtt seeligist ruhender Kayserl. und Kö¬
nigs Kathol . Majestät Begräbnus und Lonäucirung dero Kayserl. Leichnams allhier
zu Wienn in der bekannten Kayserl. Grüften bey denen kk . csxucinern aufdem NeuenMarckt den 24ÜÜ diß Abends um 7. Uhr Lolsmucer angestellet / und gehalten werde.Als wird Er Treu - Gehorsamster Prälaten - Stand sich angelegen seyn lassen/
nebst dem allhiesigen Fürstlich - Ertz - BischöflichenHerrnOrämsrio solch - angestelter Kay¬
serl . Begräbnus in seinem geistlichen Omar iüd lvLis , wie es in dergleichenFällen Her¬kommens und gebräuchig / gehvrsamst beywohnen / und sich hierzu bey rechter Zeit am
gewöhnlichen Orth gebührend einfinden.

Es verbleiben übrigens ob - allerhöchst - emannt Ihre Majestät mit König - undLands - Fürstl. Gnaden demselben wohlgewogen.
I^er ReZiknn UsajeAgtem.Wienn den LI . OQobris 1740.

Mathias Benedict Finsterwalder.

On der zu Hungarn und Böheim König!. Majestät, Ertz - Hertzoginzu Em -ru»«.! Oesterreich/Unserer Allergnädigsten Frauen wegen ; durch die Ni. Oe. Regierung vecreranHenndem Herrn^ärianoAbbten zu Mölck88 .« 1'
tieoloN» OoLkori , als des Prälaten-Stands AbbtenjuMLik

krimarihiemit anzuzeigen ; Demnach der Allmächtige GOtt nach seinem unwandlba-
ren Willen Zhro Röm. Kayserl. auch zu Hispanien / Hungarn und Böheim Königs und Klag.Majestät/Ertz- Hertzogen zu Oesterreich 5ercum , unfern allergnädigsten

G Herrn/
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Herrn / von disem zergänglichen / wie nicht zu zweifle » /in das ewige Leben undSeelig-

keit abgeforderet ; Disemnach an deme ist / daß mehr höchst - gedacht in GOtt seeug

ruhender Kayserl . und König !. Aathol . Majestät Begräbnus / und conäucirung der»

Kayserl . Leichnams allhier in Wienn in der bekannten Kayserl . Gruft bey denen

LLpucinernauf dem Neuen Marckt den 24^ diß Monaths Abends um 7. Uhr Loiea-

vicsr angestellet / und gehalten werde.

Als hat Sie Ni . Oe . Regierung Ihne Herrn Abbten zu Mölck dises allergnä¬

digsten vscrers hiemit Nachrichtlich / und zu schleuniger Befolgung dessen dahin erin¬

neren wollen / daß Selber mit dem gesamten Prälaten - Stand / dem vorigen uralten

Gebrauch und Gewohnheit nach/zur rechten Zeit gewißlich sich einfinden / und dabcy

in geziemender Ordnung gebührend aufwarten ; Übrigens aber diese / welche ein Hof-

und Land - Klag ist / ein gantzes Jahr lang dauren solle , ^ ökum Wienn den 22 ^ OLto -,

bri3 r 74s.
Johann Jacob Oberpauer,

Ni . Oe . Reaierungs Lxpsäiror.

Kaystrliche Be- Disem allergnädigsten Befehl zu allergehorsamsten Folge haben sich die Löbliche
sräbmiß . Stände den24^ü OÄobris Abends um 7. Uhr Heils bey Hof / Heils aber in der Hof-

Kirchen deren ^ uZuMner Barfüssern auß Lieb und Schuldigkeit Zahl - reich einge¬
funden/ und den Kayserlicheu Leichnam/welcher vorhin schon auß der kavorira in die
Stadt gebracht / und in der Burg in der Ritter - Stuben Drey Tag öffentlich mit Kay-
serlichem Pracht außgesetzet worden / zur Beysetzung in der Kayserl. Grüften bey denen,
k? . Cspucmern auf dem Neuen Marckt/ und zwar die Herren Prälaten in ihren Geist¬
lichemOrnat tut) Inkula , die Löbliche PolitischeStände aber in schwachenTrauer - Klei¬
dern bekleidet / und mit aller Ordnung aufgewartct;

kubiielklmg der Indessen haben die Löbl. Ni . Oest. Herren Lands - Nerordnete nicht ermanglet,

ReArmg Jh. sowohl den Kayscrl. Tobt - Fahl / als die Würcklich - angetrettene RegierungIhrer
"

Ächstä? " Königlichen Majestät X4ARI-L 1ULKL8IA , als nunmehro un¬
ser AllergnädigstenKönigin / Lands - Fürstin / und Frauen/ dem gantzen Land zu pub-
Uciren / und durch Nachstehendes , allen Herrschaften / auch Städt und Märckten,
zugeschickte karenr kund zu machen.

WI.Verordn «- M8Jr N . und N - Einer Löbl. Ni . Oe . Landschaft dises Ertz - Herzogthums
tts k- rear . AgV Oesterreich unter der Ennß Verordnet « / rc. Entbieten allen und jeden Löbl.

Lands - Mitglidern von Prälaten / Herren und der Ritterschaft / wie auch denen Städt
und Märckten / und sonst Männiglich / welche in disem Ertz - Herzogthum Oesterreich un¬
ter der Ennß Gülten / Güter / und Unterthanen besitzen / unsern rsspstivs Dienst / Gruß/
und guten Willen zuvor / geben auch denenselben hiemit des mehreren zu vernehmen;

Welcher gestalten Jhro Majestät L^ K.OI .c /3 VI . unser allergnädigster Kayser / König/
Erb - Lands - Fürst und Herr / Herr nach göttlicher Disposition den 20 ^ instehenden Mo¬

naths OÄobris , das Zeitliche gesegnet / folglichen Jhro Majestät iMkWiä

Königin in Hungarn undBöheim / wie auch Ertz - Herzogin zu Oesterreich / als nun-

niehro unser allergnädigste Königin und Frau / die würckliche Regierung angetretten/
und dises denen Löbl . Ständen mit dem Beysatz / daß allerhöchst - gedacht Jhro Königl.
Majestät dero gesamten Erb - Königreich / und Landen Wallfahrt / dann eines jeden eige¬
nes Heyl sich möglichst werden angelegen seyn lassen / beygefüget;

Als wird von uns Ni . Oe . Verordnten solches einer jeden Löbl . Herrschaft zu
dem Ende erinneret / daß sie dises hiemit ergehende ksrent ihrer ohne diß obhabenden
«Schuldigkeit gemäß auf das genauiste beobachten / und durch ihren bestellten Verwal¬

ter
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1er oder Richter mit Licirung deren sammentlichen Unterthanen auf das eylfertigste/und ohne Zeit - Verlurst publiciren / selben auch die getreu- schuldigste Erkennung aller¬
höchst Jhro Königl. Majestät iVlEL 1MKL8IL , als würcklicher Königin ru Hun-
garn und Böheim / wie auch Ertz - Hertzogin zu Oesterreich / deutlich vortragen / und
dahin alles ernsts ermahnen lassen / auf daß selbe oberwehntem Imimsto schuldigst - und ge«
horsamsten Vollzug leisten . Wienn den 24^ ! OLlobris 1740.

N . und N . Einer Löbl. Landschaft
des Ertz -Herzogthums Oesterreich
unter der Ennß Verordnete.

Nach vollendter Kayserl. Begräbnuß seynd von denen gesamten Löblichen Stätt - Mi , Ständen
den in Deroselben den zi - OÄobris gehaltener Versammlung die drey Aeltiste Herren LoÜä^ -nrmidvom Stand , als Herr ^ örianus Abbt zu Mölck , Herr Otto Ferdinand Felix Graf or->mi-ri°a.
von Hohenfeld , und HerrCarl Leopold von Moser , Land - Unter - Marschall , dann
die Aeltere drey Herren Verordnete , als Herr Frantz Joseph Graf von Auersperg,Herr Robertus Abbt zu Heil. Lreutz , und Herr Johann Augustin Anton von Aichen,
( worzu der vierte Stand der Stadt Wienn, Stadt Schreibern und Ober Cammerern,
Herr Frantz Rieger , f U . DoSor , und Herr Christian Bitt , auch deren achtzehen
mitleydenden Städt und Märckten Einnehmer , Herr Johann Gotthard Ulrich mitbe-
uennet ) erkiesen , und denenselben mitgegeben worden , daß bey Allerhöchst- besagt Ihre
Königliche Majestät Sie die Lonäolen ? ob disem allzuzeitlichen höchst - schmertzlichenTodt-Fahl Ihres allermildesten Lands -Fürsten , und zugleich zur angetrettenen , GOtt
gebe LangwürigcRegierung im Namen des gantzen Lands die aüerunterthänigsterularion abstatt n , anbey deren Ständen Willfährigkeit , nach deren Zeiten Umstän¬
den mit möglichsten Kräften Jhro Majestät beyzustehen , und all das jenige, was Al¬
lerhöchst Deroselben Dienst , des Landes Wohlfarr , und eines jeden Heyl und Erhal¬tung erheischen kan , allergehorsamst conreüiren möchten. Weiches ste Herren Depu¬tate auch bey der den z !lüKovembris erhaltenenducken? mittels einer von wohlerwehn-ten Herrn Grafen von Auersperg abgelegten zierlichen Rede verrichtet haben , und dar¬
auf von Jhro Königlichen Majestät zum Hand - Kuß , und zwar erstlich Herr Graf von
Auersperg , hernach Herr Abbt zu Mölck , Herr von Moser , Herr Abbt zu H . Creutz,
Herr Graf von Hohenfeld , Herr von Aichen , und endlich des vierten Stands Abge¬ordnete , allergnädigst Melassen worden;

Wie es aber bey dergleichen Kayser « und Lands -Fürstlichen Todt-Fählen gewöhn«
lich ist , nicht allein die Lxcquien in der Hof - Kirchen deren kk . ^ uZuLnern bey einem gantzen r»nd.
aufgerichten herrlichen Trauer - Gerüst lolermiter zu halten : sondern auch in allen geistli¬
chen Stiftern , Llöstern , und Pfarren im gantzen Land , die Leich - Begängnussen, H.Meß - Opffer und andere Andachten , Christ - Katholischen Gebrauch nach , zu Trostund Heyl der Seelen zu verrichten, und zu Haltung solcher Lxcquien mit vorhergehen¬der Vizil der 16- November bestimmet ; Als seynd wegen ein und anderen an Löbl.Prälaten - Stand , und Herrn Abbten zu Mölck nachgesetzte Decreta . auch von Weyl.Kayserl- und Königl. Cathol . Majestät höchst - glorwürdigstcn Angedenckens , hinterlas-
senen Würckl . geheimen Rath , und Obristen Hofmeister , Herrn Sigmund RudolphGrafen von Sizendorf , das gewöhnliche Erinnerungs - Schreiben : Nicht weniger auchan Herrn Land - Marschallen , damit die Löbl. Lands - Mitglieder bey obgehörtemin der ^ uZuümer - Kirchen in der Trauer , wie es bey der Leich - Begängnuß beobachtetworden , in so grosser Anzahl , als möglich , erscheinen und aufwarten , nachfolgendeVerordnungen erlassen worden.

G r Von



HoftVecreran
rsblichenPrä»
laken - Stand.

^ ( 28 )
>On - er zu Hungarn und Böheim König!. Majestät / Ertz - Hertzogin zu

. «^ 1 Oesterreich/rc . Unserer Allergnadigsten Frauen wegen N . dem gesamten Getreu-

Gehorsamsten Prälaten - Stand dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter derEnnß hw-

mit in Gnaden anzuzeigen ; Demnach Weyl . die in GOtt fertigst ruhende Kayserl . und Kö-

nigl .Kathol .Maicstat O^ KI . der Sechste / glorwürdigsten Angedenckens/ vor einigen Lägen

mit einerUnpäßlichkeit überfallen worden / und solche leyder ! seythero so häftig zugenom¬

men/bis GOtt der Allmächtige nach seinem unwandelbaren Willen höchst Dieselbe nach

empfangenen H . LscrLmenten hiemit als den 20^ dises Monaths Oünbris frühe zwischen
ein und zweyUhr aus disem zergänglichenLeben / wie nicht zu zweifle»/ in die ewige Freud

und Seeligkeit abgeforderet / und um bey dergleichen Kayser - und Lands - Fürstl . Todt-

fällen sich jederzeit gebühren thut / daß zu deren Seelen - Trost/und Heyl bey allen

geistlichenStiftern/Mstern / und Pfarren allenthalben in dem gantzenLand / und zwar
jeden Orths besonders die Lxsguien mit Haltung des Ersten / Sibenten / und Dreyßig-
sten andächtiglich begangen werden / obhöchst- gedacht Ihre Königl . Majestät als Re¬

gierende Erb - Frau / und Lands - Fürstin auch solches alles bey disem jetzigen schmertz-
lichenZufall / ebenfahls aufweiß und form/ wie es sonsten bey dergleichen vorigen Kayser-
und Lands - Fürstl . Todtfällen »bLrviret worden / allerdings gehalten haben wollen.

Als begehren Jhro Königl . Majestät Allergnädigst / daß jedwebererHerr Abbt/

Probst / oder Prälat bey seinem anvertrauten Stift und GOttes - Hauß solcheLxsouien/
und Besingnussen / der Katholischen löblichen Übung nach/unverzüglich anstelle» / wie

auch sonsten mit seinen untergebenen Priestern / und Oonvemuaien/ die in solchen betrüb-
ten Fällen gebräwchigeLscnSciÄ , und Gebett in so grosser Menge / als möglich/ halten/
und verrichten lassen - Nicht weniger bey denen jedem GOttes - Hauß mcorxE - oder
angehörrgen Pfarren dergleichen zu geschehen verfügen - Sodann vor allerhöchst - er-
nannt ^zhrer Könrgl . Majestät / was hierauf bey redwederem Stift / Clöster / und Lessen
ungehörigen Priesterschaft beschehen / auch wie viel Seel - Messen Mn
worden seyen / mit ehistem gehorsamst berichten solle. Übrigens seynd obhöchst- qedackt
Ihre Majestät mit Königlich - und Lands - Fürstl . Gnaden den^

Mathias Benedict
Finsterwalder.

Hdf -Veeretwtt
gen deren Lxe.
qmeninderHof
Kirchen an den
Löbl . Prälaten-
StttNd.

MOn der zu Hungarn und Böheim Königl. Majestät / Ertz - Hertzogin zu
BA Oesterreich/ rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen N . dem gesamten Ge¬
treu - Gehorsamsten Prälaten - Stand dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der
Ennß hlemlt in Gnaden anzuzeigen/ was gestalten auf den i6 ^ü dises Monatbs lv ->
vembrisfür die in GOtt Khrist- fertigst - verschidene Kayserl. und Königl. Lathol Ma¬
jestät glorwürdigsten Andenckens allhier in der Hof - Kirchen bey denen
OiL-lcsack Ahristlich - Katholischem Gebrauch nach die Lxe -Mn mit vorheraebendw
Vigil gewöhnlicher Massen gehalten werden sollen. Zumahlen dann die Nvthdurkk er¬
fordert / daß dabey nicht allein der allhiefig- Fürstl . Ertz - Bischöfliche Herr Orcl.n-.nus
sondern auch neben demselben andere nächst angelegene Herren Prälaten in disem Gra-
H -q °gch«m M » d- , Sn »ß
erscheinen beruffen werden .

^

Als hat man solches dem Treu - Gehorsamsten Prälaten - Stand dises Landes
unter der Ennß zu dem Ende hiemit erinneren wollen / daß derselbe bey solch- anaestel-
ten Lxsgmen und Besingnuffen in so grosser Anzahl / als es möglich / zu rechter Zeit er»

scheinen/
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scheinen / und auf den 15^ ! dises bey der Vigil , wie auch die folgende Läg bey dem/rüu
derenKxsguien in seinem GeistlichenOmsc Lb Inkuls gebührender masten aufwarten thun;
welches höchst - ernannt Ihrer Majestät zu gnädigstem Wohlgefallen gereichen wurdet.
Es verbleiben Dieselbe dabcy mit Königl . und Lands - Fürst !. Gnaden denenselben wohl-
gewogen .

^ ^ ^per peAmm lvlajelratem-
Wienn den E ^ ovembris 1740.

^ ^ , LMathias Benedict Fmstcrwalder.

On der in Hungarn und Böhcim Königl. Majestät , Ertz - Hertzogin zu Rea 'erungs-
Lesterreich / rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen/ durch die Ni . Le . Regie-

rung Herrn Xäiisn Abbtcn zu Mölck / der Heil . Schrifft voätori anzuzeigen / was gestal¬
ten auf den 16. 17. und i8iiü Monaths lVovsmbris für Weyl . die ohnlängst in GOtt
Khrist - seeligst verschibene Kayserl . und Königl . Katholische Majestät Herrn LE.
dem Sechsten / glorwürdigstenAndenckens / allhier in der Hof - Kirchen bey denen ^ u.
xuüimsviscalLssris die gewöhnliche Lxeguien mit vorhergehender ViZil Khristlich - Katho¬
lischem Gebrauch nach gehalten werden sollen ; Wann solchemnach die Nothdurft er¬
forderet / daß darbey nicht allein der allhiesige Fürst !. Ertz - Bischofs Herr OräivMus.
sondern auch neben disem zu nöthiger Eirung andere nächst angelegeneHerrn Prälaten
in gröster Anzahl ( als es seyn kan ) zu mehrerer coaäseorirung dises angestelten Es
in ihrem geistlichen vmsc tub Inülls zu erscheinen mviciret / und beruffen werden sollen«

Als wirdet er Herr Abbt Zu Mölck dessen in Zeiten erinneret / beynebst demsel¬
ben hiemit anbefohlen / daß er in obbedeuten Lägen zu erwehntem GLttes -Dienst und
Lxsgmen nach vorherig altem Gebrauch nicht allein erscheinen/ und seine kuiMon hie»
bey verrichten / sondern auch / wo nicht alle abwesende/ wenigstens die nächst herum li-
gende HerrnAbbten/ Prälaten und Pröbsten/ zu vorgemeltem Ende auf den 15/fü stu/u»
hieher ciciren / und daß sich jeder für sich selbst um die behörige Vräiasax , oder ge¬
wisse Stund bey Hof mliimiren/ sodann bey rechter Zeit ( zumahlen Ihre Königl . Ma¬
jestät dero Vräinrvx xwrÄusl wvüm obLrviret haben ) zu mehrerer Lonäe -raiirung di-
sts in ihrem geistlichen Ornsr lüb Inkui» einzufinden anweisen sollen. äLtum Wienn
den 4"ü dlovsmbrir 1740. - ^ ^Johann Jacob Oberpauer,

Ni . Le . Regierungs Lxxsäicor.

Wochwürdig. in GOtt Andächtig / auch hochgelehrter/
Sonders vielgeehrter Herr!

Mdeme Jhro Königl. Majestät unser allergnädigste Erb - Frau aufkünf- H»rn obrist.
! tia Monaths Lag d/ovembris für Jhro nunmehro in GLtt ruhenden Röm . Hofmeisters Zu-

UaAerl . und Königl . Kathol . Majestät 6 EI .0 VI . höchst glorwürdigenGedächtnus/
die erste Tobten - Vigil auf den Abend in der Hof - Kirchen deren kk . /rugM „ern/ sodann Mölck.
den r6 . 17. und igL darauf die Lxeguien nach Köstlichem Gebrauch mit denen an¬
deren zweyen Tobten - Vigilien und einem Lob - Amt zu letzt in erdeuter Hof - Kirchen
zu halten allergnädigst anbefohlen / wird darbey auch erforderet / daß bey denen Vtzistey
6 . Herrn Prälaten mit dem komikcsnken zu Lesung deren gewöhnlichen 1-eÄionen/ dann
auch sä sbiolutionsm miaust wiederum besonders vier sMiren sollen ; Als habe Euer
Hochwürden hiervon die geziemende Erinnerung thun wollen/ um daß dieselbe die hier- '
zu nöthige Herren krsslsros an besagten Lägen / und Orth aufzustellen/ sich belieben
lassen möchte / der ich übrigens verbleibe.

Euer Hochwürden
Wienn ben Uov-mlvis « 74«. ^ .. .DtettjrwllliHek

S - Rudolph Graf von Sillzendorff.
H Von
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Hof- vecreran
Herrn Land- ^

Marschallen we¬
gen deren Lxe>
yuien«

Lxeguien.
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^ ^ On der in Himgarn , und Böheim König !. Majestät / Ertz - Hertzogin zu
HA Oesterreich / rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen / Weys der >» GOtt ste¬
tigst ruhenden Kayserl. und Königs Kathol. MajestätHerrn cE des Sechsten hinter-
lassenem würcklich geheimen Rath und Land - Marschallen in Oesterreich unter der Ennß
Herrn /UoMo l ^omse lss^lllUlläo Grafen von Harrach / Ritter des goldenen Vliesses/
hiemit in Gnaden anzuzeigen ; was gestalten für erst - allerhöchst - ernannt in GOtt
seeligst ruhende Kayserl . Majestät glorwürdigsten Andenckens / auf den iE disesMo-
naths l^ovembris in der ^uguüiner Kirchen allhier zu Wien» die Lxs<Mn mit vorge¬
hender Vigil gewöhnlicher Massen gehalten werden sollen; Wann dann die Schuldigkeit
erforderet / daß dabey gleichfahls die Lands - Mitglider in sogrosser Anzahl/ als mög¬
lich / erscheinen und aufwarten.

Als wird er Herr Land - Marschall hierauf gedacht seyn / und verfügen/damit
so wohl denen allhier anwesend - als auch nahe gelegenen Lands- Mitglidern bey obge¬
hörtem ^ ctu in der Trauer / wie es bey dem den 24!^ nächst abgeruüten Monaths ge¬
haltenen conäuök und Leich - Begängnus beobachtet worden/ zu erscheinen zeitlich ver¬
kündet werde.

per peAarn Ulajelratem.
Wienn den z ^ Novembris l 740.

Mathias Benedict Finsterwalder.

An welcher bestimmter Zeit dann die Tobten - Besingnussen z . Täg nacheinander
in deren kk. ^uZuttimr - Kirchen / in anwesenheit einer grossen anzahl Geist- und
Weltlicher Stands - Persohnen mit allem Trauer - Pracht und Andacht gehalten worden.

KöniglicheEnt- Nach solcher gestalten abgestatten schuldigsten Danckbarkeit und Devotion für die iu

Erb -HMMg. GOtt seeligistruhende Kayserl. und König!. Majestät / haben die jetzo Ruhm - würdigst
Regierende König !. Majestät zuvorderist Dero Lands - Mütterliche Liebe / Hulden und
Gnaden gegen disem Ertz - Herzogthum Oesterreich unter der Ennß in disem zu erkennen
gegeben / daß Allerhöchst - Dieselbe die Erb - Huldigung von Dero gesamten getreu- ge¬
horsamsten Ständen in disem Ertz - Herzogthum Oesterreich unter der Ennß gleich nach
vollendten Lxequien den 22LÜissovembriZ 1740 . allhier in Wienn eiuzunehmen
Sich allergnädigst entschlossen / zu dem Ende auch zu einer vorhergehendenVerabredung/
damit der vorhabende Erb - Huldigungs - ^ÄuZ mit guter Ordnung und erforderlichen
Lolemütäten fürgehen möge / eine Donkeren ? vergünstiget/ und Dero geheime Räthe/

Königs HerrenreHeÄive Obristen Hofmeister und ersten Hof - Lantzler / Herrn Sigmund Rudolph/

d-r L«em°niÄGrafen von Sinzendorf / und Herrn Philipp Ludwig auch Grafen von Sinzendorfpro
L°ni» enr. DommiLrüs benennet : anbey aüergnädigst anbegehret / daß die Stände ihres Orths

nebst dem Herrn Land - Marschallen einen engeren Außschuß / welcher in der unterhaben-
dcnkeMiAtur , wie es wegen destüeremonialis , auch der Bedienung deren Erb-
AemterN / und sonsten vor disem gehalten worden/ sich vorhero zu mtormireN/ hiezu
xuriren wollen : wie das Hof - Decrermit mchrerem allzeiget.

<^ On der in Hungarn und Böheim König !. Majestät / Ertz - Hertzogin zu
HA Oesterreich / rc-. Unser allergnädigsten Frauen wegen / N. denen gesamten Treu-
Gehorsamsten Ständen dises Ertz - He

'
rtzogthums Oesterreich unter der Ennß in Gna¬

den anzuzeigen ; Demnach allerhöchst - gedacht Ihre Königs Majestät auf Weys des
Allerdurchleuchtigsten / Großmächtigst - und Unüberwindlichsten Fürsten und Herrn Herrn

des Sechsten / Römischen Kaysers / auch zu Hispanien / Hungarn/ und Bö-
Heim Königs / Crtz - Hertzogens zu Oesterreich / rc. Ihres Gnädig / und Hochgeehrtisten
Herrn Vatters Majestät glorwürdigsten Angedenckens den 20^ diß frühe zwischen 1.

Mssd 2 . Uhr jüngsthin erfolgtes traurigistes Hinscheiden/ als Erb - Frau und Lands - Für¬
stin

Dessen Hof - ln^
rimsrion NN die
Stände.



stin die Regierung der sammentlichen Erb - Königreich und Landen Übernahmen/ beyne-bens allergnädigst entschlossen/ in disem Ertz -HertzogthumOesterreich unter der Ennßden 22^" nächstkünftigen MonathsKovewdrisdie Erb - Huldigung allhier einzunehmen/und zu dem Ende gesonnen seynd / mit dero Rächen / damit alles wohl überleget / undveranstaltet / auch gleich gedacht vorhabender Erb - Huldigungs mit guter Ord«»ung vorgcnohmen / und vollendet werden möge / denen Treu - Gehorsamsten Ständenallda eine LomMiv. zn vergünstigen / auch dero geheime Räche / rsHsLkivL ObristenHofmeister und erstenHof-Aantzlern Herrn SigmundRudolph/Grafen von Sinzendorf/und Herrn Philipp Ludwig auch Grafen von SinzendorfzuLommMrienernennet.Als wird Ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen solches mit dem Anhang hiemiterinneret / dieselbe wollen auch ihres Orths nebst dem Herrn Land- Marschallen einenengern Ausschuß benennen/ welcher aus der unterhabenden Landschafts Kantzley undkegillrarur , wie es in derley Vorfallenhelten wegen descsremowslls , wie auch derBe¬dienung deren Erb - Aemtern / und sonsten vor disem gehalten worden / sichiwdrmire;die hierzu gehörige kunLs , und KIscsrien durch eine zeitliche Vorarbeit in Ordnunggericht/und in Bereitschaft halte / sodann auf erwehnter Herren Räche / undLomiwllLrienbe-
fchehendes Ansagen bey der anordnenden Lontsrsn? und Zusammentrettung erscheine/und mehr berührten Huldigungs auf daß der abgezilte Endzweck erreichet/und dabey alles mit erforderlicher Zierde / und Ordnung fürgehen / und vollendet wer¬den möge / berathsthlagen helffe. Es verbleiben anbey Ihre Majestät mit König- undLands- Fürstlichen Halben und Gnaden denenselben wohlgewogen.

Ligascum Wienn unter höchst- deroselben hievor gedruckten König!. Leeret- illliAden 25EIÜ OÄobris 1742.

Mathias Benedict
Finsterwalder.

Derohalben von Seithen deren Löbl. Orey Oberen Herren Ständen , nebst dem M , S/ändmHerrn Land - Marschallen die vorbenannte Drey Aeltiste Herren von jedem Löbl. Stand, Ausschuß^und die Drey Aeltere Herren Verordnete zu solcherLonferenrckenominiretworden. Verabredung.Bevor aber solche fürgangen , ist den ldlovemdrisbey einer^ iniücrjsl.6on-
kerenT. unter demkrsesicklodes Wohl- gedachten Herrn Obristen Hofmeisters Grafen Lont-r-ru:.von Sinzendorf , Ersten Hof - Lantzlers Herrn Grafen von Sinzendorf , und dem Land-
Marschallen Herrn Grafen von Harrach , in Beyseyn des König !. Hof - Raths Herrnvon Mannagctta , dann desHof - LecieturijHerr » Philippitsch , und des Landschaft-
Lecreturij , nunmehro8^ncüciHerrn Krieg! gehalten , und in solcher veranlast worden,dasLeremonisl bevorstehender Erb - Huldigungsö normnmder sosepkimschen und
Oarolimschen zu nehmen , Mdin allem gleichförmig zu beobachten , wie dann ferncrs in
einer absonderlichen Unterredung bey Herrn Hof- Rath von Mannagettarsrivnecxpe-öienäorum öc (Uslium theils mit Herrn Landschaft - 8)-ncjico , theils mit Herrn Hof-Lecreturiodie weithere Einverständnuß zu pflegen geschlossen werden , wo hinnach mit
einer Löbl . Ni. Oest . Landschaft Herren Deputieren in einer eigends zuhaltenden Hof«Oonferenr alles , disen feyerlichen/^Äum Betreffendes veftgestellet , und an Jhro
König !. Majestät gutächtlich vorgetragen werden solle : Und wie in dergleichen Vorfal«
lenheiten jederzeit die Landes - Fürsten einige Würdige zu höheren Ehren - Aembtern zu
erheben die Löbl. Gewohnheit gehabt , als wären die Löbl. Stände gleichfahls der getrö¬
stet! Zuversicht , in deren Nahmen Herr Land - Marschall es umständlich vorgetragen,
und seine Mcynung zugleich in Donkercnriseröfnet, daß auch dermahlen einiger Gna¬
den sich gesichert zu erfreuen habe» wurden.

H2 Obermelte
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Oberweite Löbl. Ständische Deputation aber ist samt dem damahligen Landschaft-
Zynäico Herrn Frantz Antoni Edlen von Spann seel. auf beschehene Ansagung den 10-
^ ovembris Abends um halber 6. Uhr in der Königl . ^Ntc - Oamera erschiene» / allda

bey der in der Mitten gestandenen Tafel oben an wohl - ermelter Königl. Herr Obrist-

Hofmeister rechter , und der Herr erste Hof - Kantzler lincker Hand / dann nach der Ta¬

fel- Länge rechter Seits der Herr Land-Marschall / und nach disem der Königl. Hof-Rath/
und geheimbe Oesterrcichische R.eferenä3rius Herr Johann Georg von Mannagetta,
lincker Seits aber Herr Otto Heinrich Felix Graf von Hohenfeld/ Herr Adrianus Abbt

zu Mölck / und Herr Karl Leopold von Moser / Land - Unter - Marschall / als die drey
Aeltiste eines jeden Löbl. Stands, imgleichen die drey Acltere Herren Verordnete, Herr
Robertus Abbt zu Heil. Kreutz , Herr Frantz Joseph Graf von Auersperg , und Herr
Johann 'Augustin von Aichen , samt dem Land . 8pnckco gesessen seynd.

Wobey von gedachtem Herrn Hof - Rath von Mannagetta , das von ihme und
dem Herrn von Spaun vorher» rcviöirteOeremonial ?rojeÄ cle ^nuo 1712. abgelestN/
Folgendes verabredet , und eventualircr beschlossen worden ; Daß 1- bey der Huldi¬
gung die Klag in einem kurtz - Tüchernen Mantl - Klcyd , glatten Überschlag , und Hand-
Tätzel ohne Spitz bestehen solle. 2- Werden Ihre Königl. Majestät sich nach St . Ste-
phans -Dom-Kirchcn tragen lassen , der Herr Obrist- Erb - Hof- Marschall aber zu Pferd
sitzen ; derowegen die Gassen , wo der Zuch beschihet , zu säuberen , auch zu pflasteren,
mit Sand zu überschütten , und wohl zustoffen : »ach vollendtemHuldigungs- ^ff aber
in vorigen Stand zu setzen , und dessen die von Wienn per Dccrewm zu erinneren seyn.

Wären Ihre Königl. Majestät atterunterthänigst zu bitten , an statt des crmanglen-
de» Bischoffen zu Neustadt . einen Anderen , welcher Jhro Majestät bey dem Hoch-
Ambt das Lvangelium und kaeem zum küssen zu überbringen, und in der Hof- Kapel-
len das PeDeumDauöamuszu imoniren hätte , allergnadigstzu iubHicuiren . 4- Dem
Herrn Probsten zu Klosterneuburg, ob er schon in ein und anderer Begebenheit das Amt
eines Erb - Hof - Kaplans versehen , und solches auch bey der Erb - Huldigungzu verrich¬
ten , durch ein besonderes Decrcr zu inrimiren. 5- Hat der Löbl . Ni. Oest. Herren«
Stand gebetten , daß demselben , weilen das Erb - Thürhüter - Ambt durch Außsterben
der Gräfl. Schönkircherischen k'amili vacam , gleichwie in Oesterreich ob der Enns be-
schehen , allergnädigst vergünstiget werden möchte , ein anderes altes Geschlecht provi-
lorio m 060 fürzuschlagen. 6- Erklährte sich HerrLand -Marschall bey derStändischen
Frey-Tafel zu verbleiben , und alles , was disem seinem Officio zuständig , zu verrichten:
mithin 7- in seinem tragenden Obristen - Erb - Land - Stallmeister- Amt in allen disem
anhangenden kunffionen dessen Brüdern Herrn Joseph Grafen von Harrach , Königl.
Feld - Marschallen , und Kriegs - preellcicorm zu lubüimiren . 8- Wurde auf des
Herrn Obristen Hofmeisters Erinnerung der Löbl. Prälaten-Stand sich am Huldigungs-
Tag Vorher» nach St Stephan zu verfügen , bey dem untern Kirchen -Thor zu erschei¬
nen , allda Ihre Königl . Majestät zu erwarten , bey der Zuruckkehrungaber sich in sein
gewöhnliches Orth zu verfügen haben . 9- Hätten jene , welche ihr Erb - Amt aus er¬
heblichen Ursachen nicht versehen können , einen Anderen zu lubffituiren , und bey dem
Herrn Land - Marschallen , um disfahls eine Gewisheit zu haben , ein oder zwey Täg
zuvor sich anzumelden. 10^ Zu Abholung des Ertz Herzog-Hütl zu Lloster-Neuburg
wäre Herr Frantz Jacob Graf von Brandis , und Herr Karl Graf von Hardegg pro
Oommillsms benennet , denen Ihre inüruLKon zu behändigen , und von Selben das

Orccli-
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Oeöiriv Schreiben an Herrn Probsten allda zu Verbringen . 11 - Oie sammentliche
Bürgerschaft habe bey der Erb - Huldigung ihrer angclobender Treue halber einen Kör¬
perlichen Eyd abzulegen . 12- Die in der allhiesigen Landschaft - stehende
junge Herren Guvsliers sotten mit ihrem Herrn vireÄore bey dem Herrn Erb - Panier in
kurtzer Klag erscheinen , i z- Herr Land - Marschall/ batte um allergnädigsteEonkr-
msrion deren Ständischen krivileZien ; Und zwar daß dises Mündlichen , und sodann
Schriftlich beschehen. Wie auch 14- Daß denen Lands - Oravsminibus dermahleins
gautzlichen abgeholffen werden möchte. 15- Die lVluücseyelUnivcrtälicerauf ein gan-
tzeö Jahr verbotten : Die WiennerischeStadt-Ouaröic aber könne das Regiments-Spiftwie sonst gewöhnlich , rühren lassen. 16- Die Stuck seynd auf denen Pasteyen drey-
mahl zu lösen : Übrigens aber solle es : 17— Vey dem ^nno 1712 . projcLrt / und
communicirtell Gercmomul - ? rojcäk , was Nicht per expreckum abgeändert / in
Omnibus kunÄis öc Qauiulis sein Verbleiben haben . Worüber der Würckliche Er¬
folg auß nachgehcnder Beschreibung zu entnehmen seyn wird.

Damit aber die sammentliche Lands - Mitglieder zu solcher Erb Huldigung erfor- Crforderungderet , und denenselben die König !. Verkünd - Schreiben zeitlich zugestellet werden mö- Mugw«« wrgen , istüber nachgesetztes an Herrn Land- Marschallen erlassenes Hof - Oecrcreine8pe- Huldiguvg.
cibcation deren Lands - Mitgliedern vom Löbl . Prälaten - Herren - und Ritter - Stand
uacher Hof gegeben worden.

lOn der in Hungarn und Böheim König!. Majestät - Eitz - Hertzogin zuHof,r>°cr-r m! Oesterreich / rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen / Weyl . der in GOtt see- Herrn Land»
ligist ruhenderKayserl . auch Königlich - Katholischen Majestät L/Uil . des Sechsten/rc . Marschallen,
hinterlassenen Würckliche » geheimen Rath und Land - Marschallen in Oesterreich unter
der Cnnß hiemit in Gnaden anzufügen ; Es seye denen Treu -Gehorsamsten Ständen
gleich ermeldtenEch - Hertzogthums Oesterreich unterm 2 ; ^ ! jüngsthin bedeutet / zugleichlub soäsm Oaco die gewöhliche Verkünd - und Erforderung ausgefertiget worden / wel¬
cher gestalten vorhöchst - gedacht Ihre König !. Majestät nach dem traurigsten Lodtfall
Weyl . Kayser - und Königlich - Kathol . Majestät / Ihres gnädig - und hochgeehrtisten
Herrn Vatters glorwürdigflcn Andenckens / als Erb - Frau / und Lands - Fürstin die
Regierung dero samentlichen Erb - Königreich - und Landen angetretten / anbey allergnä-
Digst sich entschlossen habe in disem Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß die
Erb - Huldigung gegen Ende nächstkommenden Monathsdlovsmbris allhier einzunehmen.

Wann nun vorläusfig zu wissen erforderlich ist / wie viel in disem Land eigentlich
deren Mitglidern / besonders in dem Herrn - Stand / und bey der Ritterschaft sich der¬
malsten befinden / wie nicht weniger alle diejenige Geist - und Weltliche / Hoch - und Ni-
dere Stands - Persohnen / welche ausser Land sich befinden / und in disem Land mitGül-
ten angesessen / und einverleibet / mithin zur Erb - Huldigung zu beruffen seyen : Jm-
gleichen auch die sammentliche Erb - Lehentrager / welche nunmehro die Acltiste bey jedem
Erb - Amt seynd / und bey bevorstehender Erb - Huldigung ihre Erb - Aemter Zu bedie¬
nen hätten / um in ein und andern die Ausschreiben / und nöthige Lxxeäwuäs bey Zeiten
fassen / und bestellen zu können.

Als wolle Er Herr Land -Marschall sogleich an Gehörde verfügen/womit so wohl
über die würcklich mcoiporirte Lands -Mitglider vom Herrn -Stand und der Ritterschaft
in und ausser Lands / als über die älteste Erb - AmtsLehen -Trager schleunig verläßliche
Silken verfasset / und nacher Hof gegeben : ferner auch darob seyn / damit sodann Ihnen
Lands -Mitglidern / sowohl Prälaten/als Herren und Rittern / auf daß sie in Persohn/
und zwar die Herren und Ritter in schwacher Lsls , die Lands -FürstlicheStädt und Mäckt

Z aber
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aber durch Abgeordnete auf den zur Erb - Huldigung bestimmenden Tag frühe Mischen

sechs und stben Uhr in der Königlichen Burg erscheinen / und Ihre König !. Majestät

von Hof nacher St . Stephan / und wieder zuruck gebührend begleiten/folglich den/tüum

der Erb - Huldigung vollbringen / zeitlich angesaget : Uber bises auch verordnen / damit

vberwehnt mit ehesten nachschickende Erb - Huldigungs Verkünd - und Erforderungs-

Schreiben durch die geschworne Amts -Botten aller Orthen bestellet / und dessenthalben

das gewöhnliche Bestallungs - kegiiker zuruck gebracht werde / und endlichen Er Herr

Land - Marfchall nach vollbrachter Erb - Huldigung eine besondere 8pöLikcarion deren je-

nigen Lands - Mitglidern / welche von jedem Stand der Erb - Huldigung beygewohnet

haben / nacher Hof geben.

Wienn den 27^ OLtobns 1740.

Worüber Ihrer König!. Majestät AllergnädigsteZu - und Erforderungs - Schrei¬
ben an die Lands - Mitglider bey der Erb - Huldigung allhier zu erscheineu nachstehenden
Jnnhalts außgefertiget worden.

ErfErungs. Maria Theresia von GWttes Gnaden Königin in Wun-
§ ?anbö- Mt- gam und Mheim/rc . Krtz - Herzogin zu Oesterreich / Herzogin zu
s^ ciurHul. Burgund , in Steyer , Kärnten , undLrain,Gräfin von Flandern,Tyrol UlldGörtz, ^ .

Vermählte Herzogin zu Lothringen, und Baar , Groß - Herzogin zu lolcana.

/

Hoch und wohlgebohrner , Lieber Getreuer.

ALEmnach GOtt dem Allmächtigen gefallen , nach seinem ohnerforschlichen
Willen Weyl . den Allerdurchleuchtigst - Großmächtigst - und Unüberwindlichsten

Fürsten und Herrn / L/Ubl . den Sechsten / Römischen Kayser / auch zu Hispanien / Hun-

garn/und Böheim König / Ertz - Hertzogen zu Oesterreich / rc. rc. Unsers in GOtt ruhen¬

den höchst - geehrtesten Herrn/und Vatters/Majestät und Liebden/Glorwürdigsten

Andenckens / den 2 -M dises Monaths OLiobris frühe zwischen ein und zwey Uhr / nach

einer außgestandenen achttägigen Kranckheit / auß disem zergänglichen in das ewige Le¬

ben / Freud / und Seeligkeit / wie nicht zu zweifle » / abzufordern / und andurch dero sam-

mentliche Erb -Königreich und Länder Uns als dero ältesten Tochter Erblich angefallen/

Wir auch deren Regierung im Namen / und unter Beystand des Allerhöchsten würcklich

angetretten ; Dannenhero Uns als Erb -Frauen / und Lands - Fürstin aus Landes Müt¬

terlicher Liebe und Sorgfältigkeit / bevvrab GOtt zu Ehren / und disem unseren Ertz-

Hertzogthhum Oesterreich und dessen Treu - Gehorsamsten Ständen/und Jnnwohnern

Zu Trost / Aufnehmen / Ruhe / und Wohlfahrt gnädigst entschlossen / in gleich gedacht

unserem Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß die Erb - Huldigung fürgehen/
und uns leisten zu lassen / zu solchem Ende auch zu Ablegung derselben den 22 !̂ nächst

eintrettenden Monaths dlovsmbris dises umstehenden Jahrs allhier in Unserer Stadt

Wienn bestimmet und angesetzet;

Als haben Wir neben anderen Treu - Gehorsamsten Lands - Mitglidern eben-

fahls dich hiemit absonderlich beschreiben und erforderen wollen / mit dem gnädigsten

Befehl / daß du dich den Abend vor obbestimmtem Lag gewiß / und ohnfehlbarlich
allhier einfindest : dann bey dem Hoch - und Wohgebohrnen / Weyl . höchst - gedacht-

Kayserl . Majestät hinterlaffenen Würcklichen geheimen Rath / und Land - Marschallen/

auch Oensrsl - Land - Obristen in Oesterreich unter der Ennß / und lieben getreuen / U07-
60 Ibomr ksvmunäo Grafen von Harrach / re. Ritter des goldenen Vliesseö / Obristen
Erb - Land - Stallmeistern in Oesterreich Unter und Ob der Ennß anmeldest / und dar¬

auf



auf den folgenden Tag frühe neben anderen Land - Leuchen Uns die Erb - Huldigung
gebührend leistest / dich auch hieran ausser wissentlichen Gewalt GOttes / sonsten im
wenigsten durch nichts anderen abhalten lassest. An dem vollziehest du unseren gnä¬
digst - gefälligen Willen und Meynung / und Wir seynd beynebens mit Königlich - und
Lands - Fürstlichen Gnaden dir wohlgewogen . Geben in Unserer Residentz- StadtWienn den Neun und zwantzigstenMvnaths - Tag OLwbris im Eintausend Sibenhun-dert ein und Vierzig . Unserer Reiche im Ersten Jahr.

m p.
PH . L. G . v . Smzendorf m . p.

I . F- G . V. Lcilem m . p.

proprium.
Mathias Benedict Finsterwalder w. p.

Gleichwie schon bey obangeführterLeremoniLl - donkerenr der Herr Land-Mar¬
schall mündlich vorgebracht und gebettet,/ daß von Jhro König !. Majestät deren Stän¬
den Privilegien allergnädigstconkrmiret , und denen Lands - Beschwärden abgeholffenwerden möchte ; Also haben weiters die gesamte Stände derentwegen ihre allerunterkhä-
uigste Vitt durch nachfolgende Hof- Schrift widerhollet.

llerdurchleuchtigfi- Großmächtigste Mönigtn in UungarnHof-Schrift
wegen deren
Lands - Be¬
schwärden.

önigin / UrbOstndsOürstin/ undMergnädigste
FRAU / FRAU/

MAß Euer Kömgl. Majestät mittels eines unterm 2<L OÄodris instchen-den Jahrs an dero gesamt - Getreu- Gehorsamste Stände aberlassenen Ho/vs
crec IN dero Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß die Erb - Huldiquna den22L instehenden Mvnaths blovsmbns vorzunchmen allcrgnädigst entschlossen / und
daß diser ^ üus in guter Ordnung vorgenommen werde / ihres Orths pro commM-rüs Herrn Sigmund RudolphGrafen vonSmzendorf/ Obrist -Hofmeistern / bann Herrn
Philipp Ludwig Grafen von Smzendorf/ Ersten Hof - Kantzier allergnädigst äeiwM
niret / und daß von dero Getreu - Gehorsamsten Ständen ihrer seiths neben Herrn Land-
Marschallen ein Ausschuß solcher gestalten benennet werden solle/ daß selber bey einemvon deroselben LowmMriis bestimmenden Tag der Lolsmutäten halber sich unterreden/und darauf nach Euer König!. Majestät allergnädigster ^pprobsrion disex Erb - Huld,,
gungs - in aller Ordnung vorgenommen werden solle.

^

Hierauf seynd Ständischer seithspro LommMrLdie drey a'ltiste eines redenStands / alsrläri-musAbbt zu Mölck / OrwFerdinand Graf von Hochenfeld / und Karl
von Mosern/dermahliger Land - Unter - Marschall ; Item die drey ältere Verordnetc,
nemlichen Uoberws Abbt zu Heil . Kreutz / Frantz Joseph Grafvon Auersperg/ und An¬ton Augustin von Aichen benennet worden / welche bey der den E - instehenden Mo-
naths dlovembri» angeordneten Versammlung das Lsremomslsbetreffend erschienen/und diebehörige Verabredung gepflogen/ darauf auch die allergnädigste Bestättigunq/und denen Getreu - Gehorsamsten Ständen durch gewöhnlichen ksvers dero wohl herge¬
brachte Freyheiten / Privilegien / alt - löbliches Herkommen / und Gewohnheiten derge-
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stellten Zu conllrmiren / daß selbe aus tragend - allergnädigst - und angebohrner Olemons

darbey geschähet / und manuceniret werden solle » / die allergnädigste Vertröstung gege¬

benworden : Als erstatten um dise allergnädigste Lands -Mütterliche Obsorg/und Gnad/

Sie Gesamt - Getreu - Gehorsamste Stände allerunterthänigst - gehorsamsten Danck.

Was nun die Lands - Beschwärnussen betriffet / so feynd.

krimö über die biß Mno r/Z9 . gelegte Hvf - Abraittungen biß 1724 . inclullvö

die gewöhnliche Schadloß -Brief ertheilet / und ist darbey das weiter - allerunthänigste

Anflehen / mit Außhändigung sothaner Schadlos ; - Brieffen von Jahr zu Jahr / um

alle conkMonss , Jrr - und Strittigkeiten künftighin zu vermeyden / zu concmuiren / wie

dann dises zu Euer Königlichen Majestät selbst verlangender Richtigkeit haubtsächli-

chen abzihlet.

Lscunäö ist das gleichmäßige Anflehen / daß die Ubergab deren 1802 ; Viceäo-

mischen Häusern / dann deren GrafTrautsohnischen 600 . Pfund / wie es in allen Land¬

tags - Handlungen / in denen kecsllen / und vielfältigen Hof - Oecreren allergnädigst

zugesagt / und versprochen / doch dermahlens beschehe.

lertio ist in allen R-scsssen / und Landtags -Handlungen die allergnädigste Zusag

von Jahr zu Jahr geschehen / daß fürohin kein kscem , worein der Oomiibmions - Stand

gezogen / ohne deren Gehorsamsten Ständen Vernehmung pubiicixet werden solle / das

widrige / und zwar zu nicht geringem Schaden/gefchihet vielfältig ; wessenthalben dann/

wo Euer Königliche Majestät fulllciL L LlswomiL Dero glorwürdigste Negierung antret-

ten / ist das widerhollend - allerunterthänigste Anflehen / diser Beschwärde dermahlens

allerguädigst abzuhelffen.

tzusrlö daß denen Traid - Händlern/und in Hecis denen Landschafts I >,ffllrantcn

auf allen Märckten die Einkauffung der nöthigen kourags für die in denen Stands-

Oaürmen einquartirte Mlls allergnädigst bewilliget / zeiget das imimirte Hof - Oecrst

vom z iüü ! Jenner 17Z0 . um dessen allergnädigste Schätzung auch fernershin allerunter¬

thänigst gebetten wird.

tzumrd den ohne Vernehmung dero Gehorsamsten Ständen auf Heu / Habern /

und Strohe eingeführten Aufschlag hinwiderum aufzuheben / ist bereits durch verschi-

dene nacher Hof erstattete gründliche llLmoullraciooes gebetten worden / welchem kecico

Widerholter Massen allerunterthänigst wk -eriret wird.

8sxtb die fullis und Billigkeit erforderen / daß / wann ein Aufschlag aufgewisse

Zeit eingeführet / solcher bey Lxssirirung des l 'ermms von selbsten cslllre . Der letztere

Aufschlag auf jeden einführenden Einer Oesterreicher Wein per 15 . Kr . ist mit Ende

1741 . conlkicuiret / dahero die allerunterthänigste Bitte / sothanen Aufschlag zu diserZeit

aufzuheben.

8extimd enthaltet der Mao 171z . errichte ll-scsL,mit Nichten / daßan statt des

hierdurchgäntzlichen aufgehebtenKasten - Mässel ein Lguivalenazu begehren seye ; als
stehet in des allda befindlichen Schlüssel - Amt Macht nicht / ein Lguivalens per 2 . Kr.

einzuführen.
OLkavd die Mährische Schuldforderung per 500000 . fl . Oaxirsl samt imorells die

sich mehr dann sä »Kerum mumm erstrecken / ist auf eine Original Obligation mit Hand¬

schrift und Pettschaft gefertigter gegründet / wo also das allergnädigste Verlangen/

daß von Dero gehorsamsten StändenJhre dem Läorstoriounterworffene Schulden bezah¬
let werden sollen / so ist nicht billicheres / als daß auch ihrem zu Habhaftwerdung ihrer
/ tökiv - Schulden eine allergnädigste Millens geleistet werde.

blond wegen Abnehnmng des vierten Pfennings / die Wald - Mauth betreffend /

so zeiget der Mno 1724 . ergangene Landtags - Schluß / daß die hierinfahls ange¬
ordnete Hof - Kommission reaMimirt werden solle ; beruhet also an deine / daß solcher doch
dermahlens anverlangter Massen ein Vollzug geleistet werde . Belangend
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Oeciinü den Jungen - Vieh -Aufschlag von denen Kney - Kälbern/ grossen Schaa-fen und Schweinen/ so ist solcher vermögHof- Oscree vom - 9^ March 1730 . schon in
selbigem Jahr aufgehoben / lind dahero unbillich/ daß mit dessen Abforderungbiß anhe-ro durch io. Jahr comwmret werde.

t/nclscimo L vuoäscimo hat es keiner weiterer allerunterthänigsten Vorstellungderen von seithen der Jägerei) biß anhero verübenden Lxcellen / die Landkündig / nö-
thig/und ist demnach das Anflehen selbigem doch dermahlens vorzubiegen/ und dessent-
halbe » eine dem gantzen Land höchst - nöthigeLublevacionangedeyen Zu lassen; dann

vscimo 1'srciöweilen ohngehindert so vielfältiger Auflaagen die Bereuttungall-
hiesiger Burgfrids ärw nicht geschihet / und hierdurch verschidenen Grund - Herrschaf¬ten ein gar empfindlicher Schaden mit c-iilrung deren ihnen gebührenden Grundherr¬
lichenstu-iumzugefügt wird / dessenhalben an die Stadt - Wienn einen ernstlich - und nach¬
drücklichen Bestich wegen sothaner Vernehmung allergnädigst ergehen zu lassen. Übri¬
gens stehen

Osciino tzusrtödero gehorsamste Stände in gäntzlicher Hoffnung / daß EuerKö¬
nigliche Majestät so wenig wider des Land - Manns Einstand einige Privileg , als auchzukrssjuäixdes sehr betrangten HuLrcisrs - Stand ohne derenselben Vernehmung eine
Ssivs Ouaräisaußfertigen zu lassen geruhen werden; Kslsrviren sich demnach die Gesamt-undp-uciculsr- Stände einige andere Beschwärde gehöriger Zeit weiters anzubringenbevor / und

Gelangt solchcmnach an Euer Königliche Majestät oft wiöerholt dero Getreu-
Gehorsamsten Ständen allerunterthänigstes Bitten / Dieselbe geruhen disem äusseristbetrangtenVatter- Land dero wohlhergebrachte Fm-Heiten / Immunitäten und kriviissiei,
noch vor dem Huldigungs -^öku allermiidreichist zu bestättigen / und Sie bey denensel-den allergnädigst zu schützen ; dann auch denen vorhin schon öfters angebrachten 6rs-
vsminibusnach angebohrncm Mir - Cyfer doch dermahlens gäntzlich abzuhelffen. Zu
dessen allergnädigster Gewehr / auch Königs und Lands - Fürst!. Hulden und GnadenSie gesamt - Getreu - Gehorsamste Stände sich allerunterthänigst empfehlen.

Wienn denI4llü Uovemblir1740.
Allerunterthänigst - Gchorsirmste

N. die Gesamt - Getreu - Ge-
samste Ni . Oe. Stände.

Darauf Ihre Königl. Majestät nicht allein das den io2ü Novembris bey der Dasc»«m°.
6c »nferen2verabredte , und allergnädigst rgtlücirt- Ecremonial - ? rojeÄdenen Stau -

nen Sünden"den zu ihrervireÄionund Nachricht communiciren : sondern / auch wegen Bestätti- -ommuw -A.
gung deroselbmkrivileZieN / FreyheiteN / Recht -und Gerechtigkeiten ; imglcichenwegen
Abhelffung deren annoch haftenden Lands - Beschwärden die allergnädigste Vertröstung
durch nachgedrucktesHof - Vecrecertheilen lassen.

W ^On der in Hungarn und Böheim Königl . Majestät / Ertz - Hertzogin zu König «, ve-r-cDA Oesterreich/ rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen ; N. denen gesamten Ge-
treu - Gehorsamsten Ständen dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß hie- 17̂ und Be^mit in Gnaden anzuzeigen : Allerhöchst- gedacht Ihrer Königl . Majestät seye dasjenige/ schwärden.
wessen man sich bey denen zwischenWeyl .JhrerKayser-auch Königl . Aathol. Majestät/rc.
hinterlassenengeheimen Rathen / Obristen Hofmeister / und Ersten Hof- Kantzler / Herrn
Sigmund Rudolph Graf von Sinzendorf/ und Herrn Philipp Ludwig auch Grafen
von Sinzendorf / dann dem Herrn Land - Marschallerri'komB/UoxllokaMunäc , Grafen
von Harrach/ und von Ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen vepumten Ausschuß den
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lvLü biß jüngsthin fürgegangenen contsrenr , wegen nächst vorhabender Erb - Huldigung

in difem Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß / und deren darbey üblichen c <--

remonien verabredet und einverstanden hat / nach mehrerm Znnhalt des hierüber ver-

fasten / und hiebeygehendcn LsrsMonisi - ? iojeÄs gehorfamst vorgetragen worden.

Wann nun vor höchst - ernannt Ihre König !. Majestät nicht allein gleich berühr¬

tes LeremoiALi - krojeci allergnädigst rgkiücirt / und es ihnen Treu - Gehorsamsten (Stän¬

den zu ihrer vireLtion und Nachricht zu commumciren allergnädigst anbefohlen ; aller-

masten dann auch wegen deren zu ersagt - feyerlichem Erb - Huldigungs - gehörigen Zu¬

bereitungen / insonderheit wegen deren Erb - Aemtern / und deren 8ublLmcionen / und

was dem in ein - und anderen anhängig ist / die lmimscicm - und Verordnungen an - und

durch seine Behörden bereits ergangen / und die etwo noch erforderliche verläßlich mit

ehistem Nachfolgen werden : Übrigens die Versicherung wegen Bestätigung deren Stän¬

den habenden Privilegien/Freyheiten / Recht - und Gerechtigkeiten / sie auch bey dem al¬

ten Herkommen zu lassen allergnädigst anbefohlener masten gleichfahls gefastet ist / wel¬

che denenselben / wie gewöhnlich / bey dem Huldigungswerde eingehändiget wer¬

den : und zumahlen auch Ihre König !. Majestät allergnädigst geneigt seynd / die an-

noch haftende Land - Beschwerden mittels anordnender Zusammentrettungen allenfahls

auch Vernehmung deren Behörden untersuchen zu lassen / und solche der Billigkeit nach

zu beheben.
Als hat man Ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen vorerwehnt - bestätigten Ls-

rsmonisl - Entwurfs samt dem weitern Anhang zu ihrer Nachricht und virsction hiemit

beyschliessen und bedeuten wollen . Es verbleiben übrigens oballerhöchst ernannt Zhro

Majestät mit Königlich - auch Lands - Fürst !. Hulden und Gnaden denenselben wohl¬

gewogen.
per peLlgm ^lajeliatem.

Wenn den roül? krovembnr 1740.
Mathias Benedict Finsterwalder.

eanSrmstiari Jmmittels haben Ihre König! . Majestät den Herrn rUo^liurn "siomLm
^
MmschM -n/

'
munäum Grafen von Harrach in Gonüclcrarion dessen unter drey in GOtt seeligst ab-

undHennLand. gelebten Römischen Kaysern bey Vertrettung verschiedener hohen Ehren - AemterN / auch
"

schallen.
'

in Landschaft -Mir - k'inML- und Staats - Sachen obgehabten Bedienungen/ in dessel¬
ben 25. Jahr lang zu des DurchleuchtigstenErtz - Haust Oesterreich und des kublici be«
stell mit unverruckter Devotion und Integrität verwalteten Land - Marschall - Amt dises
Ertz - Herzogthums Oesterreich unter der Ennß allergnädigst bestättiget / und derentwil¬
len an die gesamte Stände beygedrucktes Hof- Vecrec ergehen lasse» / ebenfahls auch an
den Herrn Karl Leopold von Moser in Betrachtung , daß derselbe biß anher» als Ni.
Oest. Regiments - Rath / und zugleich Land - Unter - Marschall getreue nutzbahre / und
ohnermüdete Dienste in allen DommiMonenund Verrichtungen zu gnädigstem Wohlge¬
fallen mit ohnabläßlichem Eyfer / unversehrter Treu und Redlichkeit geleistet / in der
Regiments Rath-und Land-Unter Marschall Amts - Stelle / wie beygesetzt/ denenselben
zugestellte Nersicherungs - Decrer des mehreren anzeiget / allermildreichist conlirmiret.

<MOn der in Hungarn und Böheim König!. Majestät / Ertz - Hertzogin zu
AA Oesterreich/rc . Unserer allergnädigsten Frauen wegen / N . denen gesamt - Ge¬
treu - Gehorsamsten Ständen dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß hie¬
mit in Gnaden anzuzeigen ; Demnach höchst - gedacht Ihre König «. Majestät Weyl.
der in GOtt seeligst ruhenden Kayserl . auch Königs . Majestät / rc . LE . des Sechsten /
hinterlassenen Würcklichen geheimen Rath / Land - Marschallen und OensMLand - Obri¬
sten in Oesterreich unter der Ennß Herrn Moinsm «.«ymunäum Grafen von

Harrach/

Hofrlnti'm -ttion
wegen desHerm
Land - Marschal-
lens Lon6rlvrr-
r!on.



W«
Harrach / Obristen Erb - Land - Stallmeister unter und ob der Ennß / Ritter des golde¬nen Miesses / in mildester Betrachtung deren unter dreyen nacheinander in GOtt see-lig abgelebten Römischen Kaysern / und zwar letzlich Dero Höchst - geehrtesten Herrnund Vatters Majestät / und Licbden glorwürdigsten Angedenckens beyVertrettung un-
terschidlich ansehentlichcrEhren - Aemtern/und in Landschaft - Mix , I- m -m? , und Staats-
Sachen obgehabten Bedienung/dann anjetzo bereit 25 . Jahr lang verwalteten Land-
Marschallen - Amt dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß zu des Durch-leuchtigsten Ertz - Hauß Oesterreich und des gemeinen Weesen besten mit unverruckterDevotion und Integrität vielfältig ersprießlichen sehr angenehmen Diensten in besagtemLand - Marschallen - Amt allergnädigst bestätiget / derentwegen auch gehörigen Orthswegen ablegender gewöhnlichen Eyds - Pflicht zugleich das weitere verordnet worden.Als hat man dises ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen zur Nachricht hiemit nicht ver¬halten wollen . Es verbleiben beynebens Jhro Majestät mit Königlich - auch Lands-

Fürstlichen Hulden und Gnaden denenselben wohlgewogen.

Per kveviam Najeliatem.Wienn den i^ovembns 1740.
Mathias Benedict Finsterwalder.

»On der in Hungarn und Böheim Königl . Majestät / Ertz - Herzogin zuHof. o-»« an^

Oesterreich rc . Unserer Allergnädigsten Frauen wegen / dem von Weyl . in GOttSeeligst ruhenden Kayser - und Königl . Kathol . Majestät Herrn KARL des Sechsten /
ter- Marscya .

hinterlassenen Ni . Oest . Land - Unter - Marschallen / Herrn Karl Leopold Moser / hiemitin Gnaden anzuzeigen : Es haben höchst - gedacht Ihre Königl . Majestät allergnädigstangesehen / die getreue - nutzbar / und ersprießliche / fleißig / und unermüdcte Dienste/welche Weyl . vor Höchst - erwehnt - Kayser - und Königl . Kathol . Majestät Khrist - mil¬desten Angedenckens / derselbe als Regiments - Rath / und nunmehro zugleich Land -Un¬ter - Marschall in disem Land - Oesterreich Unter der Ennß in all - denen ihme aufgetrage¬nen Lommüiion - und Verrichtungen zu gnädigstem Vergnügen und Wohlgefallen mit
ohnabläßlichemEyfer / auch ohnversehrter stater Treu und Imsgrirät gehorsamst geleistet/..»d aunoch proviioriö moäo conciumre ; Disemnach / und in gnädigster Zuversicht / daßd rstlbe nicht weniger ins künftige zum Besten der gemeinen Sach / und zu BeförderungderOeylsamen justir , mit ebenmässigem Eyfer nach seiner wohl- bekannten Fähigkeitund besitzender stattlichen Erfahrenheit solche fortsetzen / thun und leisten werde / ihneOcrm Land -Unter - Marschallen in seiner bißheriger Regierungs - Rath und Land-Un¬ter - Marschallen - Amts - Stelle allergnädigst bestättiget . So man Ihme Herrn Moserrur Nackricht / und guten Versicherung / allermaffen eö auch der N -. Oest . Regierung... ter keutiaem Dmo zu Fürkehrung des Weiteren wegen , des Land - Unter - Marschal-en - Amts - halber / ablegender Eyds - Pflicht / darumben derselbe sich behöng anzumel¬den baden wird / bereits imimiret werden / hiemit hat erinneren wollen . Cs verbleibenübrige >rs Ihre Majestät mit Königlich -und La .ids - Fürstlichen Gnaden demselben wohl-

Wien » unter Deroselben hievor gedruckten Königl . 8e - ror - ini >§i , den
IHten ^ ovenidnz 1740.

per peZiam MajeArrcem.
Mathias Benedict Finsterwalder.

Damit nun am Huldigungs- Tag alles in guter Ordnung mit gewöhnlichen 8o-
lcnniräten fürgehen möge , seynd nachstehende Verordnungen ergangen / und zwar an
den Herrn Obristen - Hof- Marschallen Herrn Heinrich Fürsten von Auersperg / daß der¬
selbe denen Hof- HerreN / Rathen / und Beamten am Tag der Huldigung Ihre Königl.
Majestät zu bedienen ansagen : Jmgleichen an den Herrn Feld - Marschallen/ Obrist-
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Land - und Hauß - Zeugmeister » / und Wiennerischen Stadt - Ouarckie ObristeN/ Herrn

Wirich Philipp Lorentz Grafen und Herrn von und zu Daun , daß er einige Anzahl

Geschütz auf die Pasteyen bringen , einige Mannschaft auf den Burg - Platz poMreu,

und auf gebendes Zeichen dreymahl ein Salve schiessen , und die Stuck abfeuren : Nicht

weniger an die Löbl. Ni . Oest. Regierung wegen Läutung aller Glocken in der Stadt/

so oft als ein Salve gegeben wird : Wie auch an die von Wienn / daß sie die Bürger¬

schaft ins Gewöhr aufführe» / und von St . Stephans Kirchen aN / überden Graben/

und Kollmarckt biß an die König !. Burg in der Ordnung Gaffen - weiß stellen / unter

wehrendemdie Stadt - Thörgespörrter halten / vorhero aber die Gaffen säuberen/

so lang der Zug gehet / gut pflastern / und mit missen Sand wohl übersträhen und stof¬

fen lassen.

Verordnung an
Herrn Obrist-
Hof , Marschal¬
len.

r

An Herrn
Stadt -Lom-
menäsmen.

der in HungaM/ und Böheim König!. Majestät/ Ertz - Hertzogin zu
Oesterreich/rc . Unserer allergnadigsten Frauen wegen / Weyl . Kayserl . und Kö¬

nig !. Kathol . Majestät hinterlassenen Herrn Obrist - Hof - Marschallen hiemit in Gnaden

anzuzeigen ; Demnach höchstgedacht Ihre Königs Majestät in dero Ertz - Hertzogthum

Oesterreich unter derEnnß mit denen Treu - Gehorsamsten Ständen allda die Erb -Hul-

digung auf den 22 ^ Wehenden Monaths Rovemdris ausgeschriben / und solche ausser

einfallender gar wichtiger Verhinderung gemelten Tags in dero Burg allhier fürgehen

zu lassen allergnädigst entschlossen seynd ; Als wird Er Herr Obrist - Hof - Marschall/

dem alten Herkommen gemäß / denen sammentlichen hier anwesenden Hof - esvLiicren/

Rächen / und Beamten / damit selbe auf obbestimmten Huldigungs - Tag frühe um

7 . Uhr in der Burg erscheinen / und Ihre Königliche Majestät in dero Zug nach der

St . Stephans Llscropoiican - Kikchen / und von dannen widerum zuruck gebührend be¬

dienen / und aufwarten / nicht allein ansagen lassen / sondern auch / weil bey fothanem

töieiimen ^ Äu sie Hof - csvsiisr , Räth / und Beamte ihrem Stand gemäß/sonsten in

geziemender 6ria , dermahlen aber bey fürwaltender so tieffen Trauer an disem Lag in

schwach Tüchernen kurtzen Mantel - Kleydern mit glatten Überschlag / und Täzeln zu er¬

scheinen haben / Er Herr Obrister Hof - Marfchall dessenthalben das Behörige gleich-

fahls vorzukehren wissen.
per ReZiam ^ ajeAarem.

Wienn den 16 . Novembris 1740.
Mathias Benedict Finsterwalder.

der in Hungarn und Böheim Königl . Majestät , Ertz - Hertzogin za
AA Oesterreich / re . Unser allergnädigsten Frauen wegen / dem von Weyl . in GOtt

seeligst ruhenden Kayserl . und Königl . Kathol . Majestät Herrn e/Uss . des Sechsten / hin¬

terlassenen Würckl . geheimen Rath / Feld - Marschallen / Land - und Hauß - Zeugmeistern/

Obristen/und Stadt - eu -u-äis - Obristen / Herr Wirich Philipp Lorentz / Grafen und

Herrn von und zu Daun / re. Rittern des goldenen Miesses / hiemit in Gnaden anzuzeigen.

Demnach allerhöchst - gedacht Ihre Königl . Majestät in disem Ertz - Hertzogthum Oester¬

reich unter der Ennß mit denen alldasigen Treu - Gehorsamsten Ständen die Erb - Hul¬

digung auf den 22 . instehenden Monaths dlovsmbri8 ausgeschriben / solche auch auf den

gleich bestimmten Lag / ausser gar erheblicher Hindernus / gewiß fürgehen zu lassen aller¬

gnädigst entschlossen seynd.

As hat Er Herr Graf von und zu Daun / einige Täg vorhero eine Anzahl Ge¬

schütz aus denen Zeughäusern auf die Pasteyen aufziehen / dann am obbesagten Huldi¬

gungs - Tag frühe zeitig eine geziemende Mannschafft von dem allhiestgen Stadt - 6usr-
äie - Regiment auf den Burg - Platz aufführen zulassen / und darüber die weitere ge¬
hörige Verordnung dahin zu thun / daß / wann Ihre Königl . Majestät von der Mecro.
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palimn -Kirchen St . Stephan zurück in dero Burg angelanget seyn / und der Erb - Hul-digungs fürgehen wird / unter wehrender Angelobung deren Ständen auf das/vonder Burg aus / gebende Zeichen durch besagte auf dem Burg - Platz zu stehen habendeStadt- Ouaräie ein Salve geschossen / und sodann alles Geschütz auf denen Pasteyen umdie Stadt herum zum erstenmahl abgefeuret / ferner wann nach vollendterHuldigung inder Burg - Kapellen das ^ e vsum l .suäsmus zu singen angefangen / und das änderte
Salve gegeben wird / die Stuck wiederum gelöset / und wannJhroKönig !. Majestät sichzur Tafel setzen/ und Ihr der erste Trunck gereichet wird / auf weitere Lvß/ und gebende
Z^ Sslvs gleichfalls alle Stuck zum drittenmahl loßgebrennet werden ; Daran beschihetIhrer König !. Majestät allergnädigst gefälliger Willen / und Meynung / und verbleiben
Dieselbe mit König - und Lands - Fürstlichen Gnadendemselben wohlgewogen.

Signatum Wien » unter Dervselben hievor gedrucktenKönig !. Lecist - Inilgi den 15L
I^ovemdrLs 1740.

Mathias Benedict
Finsterwalder.

<VHOn der in Hungam und Böheim Königs Majestät / Ertz -Hertzogin zuMdieMl. -m.AA Oesterreich / rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen/ Weyl . Kayserl . und Königs O -st - Regie.
Kathol . Majestät Herrn des Sechsten / hinterlassenen Ni . Oe . Regierung hiemitin Gnaden anzuzeigen. Demnach allerhöchst- gedacht Ihre König !. Majestät in dero
Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß die Erb - Huldigung mit dasig - Treu -Ge¬
horsamsten Ständen auf den 22LÜ instehenden Monaths dlovswbns ausgeschriben / solcheauch ausser gar erheblicher Verhinderung auf besagten Tag gewiß fürgehen zu lassen
allergnädigst entschlossen seynd ; Und nun unter anderen weiter erforderlich ist / daß/
nachdem Ihre König !. Majestät von der St . Stephans - Kirchen zuruck in dero Burg
angelanget / und die Huldigung vor sich gehet / erstens bey Angelobung deren Ständen/andertens nach der Huldigung bey dem in der Hof - Kapellen absingenden 1s Osum lau.
ckanms , und drittens bey der Tafel zu Ihrer König !. Majestät ersten Trunck / jedes mah¬len ein Salve von der auf dem Burg - Platz pskaäirendenMii ? , und auf denen Pasteyendie Stuck abgefeuret / anbey auf jedes Salve und Stuck - Schiessen jedesmahls mit allen
Glocken/ beyläuffig eine Viert ! Stund lang / in allen Kirchen in der Stadt und denenVor - Städten geläutet werde.

Als hat man Ihr Regierung ein - und anderes zu gehörig - weiterer Verfügung
hiemit bedeuten wollen.

per peAam MajEatem.
Wien « den i ckL blovsmbns 1740.

Mathias Benedict Finsterwalder.

<E >Oil der in Hungam und Böheim König!. Majestät/ Ertz - Hertzogin zu ^ . „^ „Oesterreich/rc . Unserer allergnädigsten Frauen wegen / N . denen von Wien » die von Wien»,biemit in Gnaden anzuzeigen : Demnach allerhöchst - gedacht ZhreKönigl . Majestät in?
Erk - Hertzogthum Oesterreich unter der Cnnß die Erb - Huldigung deren Treu -Ge-

korlanisten Ständen allda auf den E instehenden Monaths Novsmbris ausgeschriben /
auck so cke auf den bestimmten Tag ausser gar erheblicher Hindernuß fürgehen : beyne,bens vor der Huldigung von dero Burg nach der tckstropolkan - Archen St . Stephan/um dem GOttes - Dienst allda beyzuwohnen/ und von dannen wieder nach der Burg
sich tragen zu lassen entschlossen seynd;

Als befehlen Ihre König !. Majestät Ihnen von Wienn hiemit allergnädigst/
daß Ke auf obbestimtenTag der Erb - Huldigung zwischen 6. und 7 . Uhr frühe die Bür¬
gerschaft im Gewähr / in dergleichen fällen , üblicher Massen aufführen / und von ge-
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Pachter St . Stephans - Kirchen an / über den Graben und Kollmarckt biß an die Burg/

in der Ordnung Gassen - weiß stellen lassen / dabey aber die gemessene Einsag - und Ver¬

ordnung thun / auch ernstlich darob seyn sollen / damit vor - und bey Ihrer Königl . Ma¬

jestät Auß - und Zuruck - Zug das Schiessen bey der Bürgerschaft bey schwärister Straff

verbotten / auch vor - in - und nach dem Abziehen kein Schuß verstattet werde . Sie

von Wienn sollen auch unter fürwehrender Erb - Huldigungs - ^ Lt alle Stadt - Thor

gesperrter halten / den Tag vorher » die Gassen von Hof bis zur St . Stephans - Kirchen

säuberen / und was sonst bey dergleichen gewöhnlich und Herkommens ist / Vorkeh¬

ren lassen / deme Sie in einem und anderem recht zu thun wissen werden / und es beschi-

het hieran Ihrer Königl . Majestät allergnädigst gefälliger Willen und Meynung.

per peZiam jVlajeliatem.

Mathias Benedict Finsterwalder.
Wien den ztenNovembris 1740.

Regierung- -
Vecrer an die
von Wienn.

On der in Hungarn und Böheim Königl. Majestät / Ertz - Hertzogin zu
Oesterreich / rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen / durch die Ni . Oe . Negie¬

rung denen von Wienn anzuzeigen ; Demnach allerhöchst Zhro Königl . Majestät in dero

Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß die Erb - Huldigung mit dasigen Treu-

Gehorsamsten Ständen auf den 22 ^ instehenden Monaths Plovsmbns ausgeschriben/

solche auch ausser gar erheblicher Verhindernus auf besagten Tag gewiß fürgehen zu

lassen allergnadigst entschlossen seynd : Und nun unter anderen weiters erforderlich ist/

daß/nachdeme Ihre Königl . Majestät von der St . Stephans - Kirchen zuruck in dero

Burg angelanget / und die Huldigung vor sich gehet / erstens bey der Angelobung deren

Ständen / andertens nach der Huldigung bey dem in der Hof - Kapellen absingenden
1 s OLum iLuäsmus : und drittens bey der Tafel zu Zhro Königlichen Majestät ersten
Truncks jedes mahl ein Salve von der auf dem Burg - Platz parsäirendenMllr,und auf
denen Pasteyen die Stuck abgefcuret / anbey auch jedes Lsivs und Stuck - Schüssen je¬
des mahl mit allen Glocken / beyläuffig eine Viertl Stund lang / in allen Kirchen in der

Stadt / und denen Vorstädten geläutet werde.

Als wirdet Ihnen von Wienn ein solches zu weiterer Verfügung und gehorsa¬
mer Befolgung wegen des Läutens hiemit erinneret . ^ Lkum Wienn den i/lkü klovem-
bris 1740.

Johann Jacob Oberpauer/
Ni . Oe . Negierungs Lxxsckror.

Gleicher gestalten seynd Ihre Fürst ! Lmmen? Herr Crtz « Bischof zu Wienn,
daß Selbte mit demOero in St . Stephans Dom -Kirchen bey Ihrer Königl . Majestät
Ankunft sich gefast halten , und das Hoch - Amt 6e 8gnLo 8pintu ( dabey der Herr
Probst zu Kloster - Neuburg als proviloriä rnocköangestellter Erb - Kaplan , anstatt
des ansonsten anwesenden Herrn Bischöfen in der Neustadt das LvanZelmm , und
cem Jhro Königl . Majestät 36 cleolculAnclum . unter Begleitung des Königl . Herrn
Ceremonmrij , zuzutragen ) celebriren, auch daß ermeltcr Herr Probst bey disem die
Erb - Kaplaney - Amts- kunLon verrichte , wie aus nachgehendem zu ersehen, erinne¬
ret worden.

An Herrn Ertz-
Bischoffen zu

Wienn.
MOn der in Hungarn und Böheim Königl. Majestät , Ertz - Hertzogin zu
TA Oesterreich/rc . Unserer allergnädigsten Frauen wegen / Weyl . der in GOtt fee-
U 5 . ^ < L. E L v ^ ^ ^ ^ — '

ligst ruhenden Kayserl . und Königl . Aathol . Majestät Herrn LE . des Sechsten / hin-
terlassenen Würckl . geheimen Rath / Herrn Sigmund der Heil . Röm . Kirchen carämslen
von Kollonitz / Fürsten / und Ertz - Bischöfen allhier hiemit in Gnaden anzuzeigen:

Demnach
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Demnach allerhöchst-ernannt IhreKönigl. Majestät in disem Ertz - Hertzogthum Oester¬reich unter der Cnnß die Erb - Huldigung auf den 22^ diß Monaths d/ovsmbns ausge-schriben / und gnädigst entschlossen/ solche auf gleich bemelten Tag ausser gar erheblicherHindernus gewiß fürgehen zu lassen / auch vor dem nach der St . Stephans iVls-tropoiiM - KirchenSich zu begeben / und allda dem Amt äs 8-mLo 8Mm , wie es in der¬gleichen falle» gebrauchig / beyzuwohnen ; Als haben Ihre König!. Majestät dessen IhneHerrn Lsrämsien Ertz - Bischöfen aühier zu dero Nachricht hiemit erinneren wollen / gnä¬digst begehrend / derselbe wolle sich mit seinemLlsroauf den bestimmten Tag frühe ingedachter ^lenopoiilsn- Kirchen gefast halten / allda dasAmtsworbey anstatt des an¬sonsten anwesenden Herrn Bischöfen zur Neustadt der dermahlenxrovitoriü moääange-stellte Erb - Kaplan/ Herr Probst zu Kloster - Neuburg das Lvsvgslium und ?scsm JhroKönig !. Majestät zum äsoLuiiren / unter Begleitung des Königl. csremomsrij , zutragenwirdet) cslsbriren / und derentwillen alle gehörige Nvthdurft zeitlich verordnen : Wel¬chem dann Er Herr Lsräinsi Ertz - Bischof allhier recht zu thuen wissen wirdet. Cs ver¬bleiben übrigens Ihre Königl . Majestät Ihme Hern csrämslen mit König!. auchLands-Fürstl . Hulden und Gnaden wohlgewogen . 8iZn»mmWien» unter obhöchst - gedachtIhrer Majestät hievor gedrucktenKönigl. 8scrsr - lll5,Aden 17 !̂! d^ovsmbns1740.

Mathias Benedict
Finsterwalder.

Daria Theresia von
^ . jten zurtz ^ Herzogin zu Msiermch / Merzogln zu neubmggarn und Wöheim / rc.

Burgund/ in Steher , Kärnten, undLrain , Gräfin von Flandern,Tyrol undGörtz ^
Vermählte Herzogin zu Lothringen, und Baar, Groß - Herzogin zulolcuns/

'

Ehrsamer Geistlicher, Gelehrter Leber Andächtiger.

MEmnach Wir in disem unserm Ertz - HertzogthumOesterreich unter derEnnß^ die Erb -Huldigungauf den E " instehenden Monaths Novembris ausaesckriben/und solche ausser einfallender gar wichtigen Verhinderung gemeldten Tags in unserer
Köirigl . Burg allhier fürgehen zu lassen gnädigst entschlossen seynd / und nun Wir dick
gnädigst erk-eßt / und benennet haben / daß du bey sothanem Erb -Huldiqunas-äÄ dasErb - Kaplaney - Amt dises unsers Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß pro

Als befehlen Wir dir hiemit gnädigst / daß du auf obbestimmten Lag iötbane
pro kos dir aufgetragene Erb - Kaplaney - Amts - kuu« on , wie es von alters Her¬
kommen / proviloriö moäSbedienest ; Im Fall du aber aus gar erheblicher Ursach nickt
abkommen/ und besagtes Erb - Amt nicht versehen köntest/ solches Uns ohngesaumtru
unserer weiteren gnädigsten Entschließung gehorsamst anzeigen sollest. An dem beschi-
het Unser gnädigster Will und Meynung - und Wir verbleibenmit Königl. undLands-
Fürstlichen Gnaden dir wohlgewogen . Geben in Unserer Resrdentz- StadtWienn Le»
9- Monaths - Lag Novsmdris im Eintausend Sibenhundertund VierUEen
Reiche im Ersten Jahr '

PH . LG . b. Smzendorf.
I . F- G .V. Seilern.

Nan ^ arum 8ac . KeZiL
jVlujeüatis proprium.

Mathias BenedictFinsterwalder.



Kayserl .Verley,
hung des Erb-
Marschall- Amt
demHerrnGra-
fen von Stah-
renbers.

Das Erb § Fal¬
kenmeister- Amt
demHerrnGra-
fenvonS.^uIisn.

DasErb .Thür-
Hüter - Amtdem
HerrnGrafenv.
Pollheimssrov !-
loriö.

^ LEmnach bey disemsolennenErb - Huldiguiigs - ^Äu die sammentliche Herren Erb-
Amts - Vertretter ihre Bedienung gehorsamst zu leisten haben : seit der letzteren

Hnno 1712. fürgangenen Huldigung aber das Erb - Marschall - Amt durch Abgang des

Fürst! . Eggenbergischen Männlichen Namens und Stammens , wie auch das Erb - Fal¬
kenmeister- Amt durch freywillige und Gerichtlich ruEcirte kenunciLtion des Herrn
Christoph Ferdinand Grafen vonVolkra/ als Letzten des Volkraischen Geschlechts,- Jm-
gleichen das Erb - Thürhüter - Amt durch Erlöschung der Schönkircherischen kamMse
vacsnt worden ; Als ist von Weyl. Kayserl. MajestätdKdO VI. Thristmildester
Gedächtnuß das Erb - Marschall - Amt samt der darzu gewidmeten Herrschaft Senften-
berg , dem Herrn Gundacker Thomas Grafen und Herrn von Stahrenberg / ^nno
1718- und das Erb - Falckenmeister- Amt dem Herrn Johann Albrecht Grafen von St.
Man r^nno17Z6 . erblich verlyhen : Das Erb - Thürhüter - Ambt aberproviloriezu
versehen / von jetzo lobwürdigist - regierenden Königs Majestät der von dem Löbl. N . Ö.
Herren - Stand hierzu vorgeschlagene Herr Adam Frantz Graf und Herr von Pollheim /
allergnädigst beangenehmet worden. So des mehreren auß beygesetzten Hof- Imimg.
tionen zu entnehmen ist.

lrmmsuon we¬
gen ersetztem

Erb, Marschall-
Amt.

Wegen desErb-
Falckenmeister-

Amt.

G^ On der Römisch- Kayserlich - auch zu HispanieN/ HungarN / und Böheim
AA Königl. Majestät / Ertz- Hertzogen zu Oesterreich / rc. Unferm allergnädigsten Herrn
wegen / N. Einer Ehrsamen Landschaft dises Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der

Ennß Herrn Verordnten hiemit in Gnaden anzuzeigen : Demnach Zhro Königl. Ma¬

jestät nach der letzthin durch zeitlichen Hintritt Weyl . des annoch einzig - übrig gewesten
minderjährigen Herrn Hertzogens zu Krumau und Fürstens zu Eggenberg/rc . erfolgten
gäntzlichen Erlöschung dises Fürstlich - Eggenbergischen völligen MännlichenNamens und
Stammens / ohnlängst dero Würcklichen geheimen Rath und Kämmerern / Herrn Gun¬
dacker Momss Grafen und Herrn von Stahrmberg / rc . Rittern des goldenen Miesses/
mit dem oben vscsm wordenen Obristen Erb - Marschallen- Amt in disem dero Ertz-
Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß / samt der darzu gewidmeten Herrschaft Senf-
tenberg bereits allerguädigst belehnet : Und nun die Nothdurft erforderet / daß jetzt¬
gedachter Herr Graf wegen sothaner Herrschaft bey Einer Ehrsamen Landschaft dises
Ertz-Hertzogthums unter der Ennß an das Gült - Buch gebracht / und mit der ordentli¬
chen Einlaag angeschriben werde.

Als hat man solches Ihnen Herrn Verordneten zur Nachricht hiemit erinneren
wollen / Sie werden von sechsten darüberi das weitere Behörige gemessen zu verfügen
wissen / damit wiederholter Herr Graf von Stahremberg auf bereits Ihme beschehene
Belehnung wegen vbberührtenObristen - Erb - Marschallen - Amts/und zugleich erfolg¬
ter würcklichen Einantwortung sothaner Herrschaft Senftenberg nicht allein mit allen
und jeden darzu gewidmeten ^xxerrmemien / wie es Weyl. andere vorherige Herren
Obrist - Erb - Marschallen gehabt / und genossen / sondern auch mit dem Jenigen / was
sich darzu gehörig / nachkünftig befinden möchte / an das Gült - Buch ohnverlängt ge¬
bracht/und eingeschriben werde . Es verbleiben übrigens Jhro Majestät mit Kayser-
und Lands -Fürstlichen Gnaden denenselben wohlgewogen.

per Imperatorem.
Wenn denLsstm äprii 1740.

Georg Frid . v . Schickh.

.On der Röm . Kayserl . auch zu HispanieN / HungarN/ und Böheim König.
Majestät / Ertz - Hertzogen zu Oesterreich / rc. Unsers allergnädigsten Herrns we¬

gen / N. denen gesamt - Getreu - Gehorsamsten Ständen dises Ertz - HertzogthumsOester¬
reich unter der Ennß hiemit in Gnaden anzuzeigen ; Demnach allerhöchst- gedacht Ihre

Kay-
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Kayserl . Ma/estät / auf des Herrn Johann Albrccht von Sk . Men , um conlUmna des
dein Namen und Stammen deren Graft » von Volkra verlyhe » / und letzlich auf den
Herrn Christoph Ferdinand Grafen von Volkra gediehen / durch dessen als letzsten der
Volkraischen k-miiie fteywillige und Gerichtliche raEeirte Abtrettung und Ksmm-Ean.
auch sonsten zugestossenenLeibs -InckHollnon aber ledig geworden : folgsam Ihrer Kayserl
Majestät anheim gefallenen Obriste » Erb - Land - Falckenmeister- Amts in disem Ertz

'
-

Hertzogthum Oesterreich unter der Cnnß / allerunterthänigstes Anlangen und Bitten /
die sonderbahre Gnad gethan / und über abgefordert - und erstatteten Bericht / und Gut¬
achten / so dannJhro hierüber gehorsamst beschehenen Vortrag / in Ansehen deren von
dem Herrn LuxMsme » / wie auch dessen Vorfahrern / durch ihre von langwürigen Jah¬
ren her erzeugten ruhmwürdigen Diensten / und andurch so wohl bey Ihrer Kayserlichen
Majestät / als - ero Durchleuchtigsten Ertz - Haust erworbenen Belohnungs - würdigen
Verdiensten / und insonderheitder noch Zeiten Weyl . Kayserl . Majestät / Majestät llLO-
? 0l .vl und ZOLLkttl höchst- seeligsten Angedenckens/ und auch bey jetzt Glvrwürdigst
Regierender Kayferl . Majestät von eben diser Gräflichen ksmilis vertretten - und zu äsro
versehender würcklicher Obristen Hof - Falckenmeister- Stelle / obherührtes Obriste Erb-
Land - Falckenmeister - Amt in Oesterreich unter der Ennß ihme Herrn Johann Albrecht
Grafen von St . Meu für sich und alle seine Männliche OeLenäeW , wie auch allen übri¬
gen seines Namens und Stammens Inhalt des unterm izj « Lr -rmj diß Jahrs / und
Ihrer Kayserl. Majestät eigenem L-gnAur auSgefertigtenOlpIomra - allergnädigstverlyhen

Als hat man solches Ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen zur Nachricht und
Fürkehruug des Weiteren / auf daß sothane allergnädigste couesLon behöriger Orthen
vorgemercket/ und das GrafSt . Manische Gefchlecht an Lxercirung dises Crb -Amts nickt
gehinderet/noch beeinträchtiget werde / hiemit erinneren wollen ; Es verbleiben üb/i
gens allerhöchst- gedacht JhreMajestät mit Kayfer - auch Lands - Füstlichen Hulde » . .« k
Gnaden denenselben wohlgewogen .

^ ^ und

. » Imperatorem.
WieNtt dm sE ^ ovemdrir 17 )6.

Mathias Benedict Fiusterwalder.

Dn der in Hungarn und Böheim König!. Majestät , Eltz - Hertzogm zu Hof-o-»« »«
Oesterreich , rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen / Weyl . Kayferl . und Kö- Grafen

niglich - Katholischen Majestät Herrn Lükl . des Sechsten / hinterlaffenen Aammerern/
und Ni . Oe . Land - Rechts - Beysitzem / Herrn Frantz Adam Grafen von Polheim , Frey¬
herrn auf Wartenberg / hiemit in Gnaden anzuzeigen : Cs habe derftlbe auß dem letzt-,
hin ohnfthlbar empfangenen Forder - und Verkünd - Schreiben vom 29^ letzst abgeruck¬
ten Monaths OLkobris schon vernohmen / welcher gestalten vor höchstgedacht- Ihre Königs.
Maiestät in dero Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß mit denen attöastgen
Treu - Gehorsamsten Ständen die Erb - Huldigung auf den 22L2 diß ausser gar erhebli¬
cher Hindernuß fürgehen zu lassen/allergnädigst entschlossen sryen.

Wann nun erforderlich ist / daß bey erjagter Erb - Huldigung auch das Obriste
Erb - Thürhüter - Amt gehörig / wie es von Alters Herkommen/ besorget werde/ der mit
disem Erb - Amt belehnet geweste Herr Frantz Joseph / Herr von Schönkirchen aber,
und zwar als letzter dises Namens und Stammens bereits vor einigen Jahren tobtes
verblichen, mithin besagtes Erblehen anheim gefallen/ und annoch nicht ersetzet worden-
Disemnach der allhiesigeHerrn - Stand gehorsamst angelanget und gebetten / daß -ä iiw
rationsmder in dem Land Oesterreich ob der Cnnß bey der -^uio I7Z2 . daselbst vorqe-
gangenen Erb - Huldigung sich geäusserten Begebenheit / da yemlichen der damahlen im
Leben geweste Herr von Schönkirchen / welchem das Obriste Erb - Thürhüter - Amts-
Lehen iir disem Land Oesterreich unter der Ennß /ümo 1712 . ex novL grztm verlyhen
worden / auch das Erb -Thürhüter - Amt in Oesterreich ob der Ennß zwar angespro-

M che».
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chen / hierzu aber gehörig nicht isZicimiren können / hierüber Weyl . nunmchro in GOtt

secligst verschidene Kayserl . auch König ! . Kathol . Majestät glorwürdigsten Andenckens!

gedachte Schönkircherischen ki -stenlion untersuchen zu lassen anbefohlen / immittelst aber

aus Gnaden verstattet / daß darobiger Herrn - Stand durch Herrn Gundacker Grafen

von Stahrenberg / als Misten von disem Stand / ein Lands - Mitglied zu disem Erb-

Thürhüter - Amt provilonö und ohne LonieguonL weder in anderen derley Fällen ein sus

daraus ziehen zu können / benennen möge ; Derselbe auch ihne Herrn Grafen von Pol¬

heim hierzu benennet / und auf Ihrer Kayserl . Majestät allergnädigste Genehmhaltung

erholtes Erb - Thmhüter - Amt wsircklich versehen hat / auch bey gegenwärtiger Vor-

fallenheit in disem Land Oesterreich unter der Ennß die gleichmäßige krovilionsl-

Bencnnung dises erledigten Erb - Thürhüter - Amts erlaubet werden möchte . Jhro

Königl . Majestät auch über den Jhro Gehorsamst beschehenen Vortrag allergnädigst

rsioiviret / mid dem allhiesigen Herren - Stand eben also / wie bey der Land - Ob der

Ennßerischen Erb - Huldigung auß besondere » Gnaden für dißmahl / L cirrs LonLgusn-

rism allergnädigst bewilliget / hierauf besagter Herrn - Stand zu Verkettung mehr wi-

derholten Erb - Thürhütcr - Amts in disem Land Oesterreich unter der Ennß ihne Herrn

Grafen von Polheim benennet / und Ihre Königl . Majestät svthane Benennung aller¬

gnädigst beangenehmet haben ; folglich demselben nunmehro obliget / daß er in folge

dessen er Herr Graf an dem bestimmten Huldigungs - Tag frühzeitig in dem Landhauß

sich einfinde / von dannen zwischen 7 . und 8 . Uhr mit denen gesamten Ständen in die

Königl . Burg sich begebe / und wann von denen Königl . Hof - Aemtern ihre OüLis

an die Erb - Aemter übergeben / und die unterhabende OKciers bey disem Huldigungs-

auf gedachte Erb - Aemter angewiesen / zugleich in der/Wco - Lamers von dem

Herrn Obrist - Erb - Kämmerer ihme der blaue Schlüssel zu Versetzung seines Erb -Amts

überreichet worden / folgends Ihre Königl . Majestät nach der Metropolitan - Kirchen

St . Stephan sich erheben / derselbe bey der Kammer - Thür mit dem Schlüssel das

Zeichen zu geben / in dem Zug nacher gedachtem St . Stephan / dahin Ihre Königl.

Majstät in einem mit grossen Fenstern versehenen Trag - Sessel sich tragen lassen / dann

in der Kirchen / und von dannnen zuruck jedesmahl xromiLus unter denen Ständen zu
gehen und zu stehen ; Jmgleichen wann Ihre Königl . Majestät zu Empfangung der Erb-

Huldigung in dieNitterstuben heraus gehen / wiederumen an der Kammer - Thür mit

dem Schlüssel zu klopfen / und wehrender Erb - Huldigung bey gemeldter Kammer - Thür
stehen zu bleiben / die Huldig - und Angelobung aber auch xromiLus unter denen Stä ir¬
den zu leisten : so dann bey dem Zug in die Burg - Kapellen in Zeit des absingenden

'l 's
Wum Isuäsmus Lc . und in dem Ruckweg ebenfahls unter denen Ständen zu gehen/
ferner wann Ihre Königl . Majestät herauß zur Tafel sich begeben / wieder an der Kam¬

mer - Thür mit dem Schlüssel das Zeichen zu geben / und die übrige Zeit unter denen
Ständen zu stehen / und seine unterthäivgste Aufwartung zu pflegen ; nach vollendter

Mahlzeit und gesprochenem Orariss Ls . so dann Ihre Königl . Majestät unter denen
Ständen zuruck zu begleiten / und sich nebst allen andern in Unterthänigkeit zu beur¬
lauben : Endlichen selbsten zu der für das Obriste Erb - Thürhüter - Amt zubcrciteten

besonderen Tafel / welche von der Hof - Küchel und Keller mit Speiß und Tranck verse¬
hen wird/die Bedienung aber unter Zugebung eines Stäbelmeisters mit einem schwar-
tzen Staab und Silber beschlagenen Knopf aus dem Lomralor - Amt / dann der Tisch -Zeug/
Schüssel / Teller / Flaschen / LonLÄ - Schaalen / auch Silber samt einer absonderlichen
Lrsäear , und anderen Nothdurften sich selbsten zu verschaffen hat / sich zu verfügen ; sol¬
cher gestalten disem / und was etwo sonsten dem Erb - Thürhüter - Amt zu thun Vorkom¬
men möchte / emsiglich Nachkommen / und disem feyerlichen Erb - Huldigungs - äS ein
Ende machen zu helffen;

Als wird Ihme Herrn Grafen von Polherm solches zu seiner Nachricht und Di-
rsÄion mit dem Beysatz hiemit erinneret / daß er / wie gemeldt / zu Versetzung sothann
ihme proviloris coLttirten Erb - Thürhüter - Amts auf den bestimmten Lag gewiß Per¬
söhnlich allhier sich rinfinde / und ausser GOttes Gewalt davon sich nicht abhalten

lasse;



lasse ; Daran beschihet Ihrer König !. Majestät allergnädigster Will - und Meynung/und verbleiben Dieselbe anbey mit Königlich - und Lands - Fürst !. Gnaden denenselben
wohlgewogen.

SignLcum Wien » unter höchste ernannt Ihrer Majestät hievor gedruckten Königl.Lec-Lt - Inligl den 20ÜIÜ dlovsmbris 1740.

L- j-.spp Mathias Benedict
Finsterwalder.

iHNdeme auch der Obrist - Erbland - Stallmeister/ Herr KloMus ksymunäus Grafd von Harrach , wegen seines Land - Marschallen- Amts gleichfalls der ObristeErb - Land- Schild - Träger / Kampf- Richter nnd Fürschneider / Herr Philipp LudwigGraf von Sinzendorf / wegen seiner bey disem Huldigungs -^ L versehenden ErstenHof - Lantzkls - Stell : Nicht weniger auch der Obnst - Erb - Land - Truchsäß , HerrFriderich Larl , Fürst und Bischofs zu Bamberg / und Würtzburg / Hertzog in Fran-cken , als Graf von Schönborn Puchhaim, imgleichen der Obriste Erb - Land - Stäbl-ureister,HerrLarl Adolph / Herr von Rappach, wegen deroselbcn Abwesenheit ausserLands - und wichtigen Verhindernussen ; dann der Obriste Erb - Mundschenck / HmJohann Julius . Graf zu Hardegg / wie auch der Obriste Erb - Pannier / Herr FrantzAntvni Graf von Abensperg und Traun , wegen Unpäßlichkeit ihre tragende Erb - Arm¬ier nicht persöhnlich verrichten können ; als ist von dem Herrn Land - Marschalleu seinBruder , Herr Joseph Gras von Harrach, von dem Herrn Hof . Lantzlern in dem Erb-
Schild - Träger - und Kampf- Richter- Amt sei« älterer Sohn , Herr Johann Wilhelm,Graf von Sinzendorf , von dem Herrn Grafen von Schönborn Puchhaim, Herr juüurkruncilcus Xaverms Graf von Hamilton / von dem Herrn Grafen von Hardegg,dessen ältister Sohn . Herr Johann Larl Graf zu Hardegg, und von dem Herrn Gra¬fen von Abensperg und Traun , auch dessen Xlsjornr - Sohn , Herr Frantz Joseph Grafvon Abensperg und Traun , mit allergnädigfter Königlicher Genehmhaltung lubüiwirtvon dem Herrn vonRappach Grafen aber , den Herrn Larl Otto Grafen von OgraKKsub-Muiren zu können , zwar gehorsamst gebetten , aufdesselben beygebrachte wohlgegründeteEntschuldigung aber von Jhro Königl. Majestät, und zwar über mündlichen Vorschlagdes Herrn Laud - Marschallen , als des Löblich - Ni . Oe . Herrn - Stands , HerrPhilipp Joseph Graf von Hoyos proviloiie allermildist , öc in orcline , relolviretworden.

<MOn der in Hungarn und Böheim Königl. Majestät , Ertz - HertzoginzuAA Oesterreich/ re . Unserer allergnädigsten Frauen wegen ; N . denen gesamten Ge - anLöbl .M .Oe.treu - Gehorsamsten Ständen dises Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Cnnß hie- Stände wegenmit in Gnaden anzuzeigeu : demnach bey Höchst - gedacht Ihrer Königl . Majestät HerrHloylius "rkomss N-lMninäus Graf von Harrach / Weyl . Kayser - und Königl . KatholMajestät Herrn crrni . des Sechsten hinterlassener Würckl . geheimer Rath / Land-Marschall und Qsnsrsl -Land - Qbrister in Oesterreich unter der Ennß / ObristerCrb-Land - Stallmeister in Oesterreich Unter - und Ob der Ennß / Ritter des goldenenMiesses / als besagt - Obrister Erb - Land - Stallmeister gehorsamst vorgestellet / daßEr bey nächst in diesem Land Oesterreich unter der Ennß vorgehenden Erb - Huldigungdas Land - Marschallen - Amt / und was deme weiters anhängig ist / zu besorgen hätte,folglich obbesagt - obhabendes Erb - Stallmeister - Amt selbsten nicht verrichten könne.Distmnach gebetten / daß ihme solches Erb - Ambt durch seinen Brüdern Herrn JosephM 2 Gra-



Wegen desErb«
Schilv -Lrager»
und Kampf«
Nchttt » Amt.

Wegen desEkb«
Lruchsäffen»
Amt.

Grafen von Harrach vertretten zu lassen erlaubet werden möchte ; Ihre Königl . Maje¬

stät auch in erjagtes Gesuch / jedoch ohne conlegueor : , allergnädigst gewilliget ha -'

den.
Als hat man Ihnen Standen solches zur Nachricht hiemit bedeuten wollen.

Es verbleiben übrigens ob - allerhöchst ernant Ihre Majestät mit König !, auch Lands-

Fürst !. Hulden und Gnaden denenselben wohlgewogen.
per p .eZ!sm ^ ajeüuLem.

WitMl den i8 . d^Qvembns 1740.
Mathias Benedict Finsterwalder.

^ On der m Hungarn , und Böheim Königl . Majestät , Ertz - Hertzoginzu
AI Oesterreich/rc . Unserer allergiradigsten Frauen wegen / N . denen gesamt Getreu-

Gehorsamsten Ständen dieses Crtz - Hertzogthums Oesterreich uirter der Ennß hiemit in

Gnaden anzuzeigen ; Demnach bey Höchst - gedacht Ihrer Königl . Majestät Herr

Philipp Ludwig Graf von Sinzendorf / Weyl . Kayser und Königl . Katholischen Ma¬

jestät Herrn e -mi . des Sechsten hinterlassener Würckl . geheimer Rath / Kämmerer/

und erster Hof - Kantzler / Obrister Erb - Land - Schild Träger / und Kampf - Richter/

auch Obrist Erb - Vorschneider in Oesterreich unter -mrd ob der Ennß / dann Erbschenck

daselbst ob der Ennß / Ritter des goldenen Vliesses / gehorsamst vorgestellet / daß Er

bey der nächst bevorstehenden Erb -Huldigung in disem Latst» Oesterreich unter der Ennß

das zu Lehen tragende Obriste Erb - Schild -Träger : und Kampf - Richter - Amt da-

rumen sechsten nicht versehen könne / weil in der Zeit / als er de» Schild zu tragen und

seine angewisene Stelle zur Aufwartung hätte / im Namen Ihrer Königl . Majestät der¬

selbe bey erjagtem Huldigungs - ^ /t ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen den Vortrag

thuen / rind die Huldigungs - Pflicht Vorhalten müsse ; disemnach Ihr » Königl . Ma¬

jestät allerunterthänigst gebetten / daß Er von der kurMoi , gedachten Erb - Schild-

Träger - und Kampf - Richter - Amts LHsnlireL / und seinen ältern Sohn / und dieses

Amts nächsten Anwärter Herrn Johann Wilhelm Grafen von Sinzendorf zu Lb.

Mmiren ihme erlaubet werden möchte / dahingegen das auch obhabende Vorschneider-
Amt zu bedienen des gehorsamsten Erbittens wäre / Jhro Königl . Majestät auch in

sothanes Gesuch jedoch ohne LowsgusuL allergnädigst gewilliget haben.

Als hat man Ihnen Ständen solches zur Nachricht hiemit bedeuten wollen / es
verbleiben übrigens ob - allerhöchst ernant Ihre Majestät mit Königl . und Lands - Fürst !.
Hulden und Gnaden denenselben wohlgewogen.

per peZiam Msjet ^ntem.
Wann den dlovcmbris ?. l>no 1740.

Mathias Benedict Finsterwalder.

EOn der in Hungam und Böheim Königl. Majestät , Ertz - Hertzogin zu
AI Oesterreich / rc . Unserer allergnädigsten Frauen wegen / N . denen Getreu - Gehor¬
samsten Ständen dieses Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß hiemit in Gna¬
den anzuzeigen ; Demnach bey höchst - gedacht Ihrer Königl . Majestät Herr Friderich
Karl Fürst und Bischof zu Bamberg und Würtzburg / Hcrtzog in Francken / Grafzu
Schönbom und Buchheimb Weyl . Kayserl . und Königl . Katholischen Majestät c/mu
des Sechsten hinterlassener Würckl . geheimer Rath / als Obrister - Erb - Land - Truchjaß
in Oesterreich unter und ob der Ennß / durch seinen Hof - Kammer - Rath Johann Jo¬
seph Frantz Köberlein gehorsamst vorstellen lassen / daß zu Versetzung des bey nächst in
disem Land Oesterreich unter der Ennß vorseyender Erb - Huldigung obhabenden Obri¬
sten Erb - Truchsaffen Amts derselbe Unpäßlichkeit / und so weiter Entfehrnung halber
icmand von seiner kMiim anhero zu schicken nicht .vermöge ; Dahero Er Weyl . in GOtt
seeligst - ruhender Kays , auch Königl . Katholischen Majestät hinterlassenen Reichs - Hof-
Rath Herrn Mum krsnciLum Xsvsrium Grafen von Hamilton benennet mit unter-

thanig-



thänigster Bitte / daß solcher zu Vertrettung erholten Erb - Lruchsässen - Anus ange¬nommen werden möchte; mehr höchst - gedacht Ihre König ! . Majestät auch in sothanes
Gesuch / jedoch ohne LoMguLi « , allergnädigst gewilliget haben.

Als hat man Ihnen Ständen solches zu Ihrer Nachricht hiemit bedeuten wollen.Es verbleiben übrigens Zhro Majestät mit König - und Lands - Fürst !. Hulden undGnaden denenselben wohlgewogen.

Wierw den 1740.
per Keojgm ^ lajej ^acem.

Mathias Benedict Finsterwalder.

>On der zu Hungarn und Böheim rc. Königl. Majestät/ Ertz « Hertzogin zuWegend-sErb.
Oesterreich / rc . Unserer allergnädigsten Frauen wegen / N . denen gesamt Ge - Mundschencken«

treu - Gehorsamsten Ständen dieses Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß
hiemit in Gnaden anzuzeigen ; Demnach bey höchst - gedacht Ihrer Königl . Majestät
Herr Johann sulws Graf zu Hardegg / Weyl . Ihr » Kayserl . Königl . und Katholischen
Majestät Herrn LEI . des Sechsten hinterlassenen Würckl . geheimer Rath / Kämmerer /
ObristerHof - und Land - Jägermeister / auch Obrister Erb - Mundschenck in Oesterreichunter der Ennß gehorsamst vorgestellet / daß Er bey nächst in disemLand Oesterreich un¬
ter der Ennß allhier vorseyender Erb - Huldigung wegen allzuschwachen Leibs - Kräfftendas dabey obhabende Obriste Erb - Mundschencken - Amt selbsten persöhnlich / so gerner auch wolte / nach Schuldigkeit nicht wurde versehen können . Dannenhero gebetten/
daß Er von sothaner kunLou LHsnllret / und ihne seinen ältisten Sohn Johann KarlGrafen zu Hardegg / als Anwärtern berührten Erb -Mund -Schencken -Amts / zuludlkitui-
ren / allergnädigst erlaubet werden möchte; Ihre Königl . Majestät auch in sothanesGesuch / jedoch ohne Lonlsgusnr , allergnädigst bewilliget haben;

Als hat man Ihnen Ständen solches zu ihrer Nachricht hiemit bedeuten wollen.
Es verbleiben übrigens Jhro Majestät mit Könlgl . und Lands Fürstl . Gnaden denensel¬
ben wohlgewogen.

per peZium ^lujeAstem.
Wiemi den rZ ^ ^ ovsmbris 1740.

Mathias Benedict Finsterwalder.

On der iu Hmlgam und Böheim Königl. Majestät / Ertz - Herzogin zu Wegen dEb-Oesterreich rc . Unserer Allergnädigsten Frauenwegen/N . denen gesamten Getreu -Ge - Panier - Amts,
horsamsten Ständen dieses Ertzhertzogthums Oesterreich unter der Ennß hiemit in Gnaden
anzuzeigen ; Demnach bey höchst - gedacht Ihrer Königl . Majestät Herr Frantz Anton Graf
von Abensperg und Traun / Weyl . Kayser -und Königl . Kathol . Majestät Herrn LEU des
Sechsten hinterlassener Kaiüerer / und Obrist -Erb -Pannier in Oesterreich unter und ob der
Ennß als besagt -Obrister Erb -Land -Pannier und Fähndrich gehorsamst vorgestellet / daß er
bey nächst in disem Land Oesterreich unter der Ennß vorhabender Erb - Huldigung we¬
gen schon so lange Jahr hindurch anhaltender schwären Unpäßlichkeit das dabey obha¬bende Obriste Erb - Pannier - Amt selbsten Persöhnlich unmöglich versehen könne / und
dahero gebetten / daß er von sothaner kunLLon äiixenliret / und ihne seinen Ejorrit-
Sohn Herrn Frantz Joseph Grafen von Abensperg und Traun / welcher schon ^ nno
17 Z2 . bey der in Oesterreich ob der Ennß fürgewesten Erb - Huldigung seine Stelle ver-tretten / undgedachtes Erb - Pannier Amt versehen hat / zu lublLruiren Allergnädigst er¬laubet werden möchte; Ihre Königl . Majestät auch in sothanes Gesuch / jedoch ohneLoulvguem : , allergnädigst verwilliget haben;

AlsN
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Als hat man Ihnen Ständen solches zu Ihrer Nachricht hiemit bedeuten wollen.

Ls verbleiben übrigens oballerhöchst Ihre Majestät mit Königl . auch Lands - Fürstlichen

Hulden und Gnaden denenselben wohlgewogen.

per peZiam Uajeliatem.
Wienn den lZ Ê ^ vvembris 174«.

Mathias Benedict Finsterwalder.

<^ On der in Hungam und Böheim Königl. Majestät / Ertz - Hertzogin zu
Oesterreich re. Unserer allergnädigsten Frauen wegen / N . denen gesamt Getreu-

Gehorsamsten Ständen dieses Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß h'emit in

Gnaden anzuzeigen ; Demnach erforderlich wäre / daß bey der von höchst - gedacht

Ihrer Königl . Majestät in dero Ertz - Hertzogthum Oesterreich unter der Ennß ausge-

schriben - und nächst auf den 22 «2> diß bestimten Erb - Huldigung der Herr Karl Adolph

Herr von Rappach Lommmäsm , in Kopfstein / sowohl wegen des Ihme dessentwegenzu-

gefertigten Forder - und Verkündungs -Schreiben vom 29^ " OLadi is nächsthin / als des so¬

wohl in diesem / als in dem Ertz - Hertzogthum Oesterreich ob der Ennß obhabenden

Obristen Erb - Land - Stäbl - Meister - Amts sich einfinden / und ersagter Erb - Amts

kuiMon abwarten solte / derselbe aber der zeit nicht abkommen könnte / und daher » den

Herrn Karl OccoGrafen von «Uffs , Weyl . der in GOtt - seeligist ruhenden Kayser - und

Königl . Katholischen Majestät Herrn c -Utl . des Sechsten hinterlassenen Hof - Kammer-

Rath LbMuiren zu können aklerunterthänigst gebetten / diser aber aus erheblichen Ur¬

sachen davon sich entschuldiget ; Und nun bey diser Beschaffenheit und Enge der Zeit

von dem Herrn Land - Marschaken Grafen von Harrach / als kr ^ lläs des allhiesigen

Treu - Gehorsamsten Herrn - Stands / zu Vertrettung erjagten Erb - Stäbl - Meister-

Amts auf beschehenes mündliches Vernehmen / der Herr Philipp Joseph Graf von

Hoyos xrovlloris vorgeschlagen / von allerhöchst- gedacht Ihrer Königl . Majestät auch

«rnannt provilorio moäü gehorsamst vorgeschlagene Herr Graf von Hoyos / jedoch

ohne künfftiger eonlsguenr , allergnädigst beangenehmet : anbey gleich erholter itsioiu-

rion derselbe unter heutigem ä-uo durch besonderes Oscrec erinneret / auch der mehr

gedachten Erb - Stäbl - Meister - Amt anhängigen Verrichtung halber wikruiret worden.

Als hat man Ihnen Treu - Gehorsamsten Ständen solches zur Nachricht hie¬

mit ohnverhalten wollen ; Es verbleiben übrigens Ihre Majestät mit Königl . und Lands-

Fürstl . Hulden und Gnaden denenselben wohlgewogen.

per keZiam
Wien den Novembris 1740.

Mathias Benedict Finsterwalder.

Welche sammenlliche ludLwirte Hem» Ech - Amt - Vertretter sowohl als die
Würckliche Herrn Obriste Erb « Amts - Lehentrager den 21 '— l^ovembris Abends um
5 . Uhr bey dem Herrn Land - Marschallen in dessen Behausung erschienen seynd : dabey
dann obangezogenes Geremomalcdurch Einer Löbl . Ni . Oe. Landschaft damahligen
8ecret3num Herr Georg Lhristoph Krieg! , laut abgelesen / und wessen jedes Erb - Amt

sich zu verhalten habe , vernommen : Annebens von dem Herrn Land - Marschallen
veranlasset worden, daß alle Erb - Aemter den folgenden Tag Frühe nebst denen samment-
lichen Herren Ständen in dem Land - Hauß sich einzufinden , und von daraus nachee
Hof nritzugehen haben.



Obrist ..Erb-Land-Hofmeister . Herr Wilhelm Fürst Trautsohn , Graf zu Fal«
ckenstein.

Mbrist - Erb -Land .. «Lammercr. Herr Joseph Graf Breuner .
,Obrist ..Erb ..Land .HostMarschall . Herr Gundacker Thomas , Graf und Herr von

Stahremberg.Obrist -Erd -Land §Stallmeister. Herr ^ loylms Ikomns Ksvmunöus Graf von
Harrach zu Rohrau, an statt seiner, Herr
Joseph Graf von Harrach zu Rohrau.Obrist* Erb§ Land-vtlnndsthen^. Herr Johann fulius Graf zu Hardegg, an statt
seiner, HerrJohannLarl Graf zuHardegg.Obrist - Erb .. Land § Truchsäß. Herr Friderich Larl Bischof zu Bamberg und
Würtzburg, alsGraf von SchönbornPuch¬heim , statt seiner , Herr Julius Frantz Xs.vcrius Graf von Hamilton.Obrist .. Erb ..Land .. Jägermeister. Herr Ludwig, Graf und Herr VonZinzendorf undPottendorf.

Obrist -Erb -Land -Süber -Lamerer. Herr Johann Leopold , Graf von Küchlein.Obrist .. Erb ..Land.. Luch -lmeistcr. Herr Johann Frantz Hegenmiller , Freyherr.Obrist .Erb ..LandEhürhürer . Hm Adam Frantz Graf und Herr von Polheim,
' "

proviloric.
Obrist .. Erb.. Land .. panmer, und HM Frantz Antoni Graf von Abensperg und
^ '

Fähndrich. Traun, statt seiner , Herr Frantz JosephGraf von Abensperg und Traun.Obrist .. Erb . Land .. Hof . Laplan. Herr Probst zuSt . Pölten, an statt dessen, Herr
Odnst . Ero ^ ^

Lmestus , Probst zu Lloster - Neuburg,provlloric.
Obrist .. Erb ..Lanr» Müntzmeister. Herr FrantzJosephErnst, Graf von Sprinzenstein.Obrist .. Erb .. Land .. Fürschneider , Herr Philipp Ludwig Graf von Sinzendorf , in
^

(-A
v

zger und Rampft dem Schildträger , und Kampf- Richter-Achn . Amt aber statt seiner , Herr Johann Wil¬
helm Graf von Sinzendorf.Obcist-Erb .Land.. Gtäbelmeistcr. Herr Larl Adolph Herr von Rappach, statt sei-ner , Herr Philipp Joseph Graf Hoyos.Obrist .. Erb '. Land.Falckcnmeister . Hm Johann Albrecht Graf von St . Julian.

An welche gesammte Herren Erb- Amts- Vertretter, daß Selbe bey der Hul-diauna erscheinen , und ihre Crb - Aemter Persöhnlich würcklich bedienen sollen , einebesondere Verordnung ergangen : Auch gleichmäßig denen Königl. Hof- Ämtern,ibre sonst habende Bedienung am Huldigungs - Tag denen Erb - Ämtern zu überlassen:Absonderlich aber dem Obristen Hof- und Land - Jägermeistern , Herrn Johann MoGrafen zu Hardegg, damit Er , dem alten Gebrauch nach , die gesammte Jägerey-Nerwandte dem Obristen Erb - Land - Jägermeister , Herrn Ludwig Grafen von Zin-zendorf zum aufwarten untergeben solle , nachgehenden Jnnhalts anbefohlenworden.N - Karra



ia Theresia von DWttes Gnaden Königin zu Mun-
garn und Mheim/rc . Krß Herzogin zu Msterreich / Herzogin zu
Burgund/ in Steyer / Kärnten/ und LraiN/Gräfin von Flandern/TyrolundGörtz/tf.

Vermählte Herzogin zu Lothringen/ und Baak/Groß - Herzogin zu Toscana.

KöniglicherBe-
felchan dieErb-
Aemtex.

Hoch ^ und Wohl - Gebohrner Lieber Getreuer.

HLEmnach Wir in disem unserem Ertz - Hertzogthum Oesterreichunterder Enuß
die Erb - Huldigung auf den 22 ^ " diß instehenden Monaths dtovsmdris ausgeschri-

ben / und solche ausser einfallender gar wichtiger Verhinderung gemeldtenTags in Unserer

Königl . Burg allhier fürgehen zu lassen / gnädigst entschlossen seynd / und nun erforder¬

lich ist / daß du sowohl wegen des dir behändigenden Erforderungs - Schreibens / im

Fahl es noch nicht beschehen / als des in gedacht Unserem Ertz - Hertzogthum Oester¬

reich unter der Ennß obhabenden Obristen Erb - - - - Amts halber in eigener Persohn

dabet ) dich einfindest / und dasselbe / wie es von Alters Herkommen / bedienest;

Als befehlen Wir dir hieniit gnädigst / daß du auf obbestimten Lag dich Per¬

söhnlich gewiß allhier einfindest / und obgemeldtes dein Amt würckl . bedienest / im Fahl

du aber aus gar erheblicher Ursach nicht abkommen / weder besagtes dein Erb - Amt

verrichten töntest / jemand anderen deines Geschlechts / und dem es sonsten nach dir

gebühren wurde / zu Bedienung deines Amts Vorschlagest / und Uns zu Unserer gnä¬

digsten Entschliessung selben ohngesaumt gehorsamst namhafft machest . An dem be-

schihet Unser gnädigster Will und Meinung / und Wir verbleiben mit Königl . und

Lands - Fürst !. Gnaden dir wohlgewogen . Geben in Unserer kLüäsnr - Stadt Wien»

den 9IIÜ. Monaths Lag dlovsmdris im 1742/ — / Unserer Reiche im Ersten Jahre.

PH . L- G . v . Sinzendorf.
I . F - G . V . 8eilem.

Uandarum 8ac . KeoiW

^ lajcüatiz proprium.

Mathias BensdictFinsterwalder.

An HerrnObri-
sten Hof - und
Land - Jäger-
meisrer.

der ill Hungarn und Böheim Königl. Majestät / Ertz - Hertzogin zu
Oesterreich / re . Unserer allergnädigsten Frauen / wegen Weyl . Kays , und Königl.

Katholischen Majestät Herrn L/t . 8,1 . des Sechsten hinterlassenen würckl . geheimen

Rath / Kammeren / auch Obristen Hof - und Land - Jäger - Meistern in Oesterreich un¬

ter der Ennß Herrn Johann Mo Grafen zu Hardegg / Glaz / und in Machland /

Obristen Erb - Mundschencken in Oesterreich unter der Ennß / und Lruchsässen in Steyr

hiemit in Gnaden anzuzeigen : Demnach höchst - gedacht Ihre Königl . Majestät in dcro

Ertz - Hertzogthum Oestrreich unter der Ennß die Erb - Huldigung mit denen Treu-

Gehorsamsten Ständen allda auf den 22L, " instehenden Monaths d/ovswbris ausge¬

schrieben / und solche ausser einfallender gar wichtiger Verhinderung gemeldten Tags in

dero Burg allhier fürgehen zu lassen / und nun die Nothdurft erforderet / daß dem

alten Gebrauch nach bey gedachter Erb - Huldigung dem Herrn Ludwig Grafen von

Zinzendorf Weyl . höchst - gedacht Kays . Majestät hinterlassenen würckl . geheimen Rath/
Obrist - Feld - Wacht - Meistern und commenäsmen zu Brünn / als Obristen Erb -Land-

Jäger - Meistern ersagten Ertz - Hertzogthums Oesterreich unter der Ennß zu Bedie¬

nung sothanen Erd - Amts die gesamte Jägerey - Verwandte untergeben / und demsel¬
ben zu disem Huldigungs - M selben Tags so lang / und wo es vonnöthen / anfzu-

parten / angewisen werden.
Als
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Als hat man Ihme Herrn Grafen von Hardegg solches zur Nachricht / undVerfügung des weiter - gehörigen hiemit erinneren wollen.

per keZiam HsajeAacem.Wienn dcn ist « dlovembk » 1740.

Mathias Benedict Finsterwalder.

;Je zumahlen aber bey dem Erb - HuldigungS - zu mehrerer Zierde, und Herr- ^ olunq des^ lichkeit die Ertz - - Mögliche Kleynodien von denen Erb - Aemtern vorzutragengewöhnlich ist , und unter solchen sich der in dem Löbl. Stift deren keZulirten Lhor N-ubucg.Herren zu Kloster - Neuburg verwahrte / vonWeyl . iVluximiliuno , Ertz - Hertzogen zuOesterreich / des Groß - Meisterthum Teutschen Ordens in Preusen ^ mmMrscore
secligster Gedächtnus ^ nnö 1616 . darzu gestifte kostbare mit goldenen Krön - Spitzen,auch zwey König !, creutzweis geschloffenen goldenen Bögen , und auf Visen mit einem
Königl . goldenen Kreutzlein gezierte Ertz - Hertzog - Huet begriffen ist ; Als seynd zudessen Abholung , wie schon vorhin gemeldet , Weyl. der Romis. Kays, und Königl.
Katholischen Majestät hinterlassene beede Kämmerer , und Nid . Oest. Regiments- RätheHer' Fraiitz Jacob Graf von Brandts , und Herr Johann Karl Graf zu Hardeggals Königl. LommMrij allergnädigstbenennet / und zudem Ende selbigen nachstehen¬des vccrct samt dem Lreäiriv - Schreiben an Herrn Probsten zu Kloster - Neuburg
zugestellet worden.

>On der in Hungarn und Böheim Königl. Majestät , Ertz - Hertzogin zu A„ di- H-mnI Oesterreich / rc. Unserer allergnädigsten Frauen wegen / Weyl . Kayfer - und zuA^ al . Katholischen Majestät Herrn LE . des Sechsten hinterlassenen Kämmerern/und Nid . Oe . Regiments - Räthen Herrn Frantz Jacob Grafen von Brandts / und Huer.Herrn Johann Karl Grafen zu Hardegg hiemit in Gnaden anzuzeigen : Demnachallerhöchst - gedacht Ihre Königl . Majestät in disem Ertz - Hertzogthum Oesterreich unterder Ennß mit denen alldaigen Treu - Gehorsamsten Ständen die Erb - Huldigung aufden -E instehenden Monaths Novembrir ausgeschriben / solche auch auf dm gleichbestimmten Tag / ausser gar erheblicher Hindernus / gewiß fürgehen zu^ lassen aller¬
gnädigst entschlossen seynd / beynebens rsluiviret / und anbefohlen / zu desto mehre¬ren Zierde und Lolsmmtät dises , die Hertzogliche Kleynodien / darunter auchder bey dem Stift Kloster - Neuburg sich befindende Ertz - Hertzog - Huet gehörig / ge¬brauchen zu lassen/ mithin die Nothdmst erfordere / daß selbes den Lag vor der Hul¬digung mit gehöriger Lolemwtät anhero überbracht werde;

Als wollen Ihre Königl . Majestät Ihnen obbenanten solche commWon mitdem Anhang hiemit aufgetragen haben / daß Sie mit einer geziemenden Lusräis vonro . Königlichen Hartschieren / und 8. Leib - Laquayen samt einem mit 6 . Pferden be-
spanten Hof - Wagen / und einer Senfften / wessentwegen sie bey dem von Weyl.Kays . Majestät Khristmildester Gedächtnus / hinterlassenen Herrn Obrist - Hof - Mei¬
stern Grafen Rudolph von Smzendorf nach Empfahung dises Hvf - Vocrsrs alsogleichanzumelden haben / sich den 20 ^ diß vor der Erb - Huldigung nacher Kloster - Neu¬burg Nachmittag nach i . Uhr verfügen / alldort dem Herrn Probsten das hiebey gehendecrsäsi « - Schreiben einhändigen / darauf mehr - gemeldten Ertz - Hertzog - Huetvvn IhmeHerrn Probsten dm änderten Tag Frühe übernehmen / und selben mit - und neben IhmeHerrn Probsten Ihrer Königl . Majestät anhero würcklich überbringen / und zwischenund 12 . Uhr allhier anzulangen antragen / wie auch folgends nach vorgegangenerHuldigung besagten Ertz - Hertzog - Huet gleicher gestaltwiderum nacher Kloster - Neu»

O
bürg



bürg überliferen sollen / deme nun sie beebe Herren OommiiHrij rechts Zu Lhuen wissen
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werden / und verbleiben anbey Ihre Majestät mit Königl . und Lands - Fürst !. Gnaden

denenselben wohlgewogen.

8>Znrmm Wienn unter Deroselben hievor gedruckten Königl . Leeret -lnligi den

iE Mvnaths Tag dlovsmbris 1740.

Mathias Benedict
Finsterwalder.

ja Theresia von
rtz ' Mertzogin zu Westerreich / Herzogin zugam und Döheim /

Burgund/inSteyer,Kärnten und LraiN / Gräfin von Flandern/ TyrolundGörtz,
Vermählte Hertzoginzu Lothringenund Vaar , Groß - Hertzogin zu losennn.

Ehrsamer , Geistlicher / Gelehrter Lieber Andächtiger.

ILreilittV-
Schreiben an

Herrn Probsten
zu ClostmNeu«
bürg.

bereits vernommen / welcher gestalten Wir in Unserem Ertz - Hertzogthum
Oesterreich unter der Ennß mit denen alldaigen Treu - Gehorsamsten Standen die
Erb - Huldigung aufden 22L " diß ausser gar erheblicher Ursach fürgehen zu lassen gnä-
dist gesonnen seyen.

Wann Wir nun ferner gnädigst rslolviret / und anbefohlen / zu desto mehre¬
ren Zierde und Feyerlichkeit dises /cöts Unsere Ertz - Herzogliche Kleynodien / und
darunter auch den bey deinem anvertrauten Stift Kloster - Neuburg sich befindenden
Ertz - Hertzsg - Huet dabey gebrauchen zu lassen ; Zu dem Ende Wir zu Herabbringung
desselben die Hoch - und Wohlgebohrnen / auch Wohlgebohrnen Weyl . Kayfer - und
Königl . Katholischen Majestät Herrn c -uu . des Sechsten hinterlassene Kamerer / Unsere
Ni . Oe . Regiments -Rath / und liebe getreue Frantz Jacob Grafen von Brandts / und dev
Johann Karl Grafen zu Hardegg neben einer geziemenden Luaräis von io . unseren Hart¬
schieren / und 8 . Leib - Laqueyen / wie auch einen mit 6. Pferden bespanten Hof - Wa¬
gen äexuüret und abgevrdnet haben.

Als begehren Wir von dir gnädigst / daß du gegen Einhändigung dises unse¬
ren gnädigsten Schreibens erwehnten Ertz - Hertzog - Huet ohnwaigerlich ausfolgen las¬
sen / und uns denselben mit und neben vorernant Unfern Abgeordneten anhero würcklick
überbringen / und einlieffern wollest . Wir versicheren anbey dich gnädigst / daß Wir
sothanen Ertz - Hertzog - Huet nach verrichteter Erb - Huldigung durch vorqedackte
Unsere Abgeordnete zu deinem anvertrauten Stift an sein gehöriges Orth alfoqleich
widerum zuruck senden / und überlieferen lassen wollen . Worauf du nun recht zu tbu»
wissen wirst / und Wir verbleiben anbey mit Königl . und Lands - Fürst !. Gnaden dir
wohlgewogen . Geben in Unserer Stadt Wienn / den E Monaths - Lag Nove « .
bris im 1740 ^ ' / Unserer Reiche im Ersten Jahre.

Phil. Ludw . G. v . Sinzendorf.
Zos. F . G. V. Leitern.

Ad Nandatum 8ac . kesiae
^lsjelisris proprium.

Mathias Benedict Finsterwalder.
Neben



EEben angeführtemHof - Vecreristauch von der Löbl . hinterlassenen KayserlichenÄD Hof- Meister - Amts - Kantzley wohl ermeldten Herren LommMrien ei» schlifft-lichesOjrLÄorium , wessen sich selbe zu Verhalten , zugestellet worden , dessen zufolge/nachdem vorhero von Ihnen Herren LommMrien der gewisse Tag dem Herrn Prob-sten zu Kloster- Neuburg erinneret worden , beschahe den 20"- l^ovembris ^nno1740. Nachmittag um 2. Uhr die Zusammen- Kunst bey des Herrn Grafen von Bran¬dts als ersten Lommissgrij Wohnung auf dem Graben , in dem Laron - SelbischenHaust , und als die darzu bestimte Wacht , Hof- Wägen , Senffte , und alles übri¬ges in Bereitschaft wäre , ist von dannen der Zug über den Kollmarckt durch dieHerrn - Gassen und Schotten- Thor , nach Kloster- Neuburg in nachgehender Ordnunggenommen worden.
1 . — Ritte ein König!. Einspänier , nach diftm machte
2 .- Des änderten Lommissgrij Herrn Grafen von Hardegg mit 6 . Pferdenbespautcr Wagen voraus leer den Anfang. Disem folgcte
z .- Des ersten Lommissgnj Herrn Grafen von Brandts mit 6. Pferden be-chanter leere Wagen. Darnach käme
4. - Ein Königl . schwartzer Hof. Wagen von 6. Pferden gezogen , in welchembeede Herren LommMnj neben einander fassen : Auf dessen jeder Seiten ein Königl.Leib - Laquay , und etwas Ruckwerts hinter dem Wagen deren Herren LommMrienrygene14veree - Bediente , paarweis zu Fuß gierigen : Nach selben aber folgete dervon denen Löbl. Ni. Oe. Herren Landschafts - Verordueten darzu öenommirte Landschaft - ^ZenrHerr Johann klsunUus Lodde , mit deren Herren dommMrienHaust - OKLiem , auch einem von Hof mitgegebcnen Sattel - Knecht zu Pferd.

5 .- War eine , auswendig roth - Lederne , inwendig aber mit rothem Sammetgesicherte Senfte , von zweyen mit roth - sammetenen , und mit goldenen Bordenverbrämt bist auf die Erde herab - Hangenden Däcken gezierten Maulthieren getragen/und von dem Senften -Meister , 2 . Senften - Knechten , auch sechs Königl. Leib - La-quayen zu beeden Seiten begleitet. In der Senften aber läge ein roth - sammetenerPolster , worauf das Ertz - Hertzog- Hüetl solle gelegt werden.
6 .- Folgte zur Bedeckung ein Rott - Meister mit io . Leib - Ousrclm . Hart¬schieren.
7.— Den Schluß machte eine Land- Kutsche für die Leib- Laquayen von Hof,damit selbe Wechsel - weis ausrasten könten.
Bey dem Schotten - Thor , wie auch bey denen Linien prULmirte die daselbstbefindliche Wacht das Gewähr ; wie dann auch zu Kloster - Neuburg die von zweyKorporalsihaften unter dem Thor gestandene Burgerl . Wacht das Gewöhr prs/emirt,und die gantze Bürgerschaft von dem Thor an , biß zu dem Rath - Haust zu beydenSeiten unter Waffen , alldort aber auf dem Platz das übrige Lorpo mit fliegendenFahn , und rührenden Spiel : Anbey auch vor dem Fahnen der Stadt - Rath mitMänteln und entblösten Häuptern , sich vor denen Herren LommiLrien im vorbeyFahren neigend , die gebührende Aufwartung gemacht haben.

O 2 Man
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Man führe graben Weegs zu der Kirchen - Thür , allwo die Herren Lommis-

sarienausgestiegen , von dem alldasigen Herrn Probsten mit vier Lhor - Herren in

ihren kocketen und einigen Stifts - OKciernempfangen, nach dargereichtem^lperZes
und abgelegten Empfangs - dlomplimcntenzur Litaney eingeladen , so dann vor ihnen
daher gehend , durch die Kirchen in die 8r . I.eopoIcli - Kapellen gcführet , und allda
die Litaney unter Paucken und Trompeten lVlulicMer abgesungen worden-

Nach vollendterAndacht tratte der Herr Probst mit seinen Geistlichen und QKclern
denen Herren (üommMrien widerum vor , biß in den sogenannten Kayser « Saal,
woselbst die Herren dommillsnj oben an , in zwey Sesseln mit Seiten - Lähnen,
der Herr Probst aber in dergleichen Sessel etwas abwärts , zur Rechten unter denen
Herren LommiiLneu , den Sitz genommen.

Der erste LommiLrius Herr Graf von Brandts hat hierauf mit einer kurtzen
und zierlichen Anrede , so die obhabende 6ommMon enthielte , das Königl . Oe-
<Ntiv - Schreiben an den Herrn Probsten überreichet , welches diser stehend mit einem
Kuß und ehrerbietigen Neigung empfangen , eröffnet , und laut abgelesen , sodann
gegen die Herren eommWrien ihrer übernommenen Bemühung halber mit wohlge¬
setzter Rede sich bedancket , und nach gethaner Versicherung , daß ihme nichts schätz-
bahrers seye , als den allergnädigsten Königl. und Lands - Fürstl . Befehl zu befolgen,
um die Stund gebetten , wann den folgenden Tag dises bey seinem Stift schon 124.
Jahr aufbehaltene hochschätzbare Ertz-Hertzogliche Kleynod wolle übernommen werden.

Den andern Tag Frühe um 9. Uhr , als der bestimten Zeit , haben sich die Herren
^ ommillsrij mit dem Herrn Probsten widerum in dem Kayser - Saal eingefonden:
Dasigen Löbl. Stifts Herr Dechant aber mit der Geistlichkeit in kocketen in die Schatz¬
kammer des H . I^copolöl - Lapellen begeben , das alldort verwahrte Ertz - Hertzog-
Hüetl erhoben , in dem Futeral eingemachter auf einem rothsammeten Polster vor die
Herren (HommilLrien überbracht , und selbes auf ein in der Mitte des Saals , doch
etwas mehrer Oberhalb , zubereites Tischl mit dem Polster nidcrgesetzt , allda eröffnet,
denen Herren (üommissarien vorgewiesen , und in deroselben Gegenwart widerum ver-
schlosten. Wo sodann der Herr Probst bey dessen Ubergab an die Abgeordnete Herren
^Emissarien dise beyläuffige Anrede gemacht : Daß er schon dreymahl die Gnad hätte
dsses Ertz Hertzog- Hüetl zu übergeben , jedesmahl mit besonderer Veränderung und
Empfindlichkeit , dermahlen aber bey gäntzlicher Auslöschung des Männlichen Stam-
mens des Durchleuchtigften Ertz - Hauß von Oesterreich , am empfindlichsten ; jedoch
wolle er in diser Empfindlichkeit nicht verharren , sondern mit der Gnad GOttes und
Fürbitt des H. l-copolck die glückseelige Regierung Ihrer Königl . Majestät anhof¬
fen. Wornach er sich zu seinen Geistlichen kehrend spräche : Orare k^ rrcs , damit
die angefangene Regierung Unserer allergnädigsten Königin auf unzahlbare Jahre mit
Vermehrung der Männlichen Oelcenöenr verlängert werde , nach welchem er die Herren
6olnmi6klrio8 batte , daß gleich wie er denenselben dises Kleynod überantwortete,
also auch selbes nach Vollender Erb - Huldigung in seines Stifts Verwahrung zuruck
gestellet werden möchte. Worauf Herr Graf von Brandts daß dises Ertz - Hcrtzogliche
Kleynod , wie er samt dem Herrn Proste» auf allergnädigsten Königl . Befehl dasselbe
nach Wien» führe , nach Vollender Erb - Huldigung in dasiges Stift zuruck bringen
werde , die Versicherung von sich gäbe:

Hernach
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Hinnach haben die Herren eommissanj , und der Herr Probst den Herrn
Dechanten , welcher das Ertz - Hertzog - Hüetl mit der Geistlichkeit vom Tisch erhoben,
biß zur Stiegen begleitet ; alldort Selbessiebeede HerrenLommilLrienmit tiefer
Neigung des Haupts von dem Herrn Dechant übernommen, und die Stiegen hinab,
im Gefolg der Geistlichkeit, auch Vor - und Nachgehung deren Hartschieren mit ihren
(ügrbmcrn in Armen , bis zu der Senften getragen : in selbe auf den von Hofmitge-
gebcncn rothsammetenen Polster gestellet , und nach Beurlaubung von der Geistlichkeit
in den Hof - Wagen oben an neben einander , der Herr Probst aber gegen über zuruck
allein , sich gesetzet haben.

Die Abreis wäre um halber zehen Uhr in voriger Ordnung ( ausser daß nach dem
Einspänier des Herrn Probstcn Wagen , mit 6. Pferden bespanter , voraus gefah¬
ren) mit allen erst angeregten Ehren - Bezeugungen sowohl von der Bürgerschaft zu
Kloster - Neuburg , als denen Wachten bey denen Linien zu Wenn , jedoch mit disem
Unterschied , daß in der Stadt Kloster- Neuburg , dann auch von denen Linien biß in
die König!. Burg neben dem Hof - Wagen deren Herren DommiLrien zwey Leib-
Laguayen, und neben der Senfte des Ertz -Hertzog -Hüetl 6. Leib-Laguayen, unkerweegs
aber auf der Strassen 2 . Leib - Laquayen neben dem Hof - Wagen , und 2 . neben der
Senfte zu Fuß giengen , und die andere 4. in der Land - Kutsche Wechsel - weis nach¬
fuhren , wie solches in dem Abdruck N. 1 . entworffen ist.

Der Einzug in Wienn beschahe um 12 . Uhr Mittags , vom Schotten - Thor
durch die Herrn - Gassen in die Burg ; allwo die Haupt - Wacht in Gewähr gestanden,
und das Spiel gerühret. Die Herrn DommilLrij samt Herrü Probsten stiegen im
inneren Burg - Platz ab , erhebten das Ertz - Hertzog - Hüetl aus der nahe an der Stiegen
gestandenen Senften, und trugen in Geleith des Herrn Probsten selbes hinaufin das so
genannte Raths - Zimmer den weitern Befehl von Jhro König!. Majestät erwartend.

Als discr gleich erfolget , haben sie HerrenDomillkrijdas Futerall eröffnet , das
Ertz « Hertzog - Hüetl herausgenommcn, und Selbes auf dem Polster nebst dem Herrn
Probsten in die kcciraö» zu Jhro König!. Majestät hinein getragen , daselbst zu denen
andern auf einem schwartz - bedeckten Tisch schon vorhandenen Ertz - Hertzoglichen Kley,
nodien mit dem Polster hingesetzet , und so dann der Herr Graf von Brandts dieRelation der obgehabten Verrichtung mit Anrührung des Herrn Probsten in allen
bezeugter Devotion und Willfährigkeit , auch guten IrLÄaments , und Höflichkeit,
allerunterthänigst abgestattet : Nach erhaltener allergnädigsten Antwort von Jhro Ma,
jestat der Königin aber beede HerrnLomMrijund Herr Probst zu Kloster- Neuburg
mit einem unterthänigsten Hand - Kuß sich beurlaubet , und jeder mit seiner eygenen Be¬
dienung nacher Hauß . begeben.

Den22?1Ü Novcmbrigan dem bestimten Tag zu der Erb - Huldigung , Frühe um
7 Uhrseynd die Löbl. Lands - Mitglieder , auf des Herrn Land-Marschallen vorherige,
durchdes Land - Marschallischen Gerichts- Fürbieter , beschehene Einsagung , von dem
Löbl. Prälaten - Herren - und Ritter - Stand , auch dieDepurirtevon Ausländischen
Fürsten und Prälaten , dann die Abgeordnete von der Stadt Wienn und 13. Mitlcy-
denden Städt - und Märckten , alle von eigenerDevotionund Schuldigkeit angeeyferet,in ausserordentlicher grosser Anzahl wie hernach benennet , erschienen.

P Vom
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erren-

Herr ^örignus , Abbt zu Mölck.

HerrLrneck, Probst zu Kloster-
Neuburg.

HerrOo6c5riäu8 , Abbt zu
Göttweig.

Herrk^obertus , Abbt zum H.
Kreutz.

Herr krjZcksnus, Prostzu Her-
zogenburg.

Herr Lkr^soüomus , Abbt zu
Lilienfeld.

Herr klaci6us,Abbt zu Alten-
bürg.

Herr kaulus , Abbt zuSeitten-
stätten.

Herr)o5epkus . Probst zu St.
OororlieA.

Herr Johann Anton , Probst zu
St . Andre.

Herr R-omsuus , Abbt zu Seif-
senstein.

Herr Lämunöus , Abbt zu Ma¬
ria - Zell.

Herr lVlsximilisnus, Probst zu
Thürnstein.

HerrLencäiÄus , Abbt zu
Neustadt.

Herr d^colLus .Abbt zuGeräs.

Herr foannes , Prälat zu Gä-
ming.

Herrklaciöus, Prälat zu
Maurbach.

HerrI.eopo16u3,^N8ZLriuL
Graf von Stahrnberg,
Probst zu Ardagger.

HerrJoseph HeinrichvonPrait-
tenbuch/Weyh - Bischof zu
Wien«und DechantzuKürn-
berg.

Herr ^lo/llu5 , 1klc>ms8
munöus Graf von Harrach,
Land - Marschall.

Herr Lmanucl Fürst von Liech¬
tenstein , als k-eprsesentÄNt
des minder - jährigen Herrn
Johann Karl Fürstenund Re«
gierern des Haust Liechten¬
stein, auch für sich sechsten.

Abensperg undTrau»,HerrGraf
Johann Adam.

Abensperg undTraun,HerrGraf
Frantz Joseph.

Aichbüchel, Herr GrafKarl Ru¬
dolph.

Althann , Herr Graf Michael
Antoni.

Andlau , Herr Laron Claris
Karl.

Andler, Herr GrafFrantz Otto
. Theodor.
Auersperg , Herr Graf Frantz

Joseph.
Auersperg, Herr Graf Ernst.

Auersperg, Herr Graf Wolf
Augustin.

Auersperg, Herr GrafVolkard.

Auersperg, Herr Graf Moritz.

Auersperg , Herr Graf Sig¬
mund.

Lermuclcr : 6c la 1 °orre , HM
Graf Paul. .

Brandis , Herr GrafFrantz Ja¬
cob.

Breuner, HerrGrafJoseph.

Breuner, Herr Graf Ernst.

Oarrgffg , Herr Graf Karl.

Hm Karl Leopold von Moser,
Land - Unter - Marschall.

Aichen , Herr AntoniAugustin.

Albrechtöburg,Herr Joseph Au¬
gustin.

Albrechtsburg ,HerrRaymund.

Brockhausen, HerrViLor
6LU8.

Luol , Herr FrantzAntoni.

Burkhard von der Klee , Herr
Johann Khristoph.

OroUoionirL , Herr Johann
Ernst.

Oi^cnrvonFelsenthall, Herr
Frantz LuZeniuL.

Ello, HerrJoseph Antoni.

Englshofen,Herr Ferdinand
Andreas.

Gabelhofen , Herr Ferdinand.

Gall,Herr FrantzAntoni.

Galt, Herr JohannAdam.
Gariboldi, Herr Johann Karl.

Guarient , Herr Ferdinand Do-
minicus.

Hack vonLomemb , Herr Sig¬mund.
Händl von Ränningdorf, Herr

Wolf Ferdinand.

Harrucker , Herr Frantz.

Herr
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Jom Aöbl. Prälaten » Nom Köbl. Nerren»

Ntand. Mand.
Herr knronius , Abbt 6e kl onte Lavrisni, HerrGraf Christoph.Verrats. Lavriani. Herr Graf Max.

eavrisni , Herr GrafFriderich.

(üolloreclo .HerrGrafLgmillo.
Daun, Herr Graf Leopold.
Dietrichstein,HerrGrafJoseph.
DietrichsteiN/HerrGrafLeopold.
Dillherr , HerrLsron Philipp.
Engl / Herr GrafFrantz Fri-

derich.
Lüerkall, Herr Fürst Paulus

knrom'us.
Llkerliall , Herr GrafNicolsus.
Falkenhann , Herr Graf Ernst

August.
Fünfkircher / Herr karon Jo¬

hann Adam.
Gilleis / Herr Lsron Georg fu.

lius.
Hager/Herr karon Orro Sig-

mund.
Hamilton/HerrGraf Mus.

Hardegg/ HerrGrafHeinrich.

Hardegg, HerrGrafAntoni.

Harrach/Herr Graf Jo¬
seph.

Harrach/ Herr Graf Carl.

Harrach/Herr Graf Fer¬
dinand.

Hartig , Herr Graf kmoai
Lkaias.

Hartig/ Herr Graf Anton Ca¬
simir.

Hegenmüller / Herr karon Jo¬
hann Frantz.

HeissensteiN / Herr Graf Carl.
HeissensteiN, Herr GrafFrantz.

P -r

Nom Oöbl . Kitter»
Nrand.

Harrucker/Herr Joseph.
Hillebrand von BrandaU/Herr

Maxmilian Emanucl.
Hillebrand von BrandaU / Herr

Carl Ludwig.
Blocke, Herr Joseph Antoni.
knocke , Herr Carl.
HörmanN/HerrJoseph Julius.
Imbsen , Herr Johann Theodor.
Keller» / HerrWentzl.
KönigsbrnU / Herr Frantz

Georg.
Lewenegg / Herr Johann Fer¬

dinand.
Lewenegg, HerrJohann Joseph.
Lindegg zu , Herr Jo¬

hann Albrecht.
Lochcrer von Lindenheim , Herr

Adam Dominicus.
kralanotta , HM SigMUNd.

Mannagetta von Lerchenau /
Herr Philipp.

Mayenberg / Herr Joseph An¬
toni.

Mayenberg , Herr Johann Fer¬
dinand.

Mechtl von Englsperg , Herr
David Ferdinand.

Mechtl von Englsperg , Herr
Bernhard.

Mechtl von Englsperg , Herr
Frantz Antoni.

Mcnöhengen / Herr FrantzChri¬
stoph.

Menshengen , Herr Johann
Baptist.

Moser , Herr Daniel.

Moser , Herr MaximilianFer¬
dinand.

Lettl , Herr Carl Joseph.
kiarroni , Herr 8alomon.

Herber-



Wom Aöbl. Werren-
Ncand.

Herberstcin, Herr GrafGunda-
cker.

Hochenegg , Herr LZron Jo¬
hann Georg.

Hochenfeld , Herr GrafOrro
Ferdinand Felix.

Hochenfeld , Herr GrafLarl.
Hoyos, Herr GrafPhilipp

Joseph.
Hoyos , Herr Graf'Ernst.
St . fulmn,Herr GrafJohann

Albrecht.
St . fulisn , Herr Graf

fulius.
Kaunitz / Herr Graf Wentzl.

Khevenhiller,Herr GrafSig¬
mund Friderich.

Khevenhiller,Herr GrafLudwig.
Khevenhiller,Herr GrafFrantz.
Kinsky / Herr Ferdinand

Leopold.
Königseeg / HerrGrafErbs

Larl.
Kohari/Herr GrafAndre.
Kollonitsch , Herr Graf 1-3-

clislsus.
KuefsteiN/ HerrGrafJohann

Leopold.
Kuefstein / Herr Graf Fer¬

dinand.
Kuefstein / HerrGrafErnst.
Lamberg /Herr GrafLarl.
Lamberg/ Herr Graf Frantz.
Lamberg, HerrGraf Frantz.

Antoni.
Lamberg / Herr Graf Fer¬

dinand.
Lamberg/ Herr GrafAntoni.
Lamberg / HerrGraf Larl.
Lasperg / Herr GrafEhrenreich.

Köbl. Mieter-
Mand.

Pinell, Herr Ehrenreich Adam.

Poiger von Poigr / Herr Jo¬
hann Frantz.

Prenner von Flamberg , Herr
Joseph.

Randegg , Herr Rudolph.
Galla , Herr Frantz.

Scherer , Herr Frantz Philipp.
Schick , Herr Leopold.

Schmerling, Herr Leopold.

Schmerling, Herr Jacob Lhri-
stoph.

Schweitzhard , HerrJoseph.

Seittern , Herr Frantz Larl.
Seittern, HerrAntoni.
Seittern, Herr Johann Larl.

Suttner , Herr Leopold Gun-
dackcr.

Tepsern , HerrJoseph Johann.
IKomali , Herr Ferdinand.

Wenighofer , Herr Frantz
Joseph.

Wcnsern , Herr Frantz Ulrich.

Werner , Herr Joseph Ernst.

. Ludwig-



AomAöbl . Werren»
Wand.

Ludwigstorf , HerrLsron Jo¬
seph.

Mollard / Herr GrafErnst.
^ lontecoucoli , Herr iVlar-

ckek: Frantz Raymund.
dieüclrocie , HerrGrafJohann

Hörmann Frantz.
Oed , HerrGrafJohann

Heinrich.
Paar , Herr Graf Leopold.
kslf/ . Herr Graf dlicolsus.
kslk^ » Herr Graf Rudolph.
Partenfeld , HerrGrafJohann

Baptist.
Herr Graf Ludwig.

kstl ^ anl , Herr Graf LuZe-,
nius.

Pergen , Herr Graf Ferdinand
Wilhelm.

Pcrgen , Herr Graf Larl.
kerlas , Herr Graf Frantz.
Pertram , Herr Lgron Frantz

Joseph.
Polheim , Herr Graf Frantz

Adam.
Io krcüi . Herr Rochus Frey¬

herr.
Qucstenberg , Herr Graf Jo¬

hann Adam.
Radolt , Herr ösron Frantz

§ arl.
Radolt, HerrLaron Philipp.
Radolt, Herr Laron Leopold.
Radolt, HerrLsron Wentzl.
Rindömaul , Herr Graf Sig¬

mund.
Rindsmaul , Herr Graf Fer¬

dinand.
Risenfels , Herr ösron Fer¬

dinand Heinrich.
Rogendorf , Herr Graf Frantz

Antoni.

Q
Rogen«



Dom Aöbl . Merren-
tand.

Rogendorf, Herr Graf Ernst.
Rothall / Herr Graf Adam.
Sallaburg , Herr Graf Nor¬

bert.
Saurau , Herr Graf § arl.
Schallenberg / Herr Graf Leo¬

pold.
Schifek/Herr öaron § arl.
Seillern, HerrGrafFriderich.
Seillern , Herr Graf Christian

Augustin.
Lereni , Herr Graf Carl.
Sinzendorf, Herr Graf Wil¬

helm.
Spindler, Herr Lsron Johann

Albert.
Sprinzenstein , Herr Graf

Ernst.
Stahrnberg , Herr GrafFrantz.
Stahrnberg, Herr Graf Hein¬

rich.
Stahrnberg , Herr Graf M.

nolf.
Stahrnberg , Herr Graf Lms-

nuel.
Ltella , Herr Graf dkcolÄUS.
Stubenberg , Herr GrafGeorg.
Stürck, Herr Graf Johann

Christoph.
I 'ksvonstk , HerrLsron Jo¬

hann Michael.
Thürheim , Herr Graf Wil¬

helm.
Thürheim , Herr Graf Ludwig.
Imti , Herrksron Lgrtkolo-

MLU8.

Trautmanstorf, Herr GrafFri¬
derich.

Trautsohn , Herr Fürst Wil¬
helm.

Trautsohn, HerrGraf Antoni.
Waffenberg , Hwösron Larl

Joseph.
Walsegg , Herr Graf Joseph.



Bom Iöbl. Werren»
tand.

Walterökirchen , Herr Luron
Frantz Wilhelm.

Waltcrskirchen , Herr Lgron
Joseph Wilhelm.

Weissemvolf , Herr Graf Frantz
Joseph.

Wilzeck / Herr Graf Joseph.
Wilzeck / Herr Graf Lslrkalar.
Windischgrätz , Herr Graf

Leopold.
Wurmbrand / Hey GrafJo¬

hann Wilhelm.
Zinzendorf, Herr GrafLudwig.

on dem vierdtm Wand
imn / und deren Uchtzehen Mtleydenden

kädt » und Märckten.
Von der Stadt wienn . Herr Johann Adam Zahlheim , Bürgermei¬

ster / und
Hr. Johann Christian Bildt , Stadt - Ober-Cammerer.

Vonder Stadt Lcems. Hr. Ferdinand Printz / beeder Städt Crems undStain Bürgermeister.
v Hr. Thomas Prener / des Innern RathsSenior , UNd

Hr. Bernhard Höltzl / des Innern Raths.
Von der Stadt Stain . Hr . Johann Georg Münichböck / des InnernRathsSenior.

Hr. Johann Seit!, des Innern Raths , und
Hr. Johann Georg Höpl , Cammer - Schreiber.

Von der Stadt Llostcc Nem Hr. Christoph Joseph Küeffner / Stadt - Richter,bürg. Hr . I^conaröus Wolf / des JNiMN Raths / UNd
Hr. Johann Baptist Walter/Stadt -Schreiber.

Von der Stadt Egenburg . Hr . Johann Baptist Haidingcr / Stadt - Richter.
Hr . Frantz Antoni Reschauer/des InnernRaths.

Von der Stadt Lorneuburg . Hr . Frantz Leopold Rüstl / Stadt - Richter - Amts
Verweser.

Hr. Carl Christoph Grueber/desInnern Raths.
Hr . Frantz Joseph Haim/ Stadt - Schreiber.

Q 2 Von



Von der Stadt Brugg . Hr . Johann Adam Scholtz , Bürgermeister.
' ' Hr. Ferdinand Thurner , des Inneren Raths.

Von der Stadt Thuln . Hr . Johann Sigmund Spöcker , Stadt - Richter-
Amts Verweser.

Hr. Johann Michael Scitz , des Inneren Raths.
Vonder Stadt Rötz. Hr. Frantz Antoni Oberhamer , Stadt- Richter.

Hr . Johann Wilhelm Lang, des Inneren Raths,
und

Hr. Friderich Christoph Reßler , des Inneren
Raths.

Von der Stadt Zwettl . Hr . Bernhard Zeller , Stadt - Richter.
Hr . Johann Michael Puchberger , Stadt - Schrei¬

ber-
Von der Stadt Baaden . Hr . Georg Reinwald , Stadt - Richter.

Hr. Antoni Mayr , des Inneren Raths , und
Stadt -Cammerer , dann

Hr. Ferdinand Rudolph Gast , Stadt - Schreiber.
Vonder Stadt Xbbß. Hr . Johann Georg Prindlmayr , Stadt - Richter.

Hr. Martin Joseph Praun , des Inneren Raths.
Vonder Stadt Haimburg. H). Lorentz Hämpl , Stadt - Richter.

Hr . Martin Joseph Praun, des Inneren Raths.
Vonder Stadt Laa. Hr . Johann Georg Ostermayr , Bürgermeister.

Hr. Johann Leopold Krüehueber , Stadt - Richter.
Hr . Johann Georg Küttig , des Inneren Raths,

und
Hr. Johann Paul Gruebinger , des Inneren

Raths.
Vondem Marckt Langenloyß. Hr. Johann Michael Wapler , Marckt- Richter,

und
Hr . Michael Gotthard Schacherpöck , des In¬

neren RathsSenior.
Vondem Marckt perchtolstorf. Hr . Johann Gabriel Eblauer, Marckt-Richter.

Hr. Mathias Preineder , des Inneren Raths
Senior , UNd

Hr . Peter Paul Sauffenhöfer , des Inneren
Raths.

Vondem MarcktMödling. Hr . Johann Schreiber , Marckt - Richter , und
Hr. Jacob Karg , des Inneren RathsSenior.

Von dem Marckt Gumpolds - Hr . Philipp Hauser , angesetzter Marckt - Richter.
Hr . Johann Gandtner , des Inneren Raths 8e-

^ nior.
Hr. Johann Prosenbaur, des InnerenRaths , und
Hr. Johann Philipp Heyl, Marckt - Schreiber.

Ver-



DerzeiKnuß
Deren jenigen ausländischen Würsten / Drälaken / ( ^ol-
leZl

'
en und Mistern / welche in Wesierreich unter der Unnß begüthek/und auf Ihrer Königl. Majestät Zuschreiben theils durch Abgeordnete erschiene»stynd / theils bey dem Herrn Land - Marschallen sich angemeldet/

und entschuldiget haben.

Fürstl . Hoch - Stift Saltzburg , Herr 7Uex3n6cr Abbt zu Lrems -Münster,durch den Kays. Reichs -Hof-Raths - durch dessen kroksllüm Herrn ? . Ideo,
Agenten Herrn Ideoctor 6e 1.L3U. äoricum Püchers.

Ihre Fürstliche Lmmenr Herr soscpduZ HerrJohann Georg Probst zu St . Florian,Oomimcus der Heil. Römis. Kirchen durch beede L3NOMLV8Herrn joscplrum(ÜLiöinsl , cxcmpter Bischof und des Weiller , und Herrn soleplium Ober«Heil. Römis. Reichs Fürst zu Pasta« , uiiller.
Graf von Lamberg , durch dero Unter - Herr k'lorenrius Abbt zu Lambach ; dann
Ennserischen OtNcialcm , und in 8piri- Herr / o5epb>us Probst zu Waldhausen;tualibus Vicarium Oenerslem Herrn ^ ehr
Lmeüum ^ maäLum Grafen von Herr Lernsräus Abbt zu Monnsee ; item
^ tdlMi8 . Bischoffen zu Trachomen , Herr Johann Abbt zu Schlögl ; wie auch
und beederDom - StifterSaltzburg und Herr ^momus Probst zu Spittal am
PassaU Lanonicum (üspitulsrcm. Buhrn ; UNd

Die Fürstl . Hoch - StifterRegenspurgund Herr Abbt zu Schlierbach , alle
Frcysingen, durch dero allhier scere- dise sechs Herren Prälaten durch dcro-
chrirt - und Bevollmächtigten Hof- Rath selben Gevollmächtigten Herrn Frantz
Herrn Johann Antonvon Guttenberg. Augustin Greiner, s. 17 . OoLorem.

Das Fürstl . Reichs -Stift Berchtesgaden, Herr Or-Zorms Abbt zu Tegernsee in
durch dero Gwalt - Trägern Herrn ^ u- -Dayrn ; und
zuüinum HVMÄM j . 17. OoÄorem . Herr josspkus Prälat zu St . Nicola bey

Herr Lonllantlri Abbt zu Gärsten , durch Passau , durch den bestellten Herrn
dessen Stifts - l?ro5cllum Herrnk . Balthasar Paul Pucher , Ni . Oe . Land-
tinum Grammerstetter . schaftBuchhalterey - Verwandten.

Frau ^ 3ri3 (üvelellinL^ ries .Abbtistn am Herr Olsrus Abbt zu Varnbach , durch den
Nunberg in Saltzburg , durch ihren Gevollmächtigten Herrn § arl Joseph
Verwaltern zu EnzerstorfHerrnJohann Arbesser.
Nepomuck Kölz. Herrkatcr UeÄordesLolleZij 8ociet3tis

Herr Johann Baptist Abbt zu Wilchering, Iesu zu Lintz , und
durch dessen Gwalt-Trägern Herrn An- Herr ? . UeZens e 8oc. sesu der Nordi«
toni Männer . schenk'

unöarion zu Lintz , dann
Herr Ferdinand^ ömilMrmordes Noster Herr ? . HeLor des (Hollegij 8oc. sesu zuEngls - Zell , durch Herrn Jgnati Ru - Lrems , und

precht . Herr k . HcZens c 8oc. sesudes8emiriarijHerrklseiäus Abbt zu St .Peter in Saltz - zu Lrems ; alle vier durch Herrn sole-burg , durch dessen Hofmeister zu Dorn- pkum keräinsnöum Riedl , j . 17. Oo-
bach Herrnk . Lämunäum Hem. Äorcm.

R Ein



( 66 )
^ der Stand hat sich in seiner besonderen Stuben versammlet . bis selbe der Herr

Land - Marschall in den grossen Saal zusammen beruffen lassen ; Allwo man die
W -Muß d-- Zutntt - Mo WM WM « d« ch
Nl . Oe . Landschaft - Renten Herrn klaui -irr 8obbee erwartet , mrdnack dessen ^
-EM MM di- g-s. m-° S -ä»d- „m 8. Uh- 8 -O - M Eü -dm/g ^
der jährlichen Land - Tags ? ropo6rion gewöhnlich . sich zu Fuß auf denen aeleaten
Brettern nach Hof begeben : nemlichen den Vorgang machten die Landschaft-Thorsteher.
karlicular UvrLe Bedienten. Landschaft - Botten , und Trompeter . des Herrn Land.
Marschallen ^

die sammentliche Landschaft - 0Kcier - u k»
etwas abge onder der Herr Land - Marschall . zu dessen rechten der Herr Prälat zu

"
I?

" HM Land - Unter - Marschall . hernach Herr Lmanud Fürst
von Llechteustem. als Repräsentant des Herrn Johann Larl Fürsten und Realerem
des Hauß Liechtenstein . zu dessen rechter Seiten Herr Prälat zu « er - Neuburq
und zur l.ncken Seiten Herr Johann Hörman Frantz Graf von Nelldroöe , der ältiste
in Mnis kkMcis vom alten Herrn - Stand , die übrige Lands - Mitglider von denen
Löbl. z . Oberen Herrn - Ständen aber ohne eintzigen Vorzug unter einander ; Darauf
die zwey altere Landschaft - 8eeretach Hm « ad von Eyüers . und Herr Geora
Mlstoph Krugl . sodann die Abgeordnete von der Stadt Wienn . und denen Mv?

leydenden Stadt - und Märckten gefolget . Auf dem Burg - Platz hat die allda aH-
dene Mannschaft von der Ouarciia das Gewähr Pr^ nLt u.ch n e ^
König!. Hartschier- und Trabanten zu beeden Seiten bis in die Ritter - Stuben aesta»!

den ; allwo einige von denen Ständen geblieben . einige aber sich bis in die ^
mera begeben . und allda den König !. Befehl erwartet haben.

Indessen seynd in der König!, ketiraöa dem Herrn Erb - Lammerer , Herrn
Erb - Mundschencken , Herrn Erb - Truchsässen. Herrn Erb - Pannier . und Herrn

^
§rb-

Schild - Trägern die vorhero aus der König!. Schatz - Lämmer erhobene Ertz - Herzog¬
liche Kleynodien , samt dem von Lloster - Neuburg überbrachten Ertz - Hertzog- Hüetl
übergeben . auch von allen Hof- Aemtern ihre OKcia denen Erb - Aemtern übertragen,
und ihre unterhabende OKcier bey disem E auf gedachte Erb - Aemter angewiesen
worden. Und zwar erstlich in der Raths - Stuben.

Gas Mrist - Hofmeister ^ Mmt mit dem gewöhnlichen Mab.
Dem Herrn Johann Wilhelm Fürstenvon Trautsohn , als Obristen Erb - Land-

Hofmeistern in disem Ertz - Herzogthum Oesterreich unter der Ennsi . solches mit dem
Stab zu bedienen.

Gas Mrisk Kämmerer - Umk.
Dem Herrn Johann Joseph Grafen Breuner . als Obristen Erb - Lammerer.

sowohl mit dem vergoldten Schlüßl für sich . als dem Eisernen für den Herrn Erb-
Thürhüter. ^^

>as ^ drifte Hof Marschallen -- Umt.
Dem Herrn Gundacker Thomas Grafen und Herrn von Stahrnberg . als Obri¬

sten Erb - Hof - Marschallen , welcher allenthalben Jhro König!. Majestät das blosse
Schwerd mit entblvstem Haupt für zu führen.

Das



öriste Mall Meister - Umt.
In Beyscyn Herrn .̂lollj l 'KomL kaymunck Grafen von Harrach zu Rohrauals Obristen Erb - Stall - Meistern , dessen8ublwutoHerrn Joseph Grafen vonHarrach zu Rohrau.

as Mund chencken § Umt.
Des Herrn Johann fullj Grafen zu Hardegg , als Obristen Erb -Mund -Schen-cken , lubaimirten älteren Sohn Herrn Johann Karl Grafen zu Hardegg , welcherJhro Königl. Majestät bey der Tafel den Drunck zu reichen.

Gas Uruchsaffen - Umt.
In Abwesenheit des Herrn Friderich Karl Grafen von Schönborn - Puchheim,als Obristen Erb - Truchsässen, dessen8ubckiruroHerrnfulko krsneilco X^verioGra¬fen von Hamilton , welcher zu der Mahlzeit die Speisen aufzutragen : der Herr Crb-Stäbel - Meister aber dabey mit dem Stab vorzugehcn hat.

Gas Mrist Milder - Tammer - Umt.
Dem Herrn Johann Leopold Grafen vonKuefstein , als Obristen Erb - Silber«Kammerer , der die Obsicht auf das Silber hat.

uchel - Mister « Umt.
Dem Herrn Johann Frantz Hegenmüller von Dubenweiller , Freyherrn , alsObristen Erb - Küchel Meistern , welcher in der Küchel und bey dem Anrichten derenSpeisen zu Lipomren hat.

Gas Wbrist - Nzürhüter - Umt.
Dem Herrn Adam Frantz Grafen von Polheim , alsprovilorio moclöange-stelten Erb » Thürhüter , so in der - lüLmcrs von dem Obristen Erb -Kämmererneinen blauen Schlüßl zu empfangen, und sein Amt bey der Kanter - Thürzu verrichtenhat.

as Wrist - Jäger - Meister - Umt.
Dem Herrn Ludwig Grafen und Herrn von Zinzendorf und Potendorf, alsObristen Erb - Land - Jäger - Meistern , dcme in der Ritter - Stuben ein Hund mit einergrien - seidenen Schnur , und über den von der Königl. Hof-Kantzley derentwillenvorhinschon zugefertigtenBefehl, durch zwey Forst - Meister die Jäger - Parthey , nebst einemHirsch - Fänger übergeben worden.

brist - Walcken - Meister - Umt.
Bediente zugleich der Hof- und Erb - Land - Falcken- Meister , HerrJohannAlbrechtGras von St . julwn , mithin kunte keine Ubergab in der Ritter - Stuben mit einem

Hirsch - Fänger , Jäger - Taschen und Falcken - Häubel auf den Huet , samt einemFalcken,und der Falcknerey zur Bedienung beschehen.

R 2



as Müntz * Meister § Umt.
Dem Herrn Frantz Joseph Ernst Grafen von Sprinzenstein , als Obristen Erb-

Müntz - Meistern / welcher die goldene und silberne Gedenck - Müntz bey der Königliche»/
wie auch bey deren Ständen und Erb - Aemter Tafel» auszutheilen hat.

Gas Urb 4 Bannier ^ Umt.

Des Herrn Frantz Antoni Grafen von Abensperg und Trau» / als Obristen Erb-
Pannier / lubLeuirten ^ lajorar - Sohn Herrn Frantz Joseph Grafen von Abensperg
und Traun / welcher den Pannier - Fahn zum vortragen in der Königl . kerirsös.
wie vorhin gemeldt / empfangen hatte.

Gas Mrist - Urb - Hand - Uürschneider » Uchild - Tragen
und Mampf Richter - Umt.

Dem Herrn Philipp Ludwig Grafen von Sinzendorf : jedoch die zwey letztere/

, uemlich das Erb - Schild - Träger - und Kampf- Richter - Ambt desselben lubtticuirten
älteren Sohn Herrn Johann Wilhelm Grafen von Sinzendorf.

Gas Mrist » UM - Mister - Unit in der Ritter § Ntuben.

In Abwesenheit des Herrn § arl Adolph Herrn von Rappach / dem proviiorie
angestelten Herrn Philipp Joseph Grafen von Hoyos / samt dem mit Silber beschla¬
genen Stab / mit welchem er denen Erb - Aemtern bey dem Zug nach - und von St.
Stephan / wie auch dem Herrn Erb - Truchsäffen bey Auftragung deren Speisen vor¬
zugehen hat.

Gleich nach solcher Ubergab haben Ihre Königl. Majestät durch de» Herrn
Obristen Erb - Land - Hof- Meister die Erb - Aemter , welche die Kleynodien zu trage»
haben / in die kccirsäa beruffen , und ihnen den silbernen Scepter , den Apfel mit dem
goldenen Lreutzl , das Ertz - Hertzog - Hüetl , den Erb - Pannier - Fahn , und den Ertz-
Herzoglichen Schild behändigen ; und , nachdeme vorhero auf des Herrn Obristen Erb-
Hof - Meisters Erinnerung die Herrn Prälaten sich nach St . Stephan zu dem GOttes-
Dienst , auch zum EmpfangIhrer Königl. Majestät begeben hatten , nach ermelten St.
Stephans Dom - Kirchen bey dem von GOtt verliehenen hell - und schönen Wetter/durch
die aufdem Burg - Platz gestellte Stadt - Ou^rcks . und auf denen Gästen bis nach St.
Stephan beyder Seits in denen Waffen eingetheilte Bürgerschaft unter Zuschauung
und Frolockung vieler tausend Persohnen in folgender Ordnung sich tragen lasse».

Erstlich geheten zwey Landschafts - Thorsteher , sodann die lüvree - Bedienten
von denen Königl. Hof- Herren und Lands - Mitgliedern , auch dero Haust - Beamte.

Hernach die Königl. Heyducken , Sessel - Träger , Lauffer und Leib - Laquayen,
die Landschaft - Trompeter und Paucker , und sammentliche Landschaft - OKcier , alle
schwartz gekleydet. Nach welchen

Die Abgeordnete von denen18 . Mitleydenden Stadt - und Märckten , auch der
Stadt Wienn Herr Bürgermeister , und Ober - Lammerer , dann die zwey ältisten
Herren Landschafts 8ecret3rij. Hierauf kam

Der
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Der Erb - Pannier Herr Frantz Joseph Graf von Abensperg und Traun , mitbedecktem Haupt , in schwacher Kleydung , mit abhangenden rochen mit Gold geftick«ten Pannier - Riemen , den fliegenden Erb - Pannier- Fahn , darinnen das Ech-HerzoglicheWappen reich gestickt zu sehe» , vortragend . Nach disem
Die in der Landschaft - stehende , und unter das6remiumderen

Löbl. Ni- Oe. Herren Ständen gehörige Herren ^caclemitten . Folglichen
Die Lands » Mitglieder vom Löbl. Herrn - und Löbl. Ritter - Stand , darunterauch die Herren Erb - Amts Vertreter , welche keine inliZnia vorzutragen haben , unter¬einander , alle mit entblösten Häuptern in kurtzen schwach - tüchernen Mantl »Kleydcrnohne Spitz , mit glatten meisten Überschlägen und Hand - Tazeln- So dann
Herr ^lo^llus Ikomas k.3^munclus , Graf von Harrach zu Rohrau , Land-Marschall.
Die König!. Edel - Knaben , die Lämmer - Herren , geheime Räche und Kli-Mri.
Der iubMtuirte Obrist Erb - Stäbl- Meister , Herr Philipp Graf von Hoyos,mit dem Silber - beschlagenen schwachen Staab.
Obrister Erb-Land-Falckcn- Meister , HerrJohann Albrccht Graf von St . Man,

gleich allen andern schwach gekleydet , mit dem Hirsch - Fänger , schwachen Jäger-Taschen , Fakten - Häubel auf dem Huet , einen weissen mit grauen Flecken besprängtenschönen Falcken auf der Hand tragend , in Begleitung deren König! . Falcknerey - Be¬dienten.
Obrister Erb - Land - Jäger - Meister , Herr Ludwig Graf und Herr von Zinzen»dorf und Potendorf, in schwachem Jäger - Kleyd, Hirsch - Fänger , und weiflem Jä¬

ger- Horn , ein grossen weissen Blut - Hund an einer grün - seidenen Schnur haltend,
welchen der Königl. Ring - und Forstmeister Herr Joseph Stärzer an der grün - seidenenSchnur führen geholfen , in Aufwartung deren Königl. Jägerey- Verwandten.

Obrist Erb - Land - Hof- Meister , Herr Wilhelm Fürst von Trautsohn , mit dman beeden Enden mit Silber - beschlagenen Obristen Hof- Meister - Staab.
Der Oesterreichische Herold , Herr Frantz Friderich Pock , in seinem Wappen-Rock , und gewöhnlichen LeremarM - lläbit , den weissen Herolds - Staab aufrechtin der Hand tragend , mit dem Huet mit Federn auf dem Kopf.
ObristerErb-Land Lammerer , Herr JosephErnstGrafBrenner mitchem Schlüssel

und dem , auf einem Gold - stuckenen an einem goldenen Band über die Schulter vest-
gemachten Küssen , ligenden silbernen Scepter.

8ubMuirter Obrister Erb - Land - Truchsäß , HerrJulius kranciscus Xaverius
Graf von Hamilton , den auf einem Gold- stuckenen Küssen ligenden silbern mit einem
goldenen Lreutzl versehenen Apfel tragend.

Erb - Land - Mundschenck , Herr Larl Graf von Hardegg , das Ertz - Herzog-
Hüetl auf einem gleichfalls Gold - stuckenen Küssen mit beeden Händen haltend.

Obrister Erb - Land - Hof - Marschall , Herr Gundacker Thomas Graf und Herr
von Stahrenberg zu Pferd , mit entdecktem Haupt , das blosse Schwerd über sich
führend. Nach disem wurden

S Ihre



Ihre König!. Majestät in schivartzem Kleyd , doch mit eingepuderten Harre» /
und kostbarem Geschmuck um den Hals / in Ohren / und auf der Brust gezieret / in
einerschwachüberzogenen um und um mit klaren Gläsern verwahrten Scnfte / von
sechs Sessel - Trägern getragen / zwischen beederseitö dienenden Leib - Wacht von
Hartschieren und Trabanten. An Ihrer Majestät lincker Hand gienge

Der Erb - Land Stallmeister / Herr Joseph Graf von Harrach zu Rohrau /
mit einem Stock in der Hand . Neben disem

Der Erb - Land - Schild - Träger / Kampf - Richter/ und Vorschneider / Herr Io«
Hann Wilhelm Graf von Sinzendorf / mit dem Oesterreichischen Wappen - Schild an
dem Arm.

Nach dem König!. Trag - Seßl folgete
Der König!. Hartschieren- Hauptmann Herr Heinrich Graf von Daun / rechter/

und der König!. Trabanten- HauptmannHerr Kaspar Graf vonOoräus , lincker Seitö.
Hierauf käme

Der Königl. mit 6 . Rappen bespannte Leib - Wagen in der Klag . So dann
Die König!. Obriste Hof- Meisterin FrauOKsrlorrsGräfin Füchsin vom Bim¬

bach mW DornheiM / samt denen Königl . Hof- Osmen , alle mit eingepulvertenHaaren/
und Geschmuck in Ohren / und um den Hals gezieret / in denen mit 6 . Pferden be¬
spannten Hof - Wägen.

Disen gantzen Zug beschlösse eine Mannschaft von «Hiesiger Stadt- Ousräe.
Da man bey St . Stephans Dom - Kirchen ankame , Mdder Herr Obrist -Erb-

Hof- Marschall vom Pferd abgestiegen / auch Ihre Königl. Majestät aus dero Trag-
Sessel getretten / seynd Selbe vor der Kirchen von denen Herren loilomlken mit dem
goldenen Vließ : in der Kirchen aber von Jhro Fürst !. Lmmenr Herrn 8igismunäo
der Heil. Römis. Kirchen Kardinalen und Ertz - Bischöfen zu Wienn Grafen von Kol-
lonitsch / dann von demproviiorio mocloangestelten Erb - Kaplan Herrn Probsten zu
Kloster - Neuburg / und von denen gesamten Herren Prälaten in ihrenksrsmenris
und geistlichenOrnat 5ub Insuls , wie auch von dem gantzen Dom- Kapitl in ihren
Khor - Kappen empfangen / von dem Herrn Ertz - Bischöfen mit dem Weyh - Wasser
eingeseegnet/ so dann von denen Herren Rittern des goldenen Vließ / von denen Herren
Prälaten / Dom - Herr» / und Herrn Ertz - Bischöfen / gleich vor denen Zeichen - tra¬
genden Erb - Aemter» / zwischen der beederseits gestandenen Klcrisey durch die Kirchen
bis zu dem Hoch - Altar / mit Nachfolgung deren Hof- Osmes , begleitet worden. Allwo

Ihre Königl. Majestät Ihrensä Oornu Lvsngelijdrey Staffel hoch mit schwac¬
hen Tuch bekleydten Thron unter einem schwachenLsläsekmbestiegen / und sich bey
dem darauf gestandenen Lähn - Seßl und Bett - Stuhl niedergelassen.

Gegen über des Königl Thron / sä Oornu Lpickols- , etwas unterhalb fasse
der pontikcirende Ertz - Bischöfliche HerrOräinsriusmit dem ^llMrendenOlero.

Bey Ihrer Königl. Majestät Thron lincker Hand auf dem untersten Staffel
stunde der Herr Obrist - Erb - Hof- Marschall mit dem blossen Schwerd : Unterhalb des
Throns rechter Hand der Herr Hartschieren - Hauptmann : und lincker Hand der Herr

Tra-
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^Ärirbiê ür^d ^- oäiise ^ o ^ ürrü) e . 24 ^ie^ /l^ eor^dn^^ ^ er^ ^ ^ ^^ rMd ^ Aci^crÜen> . 2L oi^ ^^ onig .
^

!i !!>! i !! i ! ! !!!>>!>!>!>!! !!>!! !Ü
'
! iIi ! jI ! ,IIisslsslilIM !!!j !! !j !j, !jU ^ 1MlM ^ Hl !>iI^ U^ jjj !.jjIljji !il7!! ! i >i ! >iI !! ! ! ! !! ii ! ! ! >!>:

^ ^ >?</ . ^ //77 ^ ko »r ^ ^ ^ 7) c .



.4/ .



Trabannten - Hauptmann ; neben Visen» rechter HM der Herr Erb - Pannier mit dem
Fahn : Unterhalb disem neben einander der

Herr Erb - Mund - Schenck mit dem Ertz - Hertzog - Hüetl.
Herr Erb - Truchsäß mit dem Apfel. Der
Herr Obrist - Erb - Land - Kämmerer mit dem Scepter , und
Herr Erb - Schild - Träger / Kampf- Richter und Vorschneider mit dem Schild.

Und hinter disem etwas rechter Hand der Oesterreichische Herold mit seinem Herold-
Staab oder Scepter / mit dem Huet bedeckter.

Auf der Epistel- Seiten aber , gegen über deren Zeichen - tragenden Erb - Äm¬
tern , stunde der Herr Obriste Erb - Hof - Meister mit dem Staab . Und unter disem
neben einander Herr Erb - Stall - Meister mit seinem Stock.

Herr Obrist - Erb - Jägermeister , ohne Hund , welcher bey dem grossen Gätter
zuruck gelassen worden.

Herr Obrist .Erb - Falcken- Meister , ohneFalcken , welcher auch bey gedachtem
Gätter zuruck geblieben , und

Herr Erb - Stäb! - Meister mit feinem Staab.
Die Herren Prälaten befanden sich beederseits an dem gewöhnlichen Dom - Herren

Orth des Lhors auf denen oberen Bäncken ohne Ruck - Lähne , ihre Eltenten aber
ohne Bänck.

Die loilon - Herren und Königl. geheime Räthe haben auf beeden Seiten die
mit schwachem Tuch belegte , nach der länge der Kirchen , vor deren Herren Prälaten
Orth , gestelte Bänck , und welche allda nicht Platz funden , mit denen Kammer-
Herren, die etwas unterhalb auf der Epistel - Seiten über Zwerch gesetzte , schwach über¬
zogene , mit Ruck - Lähnen zum Sitzen versehene Bänck zum knyen cingenommM . Auf
denen grad gegen über , auf der Evangeli - Seiten , dergleichen beschriebenen Bäncken
befanden sich die Königl. Hof- Vames.

Den unteren Thor bis an die eiserne Gätter haben die übrige Erb - Ämter,
die Löbl . zwey obere politische Stände , und andere (Hsv-Uiers , dann zu letzt die Ab¬
geordnete der Stadt Wienn und übrigen Lands - Fürst!. Städt und Märckten ange-
füllet.

Die Königl. iVlulic wäre auf dm gewöhnlichen zu der däu6c errichteten Lhor,
wie solches alles beygehefftcr Abdruck lub n .

° 2. deutlich anzeiget.
Bey dem Hoch - Amt öe ZanLo 8piriru haben dem Fürstlichen Herrn Ertz - Bi¬

schöfen der Herr foleptiur Probst zu St . Oororkes , und Herr Lömunöus Abbt
zu Maria - Zell sliMirt ; das LvsnZelium öc pscsm aber der lubMuirte Erb - Hof-
Kaplan Herr Probst zu Kloster - Neuburg , welcher luo moäö unter einstens den
Bischöfen zur Neustadt zu luppliren hatte ; Jhro Königl. Majestät 36 olculsnäum,
unter Begleitung des König!- Herrn lüeremonianj , überbracht.

S 2 Nach



Nach vollendetem Hoch . Amt seynd Jhro König ! . Majestät wiederum von dem
Fürst!. Herrn OrclmMo . von denen loilon - Herren , auch Herren Prälaten und
esnomcis bis zu dem untern grossen Kirchen - Thor begleitet worden . Allda Sich
Allerhöchst Dieselbe in die Senfte gesetzt , und in voriger Ordnung den Zug zuruck in
die König! . Burg genommen haben : ausser daß an statt des Herrn Gundacker Thomas
Grafen von Stahrenberg als Obristen Erb - Marschaüen , wegen dessen hohen Alter
und Leibs - Schwachheit , dessen subLwirter Sohn Herr Frantz Graf von Stahrenberg
zu Pferd das blosse Schwerd vorgetragen hat ; Wie dann auch in wehrendem Zug die
von Wienn auf einer , auf dem Graben bey der Apothecken zum goldenen Hirschen
genannt , von der Stadt Wienn aufgericht, mit grünen Dannen - Reiset besteckt : und
mit einem Ihrer König!. Majestät Vildnus vorstellenden Gemählde , mit der Über¬
schrift :
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Auch verschiedenenLmblematlbus gezierter Bühnen, zur allgemeinen Freudens.
Bezeugung unter Paucken , und Trompeten - Schall roth - und weissen Wein rinnen
und hiemit Nachmittags bis in die Nacht conrmuiren , dabey weisses Brod , und
allerhand gebratenes unter das häuffig versamlete Volck auswerffe» lassen. Welches
alles der beygelegte Kupfer - Stich N.° z . vor Augen stellet.

Da man nach Hof komme» , seynd Jhro König!. Majestät bis in dero kcrimck
die Kleynodien- tragende Erb - Aemter , vorgetretten , und haben indessen solche allda
abgelegt : Die übrige Lands - Mitglieder und Hof - Herren aber seynd thells in der
änre - eamcrs . theils in der Ritter - Stuben , nach jedes Stands OuMät , ver.
hüben ; Dahin sich auch die von St . Stephans - Kirchen inzwischen zuruck gekommene
Herren Prälaten begeben haben : Den fremde» Persohne» aber , ausser denen Gesand¬
ten und keliäeriten , ist durch die starckeHartschieren - und Trabanten-Wacht der Eintritt
dahin nicht gestattet worden.

Nach



( 7Z )
Nach einer kurtzen Verweilung hat bey Jhro König!. Majestät , durch den E>,»adungs-

Obrist - Erb - Lammerer Herrn Johann Joseph Grafen Brenner, im Namen deren ge- r«r
amten Ständen Herr Otto Heinrich Felix Graf von Hochenfeld , als der «Miste des Löbl.

Herrn - Stands samt deren vier Ständen hierzu erkiesten Deputation : Benanntlich

on dem
Herr ^ örianus , Abbt zu Mölck. Herr Ooclesriöus , Abbt zu Göttwcig.
HerrLrneltus . Probst zu Lloster - Neu- Herr kobertus . Abbt zu Heiligen

bürg . Lreutz.

Zerren Land.

Löbl. Ständen
Vepursrioa»

Herr Otto Heinrich Felix Graf und Herr Herr Johann Leopold Graf von Kues«
von Hochenfeld . stein.

Herr Frantz Jacob Graf von Brandts . Herr Frantz Joseph Graf von Auersperg.

on dem
Herr § arl Leopold von Moser . Herr Joseph Antoni von blocke.
Herr David Ferdinand Mechtl von Engl- Herr Wolf Ferdinand Händl von Räming-

sperg. dorf.

Won dem Wierdken - Wand.
Herr Johann Adam von Zahlheim , der Hr. Johann Gotthard Ulrich , des halben

Stadt Wenn Bürgermeister . vierdten Stands Einnehmer.
Herr Johann Christian Bitt , der Stadt Hr. Ferdinand Prinz , Bürgermeister zu

Wienn Ober - Lammerer . Lrems und Stain.
Um die ^ uäienr allerunterthänigst gebettelt , auch solche erhalten ; Dabey Ihre

Majestät die Königin in dero Raths - Stuben , wo Sie sonsten gemeiniglich äuäienr
zu geben pflegen , unter dem Valäackiu bey dem Tisch vor einem Läyn - Sessel ge¬
standen : Wohlgedachter Herr Graf von Hochenfeld aber nachfolgenden Vortrag ge¬
macht hat:

llerdmUeuWgste / BroßmäWgste zu
garn und Mheim Mönigin / Miß « Herzogin

zu Österreich / re.

llll ^ Dortrag an Jh»
ro Majestät die
Königin / durch
Herrn Grafen
vonHochenfeld.

llergnädigste önigin / Urb - Mands - Wrfiin und
KRAU / KRAU

Usere Gemüther / welche durch den schmertzlichenWnkritk des
UllerdurchleuchtigstenKayser nidergeschlagen worden / schei«
net der heuntige Tag wiederum aufzurichren / da es Jhro

öniglichen Majestät beliebet ( als in der wir eine aufgehende Glücks«
T Sonnen/



Sonnen / eine ohnvergleichliche Weißheit und Milde / ein Jusamfas»
sung aller Oesterreichischen Tugenden verehren ) Mr angetrettene Re¬

gierung zu bedeuten / und die allergnädigste Huldigungs» Schreiben
außzusenden.

Disem zufolge stellen sich dar die Treu . Gehorsamste Land»Stände
von Prälaten / Herren und Ritterschaft / wie auch Lands . Fürstliche
Städk und Märckten dises Ertz . Herzogtums Oesterreich unter der
Ennß / mit unglaublichem Trost / Freuden / und bester Hosnung an-
gefüllek / in möglichster Anzahl / nicht nur begierig ihre Unterthänig.
keit an Tag zu geben / sondern auch durch gegenwärtige Deputation
gehorsamst ersuchend : Ihro Königliche Majestät geruhen allergnä.
digst / Sich in Höchster Persohn zu denen Treu » Gehorsamsten Land»
Ständen auf den bereiten Thron zu verfügen / und von denenselben
die fertigstehende Huldigung mildreichist an » und aufzunehmen / und/
was disem anhängig/ auch zugleich ihre habende Privilegs , Frevhei-
ten / Rechten / und wohlhergebrachte Gewonheiten mit Ertz.Herzog°
licher Ober .Macht gnädigst zu bestätigen.

DieTreu .Gehorsamste Land»Stände erkennen sich hierüber höchst,
verbunden/ und seynd von einem so bereiten Hertzen / daß sie zu Ihrer
Königlichen Majestät / als ihrer Allergnadigste» Erb . und Landes»
Fürstin / und des gesamten Vatkerlands Nutzen / Leib / Guth und
Blut darzusetzen allerwilligist anerbieten : Nichts mehrer wüntschend/
dann daß der Himmel den bestigcnen Thron Ihro König !. Majestät
mit tausendfältigen Seegkn beglückseeligen wolle / wovon wir als ge»
treue Unterthanen undVasallenohnaußbleibliche Frücht eines langwie»
rigen Frieden und vergnügtestenWohlstand zu geniesten verhoffen.

Gegenwärtige Erklärung vollbringe zwar mit festester Ehrbezeu¬
gung/aber auch mit desto grösserem Eyfer / je mehr ich durch das Vor»
spiel meines Vatkers hierzu angefeurek werde : Als der zweyen vorge»
henden Weyland in GOtt ruhenden Römischen Kaysern die allerhöch»
ste Ehr gehabt / eben gleiche gehorsamste Anrede und Unterthänigkeik
abzustatten. Womit sich die Treu » Gehorsamste Stände / gegenwär»
tige Deputation , samt meiner wenigen Persohn / zu Königs auch
Lands . Fürstlichen Hulden und Gnaden allerunterthänigst gehorsamst
empfehlen.

Darauf
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( 75 ) U,
Darauf Ihre Königl . Majestät durch dero zur stucken Seiten abwärts gestan¬denen ersten Hof- Kantzler Herrn Grafen von Sinzcndorf allergnädigst bedeuten lassen:

"Mo zu ^ Ungarn und WöheimKönig!. Majestät/Urtz -Merzo.
gin zu Österreich / re. Unsere allergnädigste Königin/ Urb.Oands . Dürstin und Drau / haben ob dem allerunterchänig.

sten Jortrag mit allermildesten Wohlgefallen verstanden / daß dieUrem Gehorsamste Wände dises Urtz Herzogtums Österreich unter
der Unnß an dem bestickten Mth versammlet / und zu schuldigster
Ublegung der gewöhnlichen Urb . ZZuldigung fertig seyen.

Vortrag imNa-
men Ihrer Kö¬
niglichen Maje¬
stät durch Dero
ersten Hof-
Cantzlern.

Ihro Königliche Majestät wollen auch zu dererUinnehmung sich
sogleich hinauß begeben / und dabey sowohl als weikershtn allezeit de.
nen Ureu - Gehorsamsten Ntänden insgesamt und besonders Ihre
König !, und Jands . Dürstl. Hulde und Gnade erweisen.

Womit Ihre König!. Majestät die Herren vepmirtc ohne Hand » Kuß , als
welcher erst nach der Huldigung erfolget , gnädigst von Sich gelassen : Bald hernachaber auf das , von dem Obristen Herrn Erb - Thürhüter mit dem , zum Ehren - Zeichen,
empfangenen Schlüssel bey der Kammer - Thür durch Anklopfen gegebenes Zeichen,mit Ihren Rächen , Hof- Herren , und vorgehenden Srb - Aemtern mit denen Kley¬
nodien , in die Ritter - Stuben heraus getretten , und in dem eines Staffel- Hoch ge¬
standenen schwachen Lähn « Sessel unter dem schwachen Lslöaclüir sich nidergelassenhaben.

Zu dero Rechten Herabwerts der Erb - Hof- Marschall mit dem blossen Schwerd,
nach disem der Erb - Mundschenck , der Erb - Truchsäß und Erb - Kämmerer mit ihre»
tragenden InllZnibus , so dann der Erb - Schild - Träger , Kampf- Richter und Vor¬
schneider mit dem Schild , und folgcnds der Oesterreicherische Herold mit bedecktem
Haupt : Zur lincken des König!. Throns der Erb - Panuier mit dem Pannier - Fahn,
Md vor disem der erste Hof - Kantzler Herr Graf von Sinzendorf auf der Bühne.
Unter diser aber bey dem Staffel lincker Hand , hinter dem Herrn Hof- Kantzler herab,
stunde der Erb - Hof- Meister mit dem Staab , der Erb - Stall - Meister , der Erb-
Jäger - Meister mit dem Hund , der Erb - Falcken-Meister mit dem Falcken , der Erb,
Stäbl - Meister mit dem Staab , der Erb - Thürhüter aber bey der Thür. In der
Mitte unter dem Staffel , zur Rechten gegen Ihre König!. Majestät , der Herr Land-
Marschall , und hinter demselben die versammlete Stände unter einander . Wie der
Abriß 4. vorstcllet.

So bald Ihre König!. Majestät Sich niedergcsetzet , und alles in der grösten
Stille , und Aufmercksamkeit wäre , machte wohlernauter Herr erster Hof - Kantzler
dise Rede:

? 2 em.



Des Herrn
Hof - Cantzlers

Vortrag.

^

^mnach auß unerforschlichemWillen GOms der Kllerdurch
leuchkigste / Großmächtigste und Unüberwindlichste Römi»
sche Kayser L ^ OI .^ 8 der Nechste / in Oermamen / zu

^ ispanien / Hungarn und Mheim König / Urtz - Herzog zu M»

sterreich / Unser Mllergnädigster Kayser / König / Urb - Jands»

^ ürst und Herr / dises Zeitliche geseegnek; No habenIhro in Hun»

garn und Möheim Königliche Majestät
Urtz » Herzogin zu Msterreich / als altiste Uochter / einzige Mach»

folgerin / und Univerlal-Irbin / sammentlicher von Meyland Ihro

Kayserl . Katholischen Majestät besessener Urb »Königreich und Oan»

den / die Ureu » Gehorsamste Wände von UrÄaten / Herren / Mit»

kern / Mtädt und Mäkelten dises Urtz»Herzogtums Msterreich unter

der Unnß zu disem in dergleichen Fällen gewöhnlichen Huldigungs»
vorrussen wollen / M welchem sie ihre von 8seculi8 her angestam-

ke Ureue und Wichten gegen ihren Urb - Kands » Fürsten und Herrn

jederzeit ruhmwürdigst und schrrldigst erneueret / und anjetzo erneue»
ren werden.

Hingegen versicheren Ihro König !. Majestät / daß Nie bereit

seynd / nicht allein ihre Privileg , Kreyheiten / altes Herkommen/
Recht und Gerechtigkeiten zu beftättigen / sondern auch sie darbey zu
erhalten / und ihnen Dero Nchutz und Nchirm kräftigist angedeyen

zu lassen.

Mibey vertrauen Nie zu GOtt / eine solche / nach der angeftam«
ren Mfterreichischen Pietät / Christliche / Gerechte / und Wilde
Regierung zu führen / daß Dero sammentliche Urb » Unterthanen
und Valällen verhoffentlich ein allgemeines Wohlseyn und Zufrieden»
heit verspühren sollen;

5Vie dann Ihro Königl . Majestät denen Ureu » Gehorsamsten
ständen samt und sonders mit König !. Aands » Kürstl . Hulden und
inaden wohl beygethan verbleiben.

Hierauf hat der Herr Land - Marschall Graf von Harrach nachstehenden In¬
halts geantwortet:

4



garn und Mheim Königin / Urß
zuWesterreich / re.

llergnadigste Königin / Urb - Mands -
und GRAU/GRAU.

erzogin

Ärstin

Mer König !. Majestät haben die Neu » Gehorsamste Wände M« H-«»
von Urcelacen / Herren / Rittern/Wädken und Märckten/ 8 °/«^
auf den heuntigen Uag vor Gero Uhron gnädigst beruffen /

daß sie die Urb » Huldtgungs » MichtZu füssen legen sollen.
Nie Neu » Gehorsamste Nkände erscheinen dannenhero auch so

zahlreich / um hierdurch die stärckiste Wrob an Ng Zu geben / mit
was ohnverbrüchlig » gehorsamster Aieb / und wahrer allerunkerthä»
nigsten Verpflichtung Uuer Königlichen Majestät allerhöchstes Ver»
langen Melde befolgen . Nie seynd nebstbey des allerunterthanigsten
Urbiethens / den Uyd / als getreuen Mnterthanen zufiehec / einer so
vollkommenen Königin und Kands » fürstin mit aller Devocion zu
leisten / zu Huldigen und anzuloben.

In der tröstlichen Duversicht / Uuer König !. . Majestät werden
auß anererbter Milde / denen Neu » Gehorsamsten Wänden Ihre
hergebrachte ur-alte freyheiten / Privilegien / und Aandö » Gewon-
heicen sowohl Mündels Uchriftlich zu bestättigen / und selbe dabey
allergnädigsk zu schützen geruhen / weftfahlS auch die Neu » Gehör»
pruste Wände allerunrerthänigst bitten / und nebst Unerwüntschung
eirrcr glorreichen langwierigen Regierung zu Allerhöchsten Königl.
Oands-fürstlichen Hulden und Gnaden samt meiner Wenigkeitsich,
allerunrerthänigst empfehlen.

Nach vollendter diser Rede , haben Ihre Königl. Majestät Sich allergnädigst
Mündlich vernehmen lassen.

anwesende Münde haben meine Intention ge- TAN
nugsam verstanden / und gereichet es mir zum
gnädigsten Wohlgefallen / daß sie in solcher Un¬

zahl erschienen:



Wie ich mich nun jederzeit erklähret / nicht allein ihre
krivileZia , Dreyheitm / Ult - Verkommen / Rechten und
Gerechtigkeiten zu Wattigen / sondern sie auch darbey zu
erhalten / und in meinen Uchuß zu nehmen.

>lso verlange ich selbes nach geleisten Wichten alsobald
zu bewerckstelligen ; nicht Mistend / sie werden sich jeder¬
zeit erzeigen / wie es getreuen und gehorsamen Urb - Un-
terthanen obliget / und gebühret ; Fargegen wil ich in
allen billigen Wachen ihre gnädigste Wrau und Mutter seyn
biß in meinen Uodt ; Welche Mütterliche Worgfalt nicht
höher bezeigen kan / als dem Verzogen meinem Gemahl

!iebden die Mit - Regierung / so weit die pragmatische
8rmÄionunbeschränkt verbleibet / Uxorio oderpacerno
Nomine aufzutragen / wie es weiter allen Mrb-Mönigreich
und Ländern wird Wchriftlich beygebracht werden ; Wo
selbe darauß meine Mütterliche Norsorg erkennen werden /
sowohl vor ihr jetziges als künftiges Wohlseyn.

Werners hat der Merr Wof- Uantzler denen Wanden bedeutet/
daß Melde die gewöhnliche Urd-Muldigungs-Micht / so Ur Ihnen
fürlesen werde / anhören / solche von Work zu Wort mit lauter Wim
nachsprechen / dabey auch der Merke Wand die drey Winger aufhe-
den sollen.

gemeine Landschaft von allen Standen des Ery § Heczogthums
MMs Oesterreich unter der Ennß geloben , versprechen , und sagen zue,

bey unserer Treue , Euch der Allerdurchlcuchtigst - Großmächtigstcn
Fürstin und Frauen , Frauen NEL HML8IL , in Hungarn und Löheim
Königin , Ertz - Herzogin zu Oesterreich , unserer Allergnädigstcn Frauen/
daß Euer Röniglichen Majestät als Ertz - Herzogin zu Oesterreich , und
Deroselbcn Erben , wir getreu , gehorsam , und gewärtig seyn , und al¬les das thuen sollen , und wollen , so getreuen Land - Leuthen , und Nnter-
thancn , gegen ihre angebohrne Natürliche Erb - Frau , und Lands - Fürstinvon GOTT , der Natur , und denen Rechten gebühret , und zustehek : Ge¬
treulich und gehorsamlich.

DiseN



Disen Eyd - Schwur haben die Löbl. drey Obere Stände von Prälaten, Herren,und der Ritterschaft ohne aufhebung deren Fingern : Der Burger » Stand aber mit
aufgehobenen drey Fingern , mit lauten , und deutlichen Worten abgeleget , so dann
ist von dem Herrn Hof- § a»tzler der zugesagte tüonkrmarions- Brief deren Ständen
Privilegien auf Pergament geschrieben in Patent! , unter Ihrer Königs Majestätkygencn8ignarur und grösseren Inligl , in einem Nußbaumenen Kapsel , mit einer gol¬denen Schnur angehengt , dem Herrn Land - Marschallen zu deren Ständen Ver¬
sicherung , zugestellet worden , dises Jnnhalts:

von ADttcs Gnaden
lN MMMM / und Döheim / Dalmatien / Kroatien / 8c1avoriien/
Königin , Ertz - Herzogin zu Oesterreich , Herzogin zu Burgund , Steyer , Lärnthen,Kraiii / und Würtenberg / Gräfin zu Habspurg / Flandern / Tyrol / Görtz und 6r »cliscs,

Vermählte Herzogin zu Lothringen und Baar / Groß - Herzogin zu 1 '
oseMs.

Ekenncn öffentlich mit disem Brief , und thuen Kund Allermänniglich:
Nachdem « auf Gottseeligstes Absterben Weyland Unsers Höchst -Geehrtisten
Herrn und Vatters Majestät und Liebden / des Allerdurchleuchtigsten / Groß¬
mächtigsten / und Unüberwindlichsten Fürsten / Herrn des Sechsten/

Crwöhlten Römischen Kaysers / Glorwürdigster Gedächtnuß / nebst anderen Erb -Kö-
nigreich - und Landen / dises von Ihrer Majestät und Liebden hinterlassene Ertz - Herzog¬thum Oesterreich unter der Ennß auf Uns Erblich gefallen / darauf Uns dann auch N.die Getreue Vier Stände Einer Ehrfamen Landschaft heunt vaw die Erb - Huldigungund Pflicht gemeiniglich und sonderlich geleistet / baß Wir Ihnen denen Ständen entge¬
gen gnädiglich zuvor bewilliget / zugefagt / und versprochen haben . Thuen das auch hier¬mit wissentlich in Kraft biß Briefs / daß Wir Ihnen denen Getreuen Ständen auf Ihrgehorsamstes Ersuchen alle Ihre Freyheiten / Privilegien / alt - Löbliches Herkommen/und gute Gewohnheiten / als Ihre Frau und Lands - Fürstin mit Gnaden / wie vonAlters Herkommen ist / conürmiren / bestätigen / sie dabey handhaben und verbleiben
lassen / darzu auch ob aller Vier Ständen und Znnwohner des Landes Freyheiten /
Ehren / Würden / und Gerechtigkeiten vestiglich halten / sie dabey schützen / schirmen/
und darwider nicht dringen / noch beschweren lassen wollen und sollen / Gnädigst und ohn-
gefährlich . Zu Urkund dessen haben Wir disen Brief mit Unserem Königlich - anhangen¬den Inügl verfertiget / der geben ist in Unserer Stadt Wienn den zwey und zwainzigsten
Monats - Tag dlovembris nach Ahristi Unsers Lieben HERRN und SeeligmacherS
Gnaden - reichen Geburt / im Sibenzehenhundert und Vierzigsten / Unserer Reiche im
Ersten Jahre.

PH. Ludwig Graf vo»» Sinzendorf.
I . F- Graf von Seilern.

^ 6 Nanöstum 8acrL KeZiN
Kägjeliatis proprium.

Johann Georg von Mannagetta.

Königs . Loa»
6rm»r !onz-
Brief deren

Ständen Privi¬
legien.

Nach welchem erstlich der Herr Land - Marschall , und zugleich als Präses desLöbl. Herrn - Stands , so dann in Abwesenheit deren zwey Herren Bischöffen , der HerrPrälat zu Mölck , als prseles des Löbl. Prälaten- Stands , und Herr Land - Unter«U 2 Marschall



MÄ ^ oO -

Marschall als kr-Ttes des Löbk. Ritter - Stands , folgends die übrige drey Obere

Herren - Stände , worunter auch ohne pra -ceden- die Fürsten begrieffen , promiscuc,
letztlichen aber die Abgeordnete von der Stadt Wien« und deren mitleydenden Städt-
und Märckten hinzugetrctten, und Jhro Königl. Majestät mit gebührender ^ everenr
auf gebogenen Knyen die Hand gcküsset. Unter wehrender diser Angelobung ist von
der auf dem Burg - Platz gestandenen kW - das erste Salve gegeben , die auf denen
Pasteyen gepflantzte Stuck um die gantze Stadt gelöset , auch alle Glocken in und vor
der Stadt geläutet worden.

Als diser ^ Lus vollendet , wurden Jhro Königl. Majestät aus der Ritter -,
Stuben in voriger Ordnung , mit Vortragung deren Kleynodien / und Zeichen durch
die Erb - Aemter , von denen gesamten Ständen die grosse Stiegen hinab in die Burg-
Lapellen begleitet , Allda für Ahro Königl. Majestät sd Oornu LvanZclij eine Knye-
Banck , und hinter derselben ein Sessel mit seiten- und Hinter - Lähn , beede schwartz -

'

«Herzogen , zugerrchtet wäre.
^ ^ ,

Zu dero lincken Hand stunde der Herr Erb - Hof - Marschall mit dem blossen - 1
Schwer- , und nach disem etwas vorwärts der Herr Hartschieren- Hauptmann. Auf
der Epistel - Seiten des Altars , gegen Mo Königl. Majestät über , der Herr Erb-
Hof - Meister , Herr Erb - Stall - Meister , Herr Erb -Jäger - Meister , Herr Erb-
Falcken - Meister , und Herr Erb - Stäbl - Meister. In der Mitte gegen dem Altar
etwas zuruck neben einander , der Herr Erb - Pannier mit dem Fahn , Herr Erb-
Mundschenck mit dem Ertz - Herzog . Huet , Herr Erb - Truchsäß mit dem Apfel , Herr
Erb - Lammerer mit dem Scepter , Herr Erb - Schild - Träger , Kampf - Richter und
Vorschneider mit dem Schild am Arm , und letztlich der Oesterreichische Herold bedeckter
mit dem weissen Staab . Hiuterhalb des Erb - Pannier , und Erb - Mundschenck,
stunde der Herr Trabanten - Hauptmann. Rechter Seits etwas zuruck befanden sichdie Herren Ritter des goldenen Vließ , und gegen über lincker Seits die Hof - Oames.
In der Mitte der Herr band -Marschall , nach disem die Löbl. Stände . Die klutlc
nähme den kleinen Lhor ein , allwo sonsten die Königl. Lämmer - Diener der Predigbeywohnen.

Das 1c veum Hiilamus hat an statt des ermanglenden Bischöfen in der Neu¬stadt der provilorie angestcllte Erb - Laplan Herr Probst zu Lloster - Neuburg , mit^^ Mckirung des Herrn Hof- dcremorljgnj und deren Herren Hof - Lapellanen , ange-stimmet , auch die gewöhnliche Orariones gesprochen : Unter disem aber ward das än¬derte Salve auf dem Burg - Platz , und auf denen Pasteyen aus dem klein - und grossenGeschütz gegeben , und alle Glocken geläutet. Discö alles ist aus dem angeheftcnAbrißN.° 5 . deutlicher abzunehmen.

In dem Zuruck - Gang nach vollendtem GOttes - Dienst seynd Ihre Königl Ma¬jestät in voriger Ordnung mit Vortragung deren Erb - Remtern Indien . von denenStänden bis in die Ritter - Stuben ; von denen Erb - Aemtern aber weiters bis in dieR.crirs6a begleitet worden ; Allda Sich Ihre Majestät so lang aufgehalten , bis Dem¬selben der Herr Obrist - Erb - Land - Hof- Meister angedeutet , daß alles zur Taft ! rwgerichtet , und d,e Mahlzeit bereitet seye. Wo so dann Ihre König!. Majestät mitabermahllger Vortrettung deren Erb - Aemtern Sich wiederum in Ritter - Stuben
heraus
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heraus begeben, und allda zu der auf einer Staffel-hohen Bühne gestellten langen Tafel,unter einem sihwartzenLgläacKm (nachdem Vorheroder angestellte Erb - Hof- KaplanHerr Probst zu Kloster- Neuburg das Leneöicire gesprochen) rechter Hand , und zuDero linckenSeiten Derosclben Gemahl Ihre König!. Hochheitder DurchläuchtigsteFürstund Herr , Herr kkdMMM 8PLkbIE8 . Herzog zu Lothringen und Barr,Groß - Hcrzogzu lolcans , Sich niedergefetzt , und gespeiset : Die Erb - Aemter aber
indessen die Kleynodien , als den Ertz - Herzog - Huet , den Apfel und Scepterauf einemrechter Hand am Fenster gestellt - mit rothem Sammet bedeckten Tisch auf denen Gold-
stuckenrn Pölstern niedergelegt , und neben anderen ihr Amt folgender gestalten ver-tretten haben.

Herr Erb - Hof- Marschall , stunde mitdem blossen Schwerd rechter Hand , und
Der Herr Erb - Pannier , hinter Jhro König!. Majestät mit dem Fahn.
Der Herr Erb - Kuchelmister, hat bey dem Anrichtenderen Speisen angeordnet.
Der Herr Erb - Truchsäß , mit anderen König!. Kammer-Herren und Edel-Knabendie Speisen getragen. Denen
Der Herr Erb - Stäbl - Meister mit dem Skaab vorgetretten.
Der Herr Erb - Silber ,Kämmerer hat die Speisen auf die Tafel gesetzt.
Der Herr Erb - Vorschneider , welches Amt bey der Tafel der Obrist - Erb - Land-

Vorschneider Herr Philipp Ludwig Graf von Sinzendorf sechsten verrichtet hat , dieSpeisen vorgelegt , und vorgeschnitten.
Der Herr Erb - Mundschenck hat Jhro König!. Majestät dm Trunck gereichet,dem die König!. Edl - Knaben die Gläser nachgetragen.
Der Herr Erb - Thürhüter hat bey Ihrer König!. Majestät Herausgehen mit dem

Schlüßl - anklopfen das Zeichen gegeben.
Der Herr Erb - Müntz - Meister hat unter wehrenden Speisen die gold - und silberne

Huldigungs - Pfenning mit Ihrer König!. Majestät 8^inboIo : juckitisALlemencia
geprägt , auf einer silbernen prLlemirt.

Die übrige Erb - Aemter , so bey der Tafel keine besondere Bedienung zu verrichten,wie auch der Herr Land - Marschall haben neben denen anwesenden Herren loilvnMen,
geheimen Räthen , Kämmerern, und Hof- Herren , auch übrige» Geist - und WeltlichenLands - Mitgliedern bis zum Ende der Mahlzeit daselbst aufgewartct.

Als Ihre Königl. Majestät Ihr den ersten Dvunck überreichen lassen, ist das dritte
und letzte 8a1ve aus klein - und grossem Geschütz , wie vorhin , abgefeuret , und alle
Glocken geläutet worden ; Wornach die Stadt - Ouaröm auf dem Burg - Platz und die
Bürgerschaft in der Stadt von ihrenPosten allerseits abgezogen : jedoch auf demBurg-
Platz , zu Abhaltung aller Unordnungen und Tumulten , eine besondere Wacht bestellet
worden ; Wie alles der Abdruck N.° 6 . Umständlich anzeiget.

Zu Ende der Mahlzeit hat obgedachter subKituirte Herr Erb - Kaplan das Orariss
gesprochen, hernach aber Ihre Majestät Die Königin samt dero Gemahl, Jhro Königl.
Hochheit , Sich in Ihre k-erirarl» begeben ; Dahin die Erb - Aemter mit denen Ertz-

X Herzog-



. . .. ( 82)
Herzoglichen Kleynodien borgegangen , solche daselbst auf einen mit rothem Sammet

bedeckten Tisch abgelegt / mit Knye - biegender kevcrcnr von Jhro Majestät sich beur¬

laubet / und nebst anderen Erb - Aemtern zu ihren zubereiten Tafeln verfüget : Welche

aber ohne Beobachtung eines Rangs , auch ohne cintzigcr (Miequenr . gestellet , und

bey des Hem Land - Marschallen sowohl als deren Erb- Aemtern zugerichten Tafeln von

denen Herren Gästen der Platz ohne einigen Vorzug genommen worden. Dise Taftln

seynd sammentlich in denen beygefügten Kupfer - Blättern lud N .
° 7. 3 . 9 - 10. und 11.

eutworffen , und wer bey jeder Tafel sich eingefunden , hiernachgehend beschrieben.

ie grosse
es Nenn and-

Und

^rey - Wafel
Darschallen/

Geren Löblichen Grey Weren Werren Ntänden /
In dem grosten Saal vor dem Lomceäi - ^>auß.

Herr ^ .lo^lius Iklomas^ s^munckusGraf
von Harrach zuRohraU/Land-Marschall.

Alchen , Herr Anton Augustin.
Albrechtöburg , Herr Joseph Augustin.
Albrechtsburg/Herr Johann ^ . »xmunöus.
Althan , Herr Graf Michael Anton.
Auersperg, Herr Graf Frantz Joseph.
Auersperg , Herr Graf Ernst.
Auersperg , Herr Graf Wolf Augustin.
Auersperg , Herr Graf lviauritius.
kartolotti von Partcnfeld / Herr Graf

Johann Baptist.
Brockhausen, Herr VjÄor ^ maöLus.
Luol , Edler Herr Frantz Antom.
Vurckhard Edler Herr von der Klee , Herr

Johann Christoph.
Llam / Herr Joseph, Freyherr.
H . Creutz , Herr Abbt Koberrus.
6 rololon 23 , Herr Johann Ernst.

Dietrichstein , Herr Graf 6uiöo.
Dillherrv . AltheuN/HerrPhilipp/Freyherr.
Dorolliea , Herr Probst Joseph.
Ehr , Herr Frantz Ehrenreich, Freyherr.
Eilers , Herr ConradStands - 8ecrersnus.
Ello , Herr Joseph Antonj.
Engelöhofen, Herr Ferdinand Andre.
Falkenhain , Herr Graf Ernst August.
Flamberg , Herr Joseph.
Fünfkircher , HerrJohann Adam, Freyherr.

Gall , Herr Frantz Antoni.
Gall , Herr Johann Adam.
Gaming , Herr Prälat Joannes,
vsriboicli , Herr Johann Carl.
Göttweig , Herr Abbt Oo6e5ri6us.
Lusrient und Raal , Herr Ferdinand Oo-

minicüs?

Hack von Bornimb , Herr Sigmund.
Hager , Herr Sigmund Otto , Freyherr.
Händl von Ramingdorf , Herr Wolf Fer¬

dinand.
Harrucker , Herr Frantz.
Harrucker , Herr Joseph.
Hartig , Herr Graf Antoni (Mmir.
blocke , Herr Joseph Antoni.
Hörmann , Herr JosephMus.

Lamberg , Herr Graf Frantz Joseph.
Lamberg , Herr Graf Carl.
Lamberg , Herr Graf Frantz Antoni.
Laspcrg , Herr Graf Ehrenreich.
Lewenegg , Herr Johann Ferdinand.
Lewenegg , Herr Johann Joseph.
Lilienfeld , Herr Abbt LKr^lockomus.
Locher von Lindenheim , Herr Adam Oc>-

minicus.
Ludwigstorf, HerrJosephAntoni,Freyherr:
Nalsnotte Von (^alcles » Herr SigMUNd.
iVlsnngZcttz Edler Herr von Lerchenau /

Herr Johann Georg.
lVlsnns-
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K4snng§ett3 Edler Herr von Lerchenalt,

Herr Philipp.
Mansperg, Herr Larl Gottlieb, Freyhcrr.
Maurbach , Herr Prälatklaciclus.
Mayenberg , Herr JosephOommicus-
Mayrberg , Herr Johann Ferdinand.
Mechtl von Englsperg , Herr David Fer¬dinand.
Mechtl von Englsperg, Herr Bernhard.
Mechtlvon Englsperg , Herr Frantz Antoni.
Menshengen, Herr Johann Baptist.
Menshengen, Herr Frantz Lhristoph.
Mölck , Herr Abbt ^ärianus.
Moser , Herr Larl Leopold, Land - Unter-

Marschall.
Moser , Herr Daniel.
?sI5x , Herr Graf Rudolph.
Pergen , Herr GrafJohann Ferdinand.
Pergen , Herr Graf Johann Larl.
kcrlss , Herr Graf Frantz.
Poigkr von Poigr , Herr Johann Frantz.
krctti , Herr Rochus , Freyherr.
Randcgg , Herr Rudolph.

8Z )
Saurau , Herr Graf Larl.
Schallenberg , Herr Graf Leopold.
Scherer , Herr Frantz Philipp.
Schick , Herr Johann Leopold.
Schmerling , Herr Jacob.
Seittenstetten , Herr Abbt kaulus.
Scittern , Herr Frantz Larl.
Scittern , Herr Antoni.
Stahrnberg , Herr Graf Emanuel.
Tepser , Herr Joseph Johann.
I 'ttomsllis , Herr Ferdinand.
Thürheim , Herr Graf Wilhelm,
linti , Herr LarrKolomLus , Freyherr.
Trautsohn , Herr Graf Antoni.

Walsegg , Herr Graf Joseph.
Weissemvolf , Herr Graf Frantz Joseph.
Wenighofer , Herr Joseph.
Wenser , Herr Frantz Ulrich.
Werner , Herr Joseph Ernst.
Wilzeck , Herr Graf Joseph.
Windischgrätz , Herr Graf Leopold.

!erm Muffen Urb - Hand - Wof- Meisters Aafel.
In des königlichen Herrn Obersten - Lammerer «.scirsäs.

Herr Joha» Wilhelm Fürst von Trautsohn , Jhro Durchleucht , Herzog vonären-
berZ.

Herr Frantz Antoni Fürst von Lamberg.
Herr Leopold Graf von Paar.
HerrlVIsrckcle ?clor3.
Herr § arl Graf Lcry.
HerrOeneralvon Linden.

!errn Muffen Urb -Mand - Wammerers Uafel.
In dem Sommer - Zimmer.

Obrister Erb - Land - Hofmeister.
Herr Fürst von Salm.
Herr Graf Proskau.
Herr Graf8erem.
Herr Leopold Graf von Dietrichstein.
Herr^ larcliele kartttolornsei.

Herr Joseph GrafBreuner , ObristerErb-
Land - Lammerer.

Herr Sigmund Friderich , Graf Kheven-
hiller.

HerrLmanuelFürst von Liechtenstein.
Herr Graf Korschensky.
Herr Johann Rheingraf.
Herr Larl GrafSalm.

Herr Wentzl Graf Bremer.

Herr Larl Frantz Xaver « , Fürst von Die¬
trichstein.

H err Lhristoph Graf von Oed.
Herr Thristian Fürst von Löwenstein.
Herr Graf larrocea.
Herr Frantz Ludwig Graf von Sallaburg.
X 2 Herrn



bristen Urb - Uof- Warschallens Uafel
In dem Gommer - Zimmer

Herr Gundacker Thomas Graf von Stah¬
renberg / Obrist - Erb - Land -Marschall.

Jhro Durch!. Printz von Hillburgshausen.
Herr Gundacker Graf von Althann.
Herr Gundacker Graf von Herberstein.
Herr Johann Wilhelm Graf von Wurm¬

brand.
Herr JohannJosephGrafvonKhevenhiller.

Herr Frantz Graf von Stahrenberg.

HerrDeopolö ViLorinGraf von Win«
dischgrätz.

Herr Max Ulrich Graf von Kaunitz.
Herr Heinrich Graf von Daun.
Herr Feld - Marschall Graf von Kheven«

hiller.
Herr Leopold Graf von Stahrenberg.

MSbristen Urb - Wand - MaMeisters Zafel.
In dem Gommer / Zimmer.

Herr Mpku8 Graf von Harrach / Obri- Herr Niclas Graf kslfy.
sten Erb - Land - Stallmeisters Amtö-
Vertretter. Herr Carl Antoni Graf von Harrach.

Herr Ferdinand Graf von Harrach. Herr Frantz Jacob Graf von Vrandis.
HerrOeners! Graf HerrOenersiGraf Stürmb.
Herr QencrälGraf von I^cssclrocle. Herr Graf von Hochenembs.
Jhro Durchl. Printz von Pirckenfeld. H err Niclas Graf Esterhafi.

Mrifien Urb and - Mundschenckens
In des königlichen Herrn Vbristen - Tammerer KecirsäZ.

H err Carl Grafvon Hardegg , des Obri - Herr Niclas OenersIGrim.
sten Erb - Land - Mundschencken Amtö-
Vertrettcr.

H err Frantz Graf Khevenhiller. H err Ernst Graf von Mollart.
Herr Otto Ferdinand Felix Graf von Ho - Herr Sigmund Rudolph Grafvon Sin-

chenfeld . zendorf.
H err H einrich Fürst von Auersperg. H err Caspar Graf Cobenzl.
Herr Frantz Graf von Hardegg. Herr Heinrich Graf von Hardegg.
H err Antoni Graf von H ardegg. H err Frantz Albert Freyherr von Seifart.

Mcrrn Abristen Brb - Wand - Dcuchsäffens Jastl.
In deren (Lämmer - Herren Tafel Gruben.

HerrfuIlU8 kr3ncilLU8XaveriusGrafvon
Hamilton / Obristen Erb - Land - Truch-
säffen Amts - Verweser.

Herr Frantz Wentzl Grafvon Nostitz.
Herr Carl Graf kalt/ von Drööcl.
Herr JohannXlarscke Doria.
Herr Adam Graf Rotall.
H err FrantzPhilippGrafvonStahrenberg.

Herr Joseph Fürst von Schwartzenberg.

Herr Johann Gottfrid von Beck/ Freyherr.
Herr Albert Grafvon Althann.

'
H err Sebastian Graf Königl.
Herr Johann Ludwig Graf von Ostein.
Herr Johann Laron Klein.

Herrn



MD
^ E ^

WD
^ E

»MLIÄ!

sMkHD
-VmuM

HMÄ

W WW
-" M--.Ä!

MM»
W. !NH !'> '

^ WW
'-"-V.!

ZMZM 8^ ^-psL -!-.!.

^ -V'-i T- ^ ' M! "->! i-,
!-̂ --

LL-KW

MM -j

-V ^

'-L-j°«ss--»»h7

S » WK

WlWMIM

MuniAH
"d -E
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b - Mand - Jäger - Meisters Zasel.
der kleinen ^Nte- Lamers.

Herr Ludwig Graf und Herr von Zinzcn- Herr Graf von Kollowrat.
dorf und Potendorf , Obrister Erb-
Land - Jäger - Meister.

Herr Graf von Pötting.
HerrLaronvon Risenfelö.
Herr Ludwig Graf von Thürheim.
Herr(üamilloGraf vonLoIIoreäo.
Herr Graf von8erem , Hauptmann.

Herr Grafvon Rogendorf/ Obrister.
Herr Graf r.u23m.
Herr Anton Graf von iViomecuLLoii.
Herr Graf Jörger.
Herr Graf von Herberstein.

ammerers Uafek.
In der grossen ^Nw - Lsmera.

Herr Leopold Graf von Kuefstein , Obri- Herr Friderich Lorentz Graf eavriani ,
ster Erb - Land - Silber - Lammerer. König!. Obrister Silber - Lammerer.

Herr Frantz Valeri Graf kotLtsrk^. Herr Andre Graf von Lengheim.
Herr Grafvon Kollonitsch. Herr Graf von Schönburg.
HerrJohann Adam GrafvonQuestenberg. Herr Frantz Graf von Rottall.
Herr Grafvon Dietrichstein. HerrChristoph AugustinGrafvonSeillern.
Herr LarlögronPfitschner. Herr Ernst Graf von Kuefstein.
Herr Georg fulius Laron Gilleis.

Wenn Meisten Urb - Wand - Muchelmeisters ^ afel.
In der grossen^M6 - Lamera.

Herr Johann Frantz Hegenmiller von Du- Herr Christian Fürst von Lobkowitz.
benweiller , Freyherr , Obrister Erb-
Land - Kuchelmeister.

Herr Ludwig Graf von Zinzendorf. Herr Grafvon Auersperg.
Herr Johann Albert von Liudegg zu lü- Herr Carl Schifer / Freyherr von Son«

lanna. derndorf.
HerrLmanuelvon Rifenfels , Freyhcrr. Herr Philipp von Risenfels , Freyherr.
HerrLsronSchertzer. H err Prälat zu Geras.
Herr Somalia Prälat zu Seissenstein . Herr Laron von dlarretto.

ibristenUrb-
In der grossen

id - Mün!
- Lamera.

Herr Frantz Joseph Graf von Sprinzen»
stein , Obrister Erb - Land - Müntz¬
meister.

Herr Ernst Graf von Sprinzenstein.
Herr Ferdinand Graf von Lamberg.
Herr Carl Graf von Lamberg.
Herr v^inulpbus Grafvon Stahrenberg.
Herr JohannGeorg LnÄiuZ . Freyherrvon

Hocheneck.

Herr Norbert ^ntoni Graf von Salla-
burg.

Herr Larl Grafvon Hochenfeld.
Herr Map Graf von Lavriam.
Herr Graf lboZi.
Herr Niclas Graf Merbal,.
Herr Seemüller / Müntz - Haust

ürLtor.
N Herrn



In der kleinen - Lawera.

Herr Adam FrantzGrafund Herr von Pol« Herr Graf von Sternberg.
Halm und Wartcnberg , Obristen Erb«
Land - Thürhüter - Amts Vertretter.

Herr I^icolzus Xjsrckclc 8tcll3 . Herr ^lelellior Graf kackcco.
HerrLmericusGrafLüerkall , Bischof. Herr Frantz Antoni Engl von und zu Wa¬

grain , Bischof.
Herr Graf wlennuci l^uccoellscher Ge- Herr Frantz Wenzl Freyherr von Keisky,

saNdter. Ocncral.
Herr FrantzOtto IKeoäorGraf von Herröaronvon Eberfeld , Obrist- I-ieu-

AttdlerN. tensnt.
Herr Graf Lovsrck . Herr Frantz Friderich Graf Engl von und

zu Wagrain.

Derrn Wristen Urb -Uand -Hanniers Uafcl.
I » dem Capellen - Zimmer.

Herr Frantz Joseph Graf von Abensperg Herr Jgnati Graf von Forgaß.
und Traun , Obristen Erb - Land - Pan-
nier - Amtö Vertretter.

Herr Leopold Graf Kinsky . Herr Ernst Graf von Hoyos.
Herr §arl Graf von Lengheim. Herr Philipp Graf Bremer.
Herr Frantz Graf von Heissenstein . Herr .Carl Graf von Heiffenstein.
Herr Ferdinand Graf von Rindsmaul und Herr Ernst Graf von Rogendorf.

Neudegg.
Herr Johann Adam Graf von Abensperg Herr Joseph Graf Esterhasi.

und Traun.

risten M aplans Bafel
In dem Spiegel - Zimmer.

HerrLrneüu8 Probst zu Tloster-Neuburg,
Obristen Erb - Laplan - Amts Verweser.

Herr Xlaximilmnus Probst zu Thürnstein.
Herr Johann Xl3ttkseu8 Edler von Kirch-

stettern, Ni . Oe. Regiments- Rath.
Herr LeneckÄus Abbt zu Neustadt.
Herr LgrckolomXU8 Trillsam , König!-

Burg - Pfarrer.
HerrAnton XsveriusMarxer , Dom-Herr

zu Wienn.

Herr knZ6ianu8 Probst zu Herzogen-
burg.

Herr Lämunäus Abbt zu Maria - Zell.
Herr Frantz Antoni Edler von Spam,

Ni. Oe. Regiments- Rath.
Herr Johann Joseph Fraise! , Ni . Oe.

Regiments - Rath.
HerrLcrn3r6u8 ^Ibertu8Göppl , Hof-

Oeremomgrius.
H err folcpk OKMiair 8glliet , Dom-Herr

zu Wienn.







Trägers und MampftRichters Tafel.
In der wacht ^ Stuben.

Herr Philipp Ludwig Graf und Herr von Jhro Durchleucht Hertzog Leopold zuSinzendorf / Obrister Erb - Land - Vor« Schleswig - Hollstein,
schneider , Schild - Tragerund Kampf-
Richter.

Herr Ludwigciallmir von HerrHeinrichvon Bünau , Freyherr ,Jhro. Rußischer Ausserordentlicher König!. Majestätin Pohlen , und Lhur-Gesandter . fürstl. Durchleucht in Sachsen Bevoll¬
mächtigter ^linickcr.

Herr Otto Christian Freyherrvon l-entkc , HerrIkomss vonkr.obm5on,JhroKönigl.Jhro Königl. Majestät von Groß - Lri. Majestät in Groß - Lriramen Bevoü-ramen und Churfürstl . Durchleucht zu mächtigter Emitter.
Braunschweig Lüneburg Ausserordent¬
licher Gesandter.

HerrLertliolä voams vonLurmsms , Herr TasparWilhelm Freyherr vonBorcke,deren HerrenOeneralStaatenvonHol- Jhro Königl. Majestät in PreussenChur-land Kliniker. fürstl. Durchleucht von Brandenburg
Ausserordentlicher Gesandter und Be¬
vollmächtigter Emitter.

Herr Graf vonOanal , Jhro Köngl. Ma- Herr Joseph6e8i!vgklcncllcs Marquisjcstät von Saräinien Ausserordentlicher<le Villssor , Graf vonklonte Santo.Gesandter.
Herr Johann Kaliko ü Lskelvi Graf von Herr Johann Wilhelm Graf von Sinzen«Lervellon . dorf, Storra, Visconti , klarckelevon

earravsWo , Burggrafzu Rheineck.
Herrn Meisten Urb - Hand - Dalckenmeisters

Tafel.
In der Wacht § Stuben.

Herr Johann AlbrechtGrafvoll Stjulian,
Obrister Erb - Land- Falckenmeistcr.

Herr Ferdinand Graf von Herberstein,
Königl. Obrist - Hofmeister.

Herr Michael Graf von Klsrrimr.
Herr llaias (üatimir Graf von Hartig.
Herr Joseph Graf von St . julmn.

Herr Ludwig Graf Latdyani , Hungaris.
Cantzlcr.

Herr Joseph Lothari Grafvon Königseck,
Kayserl. Obrist '.Hofmeister.

HerrJohannFrantzGottfridGrafvonDie-
trichstein, Königl. Cammer - kr-esiclenr.

Herr Stephan GrafKinöky.
Herr Sigmund Grafvon Herberstem.
Herr Johann Fridcrich Graf von Seilern,

Hof - Cantzler.
Herr Ludwig Graf von K.Llcour.



»erm Wristen ^rb - Rand-
In dem Capellen Zimmer.

Herr Philipp Joseph Graf von HoyoS , Herr Graf von Eril.

Obristen Erb - Land - Stäbl - Meister-
Amts Verweser.

Herr Graf (Havriam.
Herr Graf von Halleweil.
Herr Carl Graf von LarraLi.

Herr Antoni Graf von Salm.
Herr Cast Rudolph Graf von Aichpichl.

Herr Leopold Graf von Daun.
Herr Antoni Graf von Lamberg.
Herr Max Graf von lüsvrisni.
Herr Lgron Clam.
Herr Graf von Schafgotsch.

lierdten - Wtands Uasel.
In Ihrer Majestät , der verwittibten Römist ^ a^serm ersten ^me - c -imsrs.

Herr Werner Jordan Edler von Lccarö , Stadt « Anwalt,
als KöniglicherLommillkrius.

Jom Wennerischen Ntadk ^ Kach und Madt - Gericht.

Herr

sJohannAdam von ZahlheiM / Bür¬
germeister.

Andre Ludwig Leuthgeb.
Frantz Joseph Edler von Hauer.
Paul Balthasar Weltischhoser.
Joseph Carl Freywillig.
Joseph Leopold Seelaus.
Johann Baptist Raitmayr.
Johann Jacob Scheiblauer.
Mathias Joseph Kirchberger.
Georg Tonrad von Franzenau.
Johann Sebastian Deyl , f . 17 . v-
Joseph Melchior Greimoldt.

Johann Jacob Lienhard.
Johann Christian Bitt,Ober -Stadt-

Cammerer.

ltadt
Peter Joseph Koffler, Z . 17. OoÄor,

Stadt - Richter.
Johann Frantz Purck.
Frantz Riegek/1 - 17 v . Stadtschreiber.
Frantz Lorentz Pedrätscher.
Frantz Johann Eger.
Severin Zacharias Hueber.
Frantz Joseph Stiermb.

Herr^ Nicolaus Wilhelm von Nedorost.
Joseph foclocus Hopfner.
Frantz Anton Antinger.
Joseph Bernhard Staudt.
Adrian Ferdinand Hilger , Stadt-

Gerichts 8cnior.
büeron ^mus Mannhard.
Frantz Joseph Kolhund.

!on denen l8. Witleydenden WtädL - und Wärckten.
Ferdinand Printz.
Thomas Premier.

.Bernhard Hölzl.
Christoph Joseph Küefner.
Leonhard Wolf.
Johann Baptist Walther.

Hr . -r Frantz Leopold Rüstl.
Carl Christoph Grueber.
Frantz Joseph Haim.
Johann Sigmund Spöcker.
Johann Michael Seitz.
Bernhard Zeller.

Johann Georg Münichböck.
Johann Seit !-
Johann Georg Höpl.
Johann Joseph Haidinger.
Frantz Antoni Reschauer.
Johann Adam Scholtz.

Hr .^ Ernst Straffer.
Ferdinand Thurner.
Frantz Antoni Oberhammer.
Johann Michael Lang.
Friderich Christoph Rcsler.
Thomas Pauer.

Jobann
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Johann Michael Puchbergcr.
Georg Reinwald.
AntoniMayr.
Ferdinand Rudolph Gast.
Lorentz Hämpl.
Johann Opitz.

jJohann Gotthard Ulrich.^ Johann Michael Wapler.
Michael Gotthard Sacherbeck.
Johann Gabriel Edlauer.
Mathias Prineder.
Peter Paul Saussenhofer.
Johann Schreiber.
Jacob Karg.

Hr

Joseph Mathias Kirgwcger.
Johann Georg Prindlmayr.
Martin Joseph Praun.
Johann Georg Ostermayr.
Johann Leopold Krühehueber.
Johann Georg Küttig.
Johann Paul Grubinger.
Philipp Hauser.
Johann Gantner.
Johann Prosenbauer.
Johann Philipp Heyll.

Wegen diser sammentlichenTafel-Besorgung mit Spei ß und Tranck ist an den Obri¬
sten Hof - Küchel - Meister Herrn Felix Ernst Grafen von Mollart , folgender Befehl
ergangen:

<^AOn der in Hungarn und Böheim König!. Majestät Ertz - Herzogin zu Oe- an
sterreich / rc . Unserer Allergnädigsten Frauen wegen / Weyland Kayserlich - und

Königs. Katholischen Majestät Herrn LE . des Sechsten / hinterlassenen Kämmerer/ Meister.
und Obristen Hof- Kuchelmeistern Herrn Felix Ernst Grafen von Mollart / hiemit in
Gnaden anzuzeigen ; Demnach Jhro Königliche Majestät die Erb - Huldigung in disem
Ertz - Herzogthum Oesterreich Unter der Cnnß mit denen alldaigen Treu - Gehorsamsten
Ständen den 22. instehenden Monath dlovsmbriz auster gar erheblicher Verhinderung
fürgehen zu lassen aüergnädigst entschlossen seynd / zu dem Ende neben ligende LpsciLcs-
tion gefastet worden / worauß er Herr Obrist- Kuchelmeister ersehen wird / was für ks-
miiien und Geschlechter bey ersagter Erb - Huldigung die obhabende Erb - Aemter zu ver¬
richten und zu bedienen haben ; wegen deren Jenigen aber / welche Alter / Unpäßlichkeit/
oder anderen Hindernussen halber zu lüdüicuiren gehorsamstgebetten haben / Ihre Köni¬
gliche Majestät demnächsten allergnädigst sich entschließen werben ; disemnach die Noth-
durft dem Herkommen gemäß erforderet / daß für vbbedeute Erb - Aemter die gewöhn¬
liche Tafeln / welche zwar jeder Erb- Amts- Lehen- Träger mit crsäsor und Silber selb-

-> sten zuzurichten und zu versehen hat / angewisen / die hierzu erforderliche Speiß und
Tranck von der Königlichen Hof - Kuchl/ und Keller auß verschaffet werde / als viel für
jede und deren darzu einladende Land - Leuthe / und Gäste vonnöthen seyn wird.

Als hat man solches Zhme Herrn Obristen Hof - Kuchelmeistern zu seiner Nach¬
richt / und weiteren viisüion hiemit erinneren wollen/ damit Derselbe die hierzu gehö¬
rige Anstalten darnach zu machen wisse.

per peZiam
Wienn den r l . d^ovembür 1740.

Mathias Benedict Finsterwalber.

Dlscmilach seynd alle obbenennte Tafeln von Hof mit einem Überfluß von Speisen,
allerhand Jnn - und Außländischen Wein und kostbahren GonkeLuren prächtig versehen,
auch zu der grossen Frey- Tafel deren Löbl. drey Oberen Herren Ständen das Silber und
andere Nothwendigkeitcn : Die auf der Seiten aufgericht - prächtige Silber - Orcäenr
aber von dem Herrn Land - Marschallen beygeschast, und die Bedienung dabey von deren
Kammer - HerrenTafel - Deckern , und deren Lands - MitglidernOKcierenund Laggäien
geleistet ; Dahingegen deren Erb-Aemtern Tafeln von jedes Herrn Erb-Amts Vertrettcrn
OKciern bedienet , auch von selbigen der Tisch - Zeug , Schüssel , Teller , <Ion5eÄ-
Schalen und Oreäenr beygebracht : dem bey jeder Tafel aufwartenden Stäbl - Meister

. Z aber



An Herrn
Stadt - An¬

walt.

aber ein schwach - Hölzener an beeden Enden mit Silber beschlagener Staab von dem
Hof- Oontrolor - Amt zugestellet ; Wie dann auch von disem zu des Vierdten- Stands
Tafel die Zinnene Schüssel , Teller , und Tisch - Zeug abgefolgt, und die Speisen dabey
von zwölf Wiennerischen Burgernmit vorgehendem Stäbl - Meister aufgetragcn und be¬
dienet , auch bey derselben Weyl. Kays. und König!. Katholischen Majestät hinterlassener
Rath und Stadt- Anwalt in Wienn , Herr Werner Jordan Edler von Eckhard als
(üommvlanus verordnet worden.

On der in Hungarn und Böheim Königlichen Majestät , Ertz - Herzogin
zu Oesterreich / rc. Unserer Allergnädigsten Frauen wegen / Weyl . Kayserl. und

König!. Katholischer Majestät Herrn des Sechsten / hchterlassenen Herrn Rath
und Stadt - Anwalt allhier / Werner Jordan Edler von Eckhard / hiemit in Gnaden
anzuzeigen ; Demnach Höchst - gedacht Ihre Königliche Majestät in disem Ertz - Herzog¬
tum Oesterreich unter der Cnnß mit denen alldaigen Treu - Gehorsamsten Ständen die
Erb - Huldigung auf den 22^5 instehenden Monats Kovembriz ausgeschrieben / und sol¬
che auf den gleich - bestimmten Tag ausser gar erheblicher Hindernuß gewiß fürgehen zu
lassen / allergnädigst entschlossen ; disemnach auch anbefohlen / daß nach vollendter Huldi¬
gung nicht allein für die jämmentliche Erb - Aemter / sondern auch für den Stadt - Rath
allhier und denen mitleydenden Städt und Märckten Abgeordnete die gewöhnliche Ta¬
feln/ und von Hofaus verschaffende wraÄ-rmsmen errichtet und gehalten werden / anbey
zu der letzteren / nemlich deren von Wienn und deren Abgeordneten von denen Städt
und Märckten ihne von Eckhard als Lands - Fürstlichen Lommiüsrium dabey zu erscheinen
Allergnädigst benennet und verordnet haben . Als wird demselben solches zur Nachricht
und seinem Verhalt hiemit bedeutet:

8ignrmm Wienn unter ob Allerhöchst- ernannt Jhro Königlichen Majestät hievor
erdrückten Leerst- MA den 17 !̂ dlovemdris 1740.

Mathias Benedict Fmsterwalder.

Bry welchen Tafeln sowohl denen Löbl. drcy Oberen Herren Ständen als deren
Erb - Aemtern vor Ende des RruLamems der Herr Obriste Erb - Land - Müntzmeister
GrafvonSprinzenstein die golden - und silberne König! , und Lands - FürstlicheHuldigungs-
Gedenck - Pfenning allen anwesenden Lands - Mitglidern und Gästen Persöhnlich hat
ausgctheilet : Bey des vierdten Stands Tafel aber selbes durch den allhiesigen Müntz-
Hauß Hrn . ^ckmimümtoremder Bürgerschaft zustellen lassen.

Zu Vermehrung der allgemeinenFreudean disemHuldigungs-Tag habe» Jhro Königl.
Majestät nebst anderenPromotionenauch von denen Oesterreichischen ansehendlichen
Lands - Mitglidern Herrn Philipp Joseph Grafen von Hoyos zu dero würcklichen ge¬
heimen Rath , auch den Herrn Johann Ernst Grafen von Kuefstcin , Herrn Ernst Grafen
vonStahrnberg, und Herrn Leopold Grafen von Windischgrätz zu dero würcklichen Käm¬
merer allergnädigst ernennet . Nicht weniger auch den Land - Marschallen Herrn
üum ikomam Ku^munckumGrafen von Harrach zu Rohraü mit einem kostbaren ,
mit grossenOigmantxn, besetztenkortraie , den Herrn^äriunumAbbten zu Mölck,
als Misten vom Löbl . Prälaten- Stand , mit einem mit grossen Schmaragdcn und dick-
steincn gefasten Kreutz , und Herrn kobertum Abbten zu Heil. Kreutz , als ermeldten
Stands älteren Verordneten , mit einem mit grossen Rubin - Lulu8 und Diamanten be¬

setzten



( yl )
setzten Lreutz ; dann den Herrn Otto Heinrich Felix Grafen und Herrn von Hochenfeld,als älteren vom Löbl. Herren - Stand / und Herrn Frantz Joseph Grafen von Auersperg/als älteren Herrn - Stands Verordnetell / jeden mit einem kostbarem Ring : den HerrnLarl Leopold von Mosern Land - Unter - Marschallen aber / wie auch den Herrn Anton
Augustin von AicheN / als älteren Verordneten des Löbl . Ritter - Stands / jedwederenmit einem mit Oigmsmen reich - besetzten8ymbolo ; und endlichen denjetzigenLandschaft
8/nclicum Herrn Georg Christoph Krieg! mit einem mit viLMÄNtbesetzten Gnaden-
Pfenning allermildreichist beschencket.

Der dritte Tag hernach / als der24.^ dlovembris , ward von Jhro Majestätder Königin bestimmet / an welchemdas Crtz - Herzog- Hüetl widerum nach Lloster-Neu¬
burg durch die vorhin darzu ernannte beede Herren LommiLrien Herrn Grafen vonBrandts und Herrn Grafen von Hardegg überbracht werden solle ; derohalben dise samt
dem Herrn Prvbsten zu Lloster Neuburg an besagtem Tag Frühe um 9. Uhr bei) Hof
erschienen / und auf beschchene Anmeldung / Mdallergnädigste Erlaubnus das Ertz-H erzog- Hüetl aus der k-eriracla in die Raths - Stuben übertragen / allda in das Fu-teral eingemacht , einige gold - und silberne Druck- Pfenning für das Löbl. Stift Lloster»
Neuburg empfangen , und nach allerunterchänigster Beurlaubung das Ertz - Herzogliche
Kleynod aufdem roth - sammetenen Polster durch die änderte ümrs - Camera in die arrfder Pastey gestandeneSenfte getragen/ so dann aber beede HerrenLommissarien »eben
einander oben , und der Herr Probst zuruck unten an indem Hof - Wagen den Sitz ge¬nommen haben.

Der Zug gienge in eben solchem Befolg , und Ordnung unter der auf dem Burg-Platz von der Haupt- Wacht beschehenen Ehren - Bezeigung durch die Herren - Gasscn
zum Schotten-Thor hinaus bis nacher Lloster-Neuburg (wie es vorhin bcy der Ankunftbeobachtet worden) daman bey des Löbl. Stifts-Stiegenabgestiegen , nahmen beede H errenComillarijdas Ertz » Herzog - Hüetl aus der Senfte / trugen es mit vor - und nachge¬
hender Hartschieren -Wachtdie Stiegen hinauf , und überreichten es dem Herrn Dechant,wo sie selbes von ihm empfangen hatten , welcher es nrit denen HerrenCanonicisinkockeren in de» Kayser - Saal überbracht , auf dem Tisch zu aller Besichtigungeröffnet;der Herr Graf von Brandts aber gegen dem Herrn Prvbsten , so wohl wegen des anver¬trauten Kleynods , so er hiemit zuruck stelle , als der selbst eigenenGeleithschaft halber,die Dancksagung abgestattet.

Worauf dann gleichfalls der Herr Probst seine Danck-Rede für dessen sopunäualc
Zurückstellung dahin gemacht, daß hierzu inner zo. Tägen Zeit , Md Gelegenheit genug
gewesen wäre. Jhro Königl. Majestät nichts mehrers wünschend , als durch den Bey-
stand des Allerhöchsten, und Fürbitt des Heil. I^eopolüi eine langwierig - glückseligeRegierung , und bey bald anhoffender Entbindung einen andern l^eopolclum : womit
er sich , und sein unterhabendesStift in die Königl . Hulden und Gnaden allerunterthänigist
empfehlete : denen hoch - ansehentlichen HerrenLommisssrienaber in ihre beharrlicheWohlgewogenheitrecommenüirte.

Das oft angezogene Ertz-Herzog-Hüetl ward so dann von dem Herrn Dechanteuundder Geistlichkeit in die Schatz - Lämmer an sein voriges Orth getragen , und die HerrenCommissarijnebst anderen fürnehmen Gästen zu einem herrlichenMittag-Mahlvon dem
HerrnPrvbsten geführt , auch der übrigeBefolg nach jedesconäicionstattlich bewirthet.Z 2 Um



Um halber vier UhrNachmittagseynd becde Herren (HommMrij bey der Stiege»/
dahin sie der Herr Probst mit seinen Herren Geistlichen ohne koclicren begleitet / in den
Hof- Wagen eingesessen / und haben in vorbeschribener Ordnung / wie selbe bey der Ab¬
heilung nach Noster-Neuburg gefahren / den Zug nacher Wienn bis zu des ersten Lom-
misssrjj Herrn Grafen von Brandts Behausung genommen / allda selbe abgestiegen,
mithin ist der gantze Befolg beurlaubet / und die Wägen nebst der Senften von Hof an
ihre Gehörde überlassen worden.

Womit dann diser höchst - feyerliche Crb - Huldigungs - ^Lus mit allseithigen Ver¬
gnügen sich geendiget / und sammentliche Oesterreicherische Vssallen haben ihrer anererb-
tenTreuund vevorionnach dem wahre« / und patriotisch - meinenden Wunsch unter ein¬
stens in ihren Hertzen bcygesetzet , womit der allmächtige grund - gütigeGOTT ( welcher
«nscre allergnädigste Königin , Ertz - Herzogin / und Frau / Frau

mit denen fürtreflichsten einer so hohen Fürstin anstehenden Tu¬
genden / und Eigenschaften begabet / nebstbey die Liebe für das allgemeineWohlseyN / samt
dem ihren Sinnbild zukommcndenhöchst löblichen Gerecht - und Gütigkeits - Eyfer ihren
mehr dann Königlichen Gemüth tieffist eingepräget) wolle höchst Deroselben samt ihrem
Gemahl , Herzogen zu Lothrigen und Barr / Groß-Her-
zogenzu l 'oscans Königs . Hochheit, eine glorreicheund fridsame Regierung bis in das spate
AlterverlcyheN/ und nach deren Ländern Hertz - inniglichen Wunsch mit geseegneter sehr
zahlreichen Männlichen OesoenclenL dergestalten beglückseeligen / damit / nachdem das
durch viele Jahrhundert glorwürdigst herrschende Durchleuchtigste Hauß von Hab-
spurg mit Kayser VI . gottsecligsten Angedenckenö / in des Manns-
Stammen abgegangen , dessen nunmehro in der Weiblichen OelLenöen? angcfangene

neue keno6u5 in der von GOTT bereits erlangten und mehrer anhoffenden
Männlicher Erb - Folge sich nicht ehender , als mit dem allge¬

meinen Welt - Untergang beschlösse.
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